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Dis naobtolKsnäsu Llüttsr bubs iob mit äsin U'uiusn «DIoronbiläsr» übor-
sobrisbou, uuä in äisssm 8iuus inöASu äio unter sieb nur in lossr Verbin-
äunA stsbsnäon ^ubsütris unASsebsn >voräsn. Lei LsurtboilunA sinor Osrtbob-
boit in botunisobsr Hinsiobt ärän^sn siob nebst nnäsron Druden von selbst
bolAsnäs äroi DruAsn aut: 1.) belebe Os^üobss boininsn un äisssin Orts
üborbuu^t vor? 2.) ^Volsbs Düun^sn üborivikAkn äurob cbs DüuÜAbsit äss
Vorbonnnsns? 3.) ^Vslobs ^rtsii sinä ibm siAsiitbümlisb? lob babs vorriüAlisb
nur äis bsiäsu Ist^tsu l?raAsu siuer Lsunt-vvortuuA uutsrrioAsu, äabsr uu-
nübsrucl vollstäuüi^s ktluu^suaut^übluuASU nur in siuiAsu vsuiAsu boiilsn
initA'stbsilt vuräsu.

Du es in insinsr ^bsisbt IuA, uusb ^'üuA'srsu Düunrisutrsuuäsn siusu
^SAivsissr boi botunissbsu ^VuuclsruuASN in äsu ssbönsu IIiuAsbunAsn
Duibasbs in cbs Ibuul riu Asbsu, so ist ^vsniAstsus boi 8obiIäoruuA äsr uübsr
lisA-ouäou Osrtliobbsitou eins ^ivsituobo DtluniisubsnsiiuuuA uuAovsucIst vvorclou.
UöAsu äisso Llättsr iu äor uuAsäsutstsu RiebtuuA tlsissiA bouiit^t ivsräsu
uuä DIoru's Kiuäsru uous Drsuucls -uitubrsu.

Daidusti iiu Nui 1889.





1. Osr- I-aibaolisi' LekIosLbsfg.

Der 8edlos8dsrK, an desssn Dusse sied dis Hauptstadt Ivrains ausdrsitst,
ds.sitiit dis KsrinKg adsolute Döds von 364 Aster. Da dis 8tadt ^sdoed ssldst
in einer Assresdöds von eirea 298 Lister (8üddadndof) dsKt, 80 erdsdt er sied
üder dsrsn 8trasssnplla8tsr nnr um 66 Aster.* DssssnunKsaedtet ist er in
der Daidaedsr Ddsne 80 KünstiK KslsKSN, dass sied von dsr Döds dssssldsu
eine dsr selrönsten OsdirKsansiedtsn srötfnst; insdesondsrs von äsr Llattform
des Oastslltlmrmss. — Iin dlordsn äis imposante Orupps der 8anntdalsr-
odsr 8teineralpsn mit dsr rsKslmässiAön L/raniids des Orintove und der nur
vsniK nisdriKsrn Linda. Im vsitsrsn Verlaufs clie Laravandsndstt«, sodann
clis dudsedsn ^lpsn mit dem vsisssn, stoDen VriKlav, der von erdadsnsr
Döds nut dis 8pitsen, paeden und Ivuppsn de8 Lrainerlandss dsrnieder
dliedt. Vor dis8sm Doedalpendran^s breitet sied ein formsnrsiedes Aittsl-
KsdirKe aus; dis LilliedKra^srderKS, der OrossKallsndsrK, dis Rossndaeder-
dsrKe, dis Dransiea, dis AoräutsederderK« und andsre. 8is senden sied r;ur
8ave, dis idrs Kränen Dlutsn naed dem Osten sendst. LVsndst sied das
iLuKS des Lssedausrs südvärts, so sedvsift der Llied üder den Kränen Aoor-
Krund, clurod veleden sieli InnKsnmsn Daukss dis Daidaeli >vindst. Dr sislit
lnnülisr auf dis bs^valdstsn Ilöäsn des Oolovo, Aolrrit^ und lvrim einerseits,
auf dis LiarstKölränKk bsi O6srlai6aeli anderseits.

Der Loden, vorauf vir stslisn, bestellt aus Liäonsslrisfsr und Klim-
msrrsielisn 8andsteinsn. Di- Ksliört einer der ältsstsn Kedimsntformationsn dss
Landes — dsr 8tsinlrolrlsnformation — an, sovis dis 6-oIove-DöIisn dis KSKen
Orle, dis LosendaedsrdsrKS, tdsilvsiss dis Dransiea und das untere OsdänKg
dss OrossKsIlsndsrKss.

Der 8edIo8sdsrK ist das natürliede Dnds des Oolove-XuKss und vird von
disssm dured den Orudsr'sedon Oanal adKstrsnnt. 8sin 8tsiladdanK, dsr
8tadt8sits LUKSvendet, ist mit Dainduodsn, Lirlrsn, Haselnuss, ^dorn (^.esr
eampsstrs) und Lornellrirsoden (Oornus mas st sanKuinsa) devaedssn. Dis
üdriKsn OsdäNKS sind mit LVisssn und Deldsrn oder mit Lussdvsrlr ds-
dsslrt. Dood dürfte in niodt 2u fsrnsr ^eit dis rüelrvärtiKS llllode des Lsi-Kss,
dort, vo dis Llauerrests des alten 8slilo8868 stsden, mit LiadsldoD devaedssn

^Is Nststsr Asiussssner kanlri äsr 8tsi.<tt Iraim der >VL8S8r8^isAsI äer I^aibLeli an clsr
ktztsrslraserns init 285 61 Lister ds^eiclniet vveräsn.
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sein. Div im dakrs 1880 koKonnenen ^ufforstunAon mit Därekon, Diäten,
8ekwar2- und IVcvmoukliskioteru vors^reekon wenigstens das günstigste Desol tat.
Lincolne der genanuten Däumeken Indien sokon mekr als Netorköks erreiokt.
Dis Vvgstation dieses Lsrges ist insoforno von Interesse, da vir auf dem-
selken einigen DtlanLenartsn kegognen, die, dem kenaekkarten Dolove sowold
als auok den Dossnkaokerkorgen teldon. Dieses dilrfto etwa mit einer mäek-
tigorsn Idumusdeeko /.usanimenkängen: denn wäkrend aut' clem Oolove und
in den Losenkaekerkergen grosse, Llongsn des akgefallsnsn Daukos, der Heide¬
kräuter u. dgk im Ilorksts als 8trou gewonnen werden, so ist dieses Vor-
gekon aut dem 8eklo88kergs nickt gostattet, da die 8tadtseitigen Oeliänge eine
krüekige und loiekt rutseliende klnterlago Kaken.

Die ersten Lrüklingstago lookon das 8oknoeglöekoksn (Oalantkus
nivalis), den Drüklingssat'ran (Oroeus voraus) und die Palmlilie (Lrvtkronium
dens oanis) aus der lfrcle.^ /ur solken /eit stänken auek die Ivätxelieu der
Haselnuss, und kin und wieder kelekt der Lartriegel (Oornus mas), üker und
üker kedeokt mit gslksn Dlüte.ndoldon, die noeli winterlieks Dauinvegetation.
8ekon im Uäri; oder ^prd erfreut uns eine Heiko von l'tlanxen, wvleko vir
auf den genannten konaekkarton Ilöken vergekliok sueksn würden. Die
Drauk en-D^aointke (Nuseari raeomosum), die Difolie (8oiIIa kifolia) mit
ikren sekönon, Klauen Dlütenstsrnen, der Derekens^orn (Oor^dalis Dava et
solida) und versekiedone Olo 1K sterns (6agea lutea, Olagea arvensis) erkeken
sieli freudig aus dem saftreieken Drän des Lodens. ^Vuf deni Ostakkange
des Dorfes, okerkalk des Dsrgwegss, sind einzelne 8tellen, an woloken der
weissklütigs 8afran (Oroeus alkitlorus) rn tindvn ist. Lr untersckeidot
siek leiekt von der weissen 8^ielart dos krüklingssafrans durek kleinere,
2'5—3'5 längs Diäten (oinie Lökre gemessen), kleinere innere Derigon-
klättsr und durek dis klarks, wsleke niemals üker die 8pit2S der 8tauk-
gefässo kinausragt. ldr kommt auok später /.ur Dlüte als Oroeus vernus. —
Das Verkältnis der Dag's der kiarken rm. den Ftaukkearteln ist in kioloAiseker
ldinsiekt von grosser IViektitzkoit. Da im LsAinne. dos ^ufklükens die Marken
in den protandriseken Diäten^ dos Oroeus alkitlorus von den diekt ^usammen-
sekliessenden, Rlütenstauk darkistendsn 8taukksuteln Aan^ versteckt sind,
so ist um diese /eit weder 8elkst- noek DremdkestäukunA möxliek. 8päter
InnASFen ändert siek dis Da^e dsr 8taukksutel, und ss ist im Zweiten 8tadium
dos ^utklüksns sin ^kstroifon dos Dlütonstaukos, welekon Inseotsn von anderen
8afranptian^en mitkring-sn, mötz'liek, also Dromdkestäukun^. .Vrn 8eklusse der

Die (tarok cte» Itruoli Koi-vor^ktiobouoir ärtou äuäoir siek vroäor aut (tou ttoseukaokor-
kor^eo uook aut äom Ootvvo.

X* Dioiouixoii ravätorblüti^oil t?6aiU!ou, kei äonoii (tis KtaudblLtler und Karkoli sire und
ctersolkoii Llüto LU uuZteioker 2oit rsikeii, koissen OiokoMiuou. — Ll-rn k-rt ksi iduea ^»-isoksii
protsudrisoken Rliilen Ovo die 8trrukdkitter k'iilior reite» als dis starke») und ^rotvA/uisoke»
Lkite» (wo dis tlarbsii vor de» Ktaukksutel» reite») ÜU »»torsokside».



8Iüto»vntkaItrmK ärsdon sied die mit 8lUtoustaud boävvlrtvri KtauddsutsI
UIN 90" und streiten dudei den vollon un dis brausen diurdsn/uptel ud, und
es ertolKt dudsr in ulten vüllen 8sIdstd6stüudunK. l-ei Orosus vornus ldn-
KSKSN, wo dis Hürden 8tst8 itdsr den 8tuuddoutvln Steden, ist eins soleče
8sldstdestüudunK unmöKÜed, und ss dann dulisr dei disssr vdun^e nun vrsrnd-
dsstüudunK dursd VerniittlunK der Insesten stutttindsn. vudured erdlurt sied
uucdi, warum so viels vlüten von Oroeus vsrnus nisdt riur vruedtdildunK
KslunKsn, wädrsnd dsi vroeus alditlorus duum Ismats sine vruedtunluKS
tedlsodlüKt.^

^VeniKsr auttalliK, doeli dursli das mussondutte, Vordoinmsn nisdt ^u
itderssden, ist in dieser dulues^sit (Ins Nosedus- und Nil-idraut (^doxu
Nosedutsllinu, Odvsos^lenium alternitolium). Lucien 8sliutxinuuern, diedsn^VsK
stellenweise siedsrn, vüiollst dsr ^ierliede drsiKst'inKsrte 8t6indresd (8axi-
fruKU tridust)ditss) und dus 0)-'mduIdruut (Vinuriu 6^mduluriu) mit un das
dedunnts vöwsnmuul der Vürtsn erinnernden Vliitsn. In Vssellsslmtt doidsr
linden sied der Nuusrturn (^s^leniiuu Ilutu rnururiu), den dlussnlurn (O^stop-
tsris IruKilis) und sin Vedsrmoos (vsKatellu eonieu, im ^wil Iruedtend),
welsllos iin I»uul>e dein un anderen 8tellsn des LerZ-es ^vaelissnden Lnunnen-
leizenmooss (Nureliuntiu ^ol/moi^'liu) se^n ülinlieli ist, doed dureli dis ironiselien
8^orunAisntiÄASi' leisdit erlcunnt ^vii'd. Diuvüline iel noeli der überwinterten
!»lütter des O/eluinens, dsr Aleieüi-iIIs aus dem VorMue stununendon ^Vsdel
dsr IIirseÜ2UNA6 (8oolopendriuin oKeinuruin) sowie der nut' Ruumwur^eln
sitzenden, rosu ^eturlotsn ÜsiseldAsn 8oliup^snwur2 (8utlrru6g, s^uamuriu), dis
sielr nuoli Ixsrners intsrsssanten IIntersuoliunAen sls inssetsnlrssssnde
I'tl:u>/.e erwiesen Iiut, so dürt'ts duinit das erste Id'iddinAsüild dsr I"Ioru sr-
seüöptend Asseüildert sein.

8ü8ssn wir nun der VsAstution ^sit -:ur weiteren Itintlultung ; einige
^Voeiisn spüter — etwa Lnde ^pril — wollen wir ulüsrmuls einen dotunissl^sn
LxsLiergWK imeli dieser Lolis untsrnslrmen. Vas triscdre 6lriin des Lsr^es
erlrsut uns selion von weitem; die vuinlmolisn, der l?sldüüorn und die Hirlren
stellen in lzestsr ImullontwiolrlunK. Vie ^Viessnllüelrsn dsr südlielisn delmnKS
lmlieit ein neues Xlsid unAsIstz-t, dureliwebt init den selben 8ternen dss
vrül, linAskinAsrl^ruutss (votsntillu vsrnu), welelLSS uuel> in don 8pulten
dsr Nuusrrests des ulten 8eliloss68 wurzelt. Heden disssr?tlunr;e dlüden unt"
dsn ^Viesen dus vrüIiIinAsladlcruut (Vulium vernuin), dus äultsude IIueÜArus
(^ntlioxuntum odorutum), dis Huinsimss (vu^irlu pilosu), dis O^prsssen-
wolksmilolr (vuxliorluu v^xurissius) und dus wold Asmsins, doelr Kern Ksseliens
Nasslisdolien (Lsllis xsrsnnis), ein lisder Rots des vrüldinAs, dsr uns olt dis
num 8edlus86 dss dudrss treu dlsidt. LsKödsn wir uns in den ^Vuldsssedutten,

* ttkder äiess vsrxleiclisi Iveruer, Osstsrrkicliisolis bot-lniselie ^silsoluitr,
1877, 295.



8

so tinden vir in der triseliKränen Rodendeeko nein: Rläton einKewekt: ka-
nnnenlns Diearia, der feiKwinv.ekKe Ilaknenfuss, färkt Kan^o 8tellen Kolk, in,
Verein mit dein weiekkaariKon Ilaknenfuss (k. lanuKinosus). Dor 8anorklse
(Oxalis ^eetosella) wieKt die weissen, rosa äkerkanekton Kronen iin leisen
Ruttkauoke, sowie 8ternmioren (8tellaria medin, 8t. Kolostoa) oder das ?arte
>Vindrö.sekon (Anemone neinorosa). ^nok mekroro llakiaten, als Rank- nnd
Ooldnessol (Daininni nraonlatnin, D. pnrpnrouin, Oakokdolon Intenin) nnd die
Onndelroke (Olsokoma kedvraosa), endliek das V'aldvoilelien (Viola Riviniana)
nnd das ^ValdvorKissnroinniekt (lil^osotis s^Ivatiea) liakon die Rliiten ent¬
faltet. ^n den 8eliutxmnuern kläkt nnn Oardamine kirsnta.

Die Zweite llältle des Llai krinKt Köwöknliek die 8oininel'tiora 2nr Rnt-
wieklnnK, nnd anek in dieser liefert der Berg Roaektenswertes. Dine präek-
tiKe Dippenkläte, die Krosse Danknessel — Daininin Orvala, anek Or-
vala lamioides Kenannt — ist roiekliok verkroitet. 8e!tener ist der ^ronstak
(^rnm inaonlatnm).

Versekiedene Ooranien, wie der krannklätiKo 8torekseknakel (Oeraninin
Rkaeuin) nnd der klntrotke 8torckseknakol (6. sanKuineuin), keleken init ver-
sekiedenen Ranunkeln (R. aniäeoiniis, k. kulkosus, R. repons) die Lodendooke.
In den Oeki.ise.lien kann inan fräkkläkende Dolden (Rnnpinella 8axitraKa,
^.etknsa 0vna>)ium, ^.ntkrisons sylvestris, LIvrrkis odorata, ^.SKopodiuin
RodaKi'aria), das Danokkraut (^lliaria otl'ieinalis), die Xakoliniore (NookrinKia
trinervia), das räsrlieks llirseKras (Nilinin etlnsnin) nnd die Rroinkoerstandiz
(Rnkns kifrons Vest.) antrotlen.

^n sonniKen, wiesiKen ^kkänKen, keispielsweise oker 8ounwendkof, klükon
Vkesenknopf (Roterinin 8anKuisorka), das silkerweisse nnd das DelsenknKor-
krant (Rotontilla arKentoa et rupostris), das Driften-Kakiektskraut (ldioraeiuin
Rilosella), versekiedene 'Winken (Vieia sativa, V. kirsnta, V. 8epinin), Rook-
nelken (D/eknis Visoaria) nnd das Deiinkrant (8ileno nutans). — Nassenkaft
in den Kränen IVissenteiipiek sinKostrsnt sind die warten Klauen Diäten dos
Oainanders (Veroniea Okamasdr^s) und stellenweise jene des Oänsels (W^UKa
rsxtans). ^n sandiKsn Rlätusn nnd 8oknttkaldsn ist reioklieli der kleine
8anerain^fsr (Rnmox ^eetosella) ^n tinden.

Dio ^Viesen oker 8onnwsndkof sind anek der 8tandort — der einrnKS
iin Rande — einer seltenen lKlanze : Noonekia nrantioa. Die Rllänrioken tinden
siek an drei kesokränkton 8tollon, auf einer Rlaoko von weniKsn tznadrst-
inetern, nnd ikre Rliite/.oit fällt in dis Zweite Illälfte dos Nonats Älai.
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2. 6sm Qolovo?

Wie der LaHraeiior 8eiiIo8sirorK odor die LoseniraoirorirorKS, so Koirört
aneir der ianKKS20Keno Oolovv-Lnoiron der 8oiiioferforination M. 8oine Lr-
IreirnnK oker Laiiraeir IroträKt 402 Letor; KeKsn 8tojriiansdorf steiKt sie ant'
438, oker Rndniic iris 47 l Lvtor. Die T^iriränK« sind sanlt, dor K rumu ist
rvelienföriniK nnd die. VsKotation sinIörnriK. ^.n verseiriodonon 8toIIe.n seirnoiden
ineirr oder minder tiefe Oräiren iv dis OeirirKsnrasso ein : sie führen tast nrrr
r;nr LoK8N2oit fliessendes ^Vasser, sonst sirni dieseiiren ineist sunrpiiK, nnd
Dorf- sorvie grössere Lanirnroose ocier 8sKK6ir sntrvieLein siolr irisr in nppiKer
^Veiso. Der Ooiove ist vmrirerrseiiond mit ^Vaid iredoeirt; ^Vaidföirron, Lieirten
urni Lrnnon, vereinriolte Lieiren ((Querens ^eduneniata et sossilitiora), ll:ur>-
nnd Lotliirneiren, oiiilliolr Ldelirastanion ssLen donseliron rnrsannnon. Lin nnd
rvisdor erlroirt in einer toneirton 8eiiinoirt ciie Oran-Lrls ilrre Krone odor auf
lielrten Liösson die Liriro nnci der VoKolirseriraum (8orirns anonparia). Das
LnteriioL iresteirt fast dnreirKoliends aus ^dlertarnen. — 8eins HrdaeirnnK
KöKsn Lailraoir ist init setrönen ^Viesen und einigen Leidorn kodoeirt; oker
8topiiansdorf liinKeKvn delrnen sielr Lrdiriösson ans.

wandert inan rinr besten VeKotationsentrvieLinirK inr Nai von Kroisen-
eAK K6K0N Oris, so erfrent sieir das ^.NKe an dein saftrsioiren 6irün der
8olirvar2i>osro (Vaoeininm N^rtiiins), das ^ot^t allentlraiiron den Loden irsdseirt.
Die da^rvisoiren rvaeirssnden ^Vodel dos Lippontarns (Lieeirnnm 8jrieant) sind
meist nooli vorMrriK nnd ^eoliseln mit ^'onen dos 4VaIdtarns s^tiivrinm tilix
femina). — ^xossris foetida beKleitot nns Kis anf die Loire; kio nnd da sr-
ii(^f>t sieir der 8eiiaft des NaiAlöoirolions (Oonvaliaria majalis) oder dos Lnnd.s-
Lairns, ^äirrond an anderen Orten das dnnirlo Dani, des ^Valdirnolrs (Loi^Aaia
Oliamaoiruxns), Aoseinunolct mit rottren'^ nnd Kolken Liüton, den Loden nirer-
xioiit. Dio irnoIiiKö ^Valdorirse (Oroirns trrkorosns), der iraariKo Oaisirloo (Oytisus
irirsntus), der IraariKo nnd LärkoKinstor (Oenista piiosa ot tinetoria) rveoirsoln
nrit den 8tanden der tleisolifarkiKen Leids (Lrioa oarnoa). — Li'üiilinKsIak-
irrant (Oaiinm vornnm), Ornppon der 8torniniers (8te1Iai-ia Loiostoa) odor iin
^Vindfranolre solrrvanironde 8iin.sen (Ln^ula silosa) irsKieiton nnserii Ltad. —
Im VVai<I<r 2orstront sieirt inan die Liättor des Lasonlattioiis (Lrenantlies pur-
^>nr6a), dos solirvalkonrvnr-iirlättriKon Ln-iians (Oentiana aseio^iadea), des Oais-
karts (8^iraoa ^.rnnous) odor dos Lakioirtsirrantss (Lioraeium mnrornnr). —
LräektiKe koistor des LaarmntLSnmooses (Lol/trioirinin ^'nni^erinnm) soiunisKon
sieir dem Ornnds aitor 8tämm6 an. — ^nf der Loire vor Orle irrinKen Iroeir-

* t^risclrielr 8imoii^: I^irvorrrinrr äss iiorrlirr-riiiisolieii Leeksns> (^Vallistirrrrssr)
1858. — Dieses künstlsrisok sirsAeirrtiits Dsirorirma rvrrräe vorn vorctsren Oolove, ober der Villa
Vl:dlv', arrs ^sneie5iiet.

** Var. purpurea Xsilr.
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stännni^e kiebten sin« wol>Itl>nendo WweebslnnA in den Wald ; aneb das
Dnterliol/ ist nianniA-Ialtitznr, da Lsrberis init Oarpinus, ^Inns A'Intinosa mit
Rbamnus I'ranAnIa weebselt. ^n vielen 8täminsn seldinAt der wilde Hoffen
In>eb empor, wälirend anderen Ortes Ilnbus-Rankon oder dnniperns-Oebnseb
das lbortkommsn ersobweren. — Oaleobdolon lntenm, Aenevensis, Dra-
^aria elatior nnd vesea sowie Onapbabnm dioionin trsten /n sebon Irbber
genannten ^rten Inn/ni.

Hebri^ens liat der Ler^ aneb melirere ktlan/snartsn antbnweissn, die
sonst in der UmsnbnnA der Činčil nielit leiebt /ni beobaobton 8incl. — 80
waebssn obor der Villa Aally mebrere Lnsebe der Ornnerls (^.lnns viridis)
in Kanin 400 Astor Höbe; daber wobl der niodsrsto 8tandort Krains, wo
dieser ^lpenstraneli anAetrotbvn wird. — Dis LerAwiesen sind stellenweise
rsieblieli init dsin Lorsten^ras (blardns strieta) bewaebson, nnd an kablen
Delinen ist ott rsieldiob Kveopodinm Obainasevparissus, etwas seltener Kveop.
eomplanatnm /nbnden. — ^.m üppigsten sind die tenebten ^Va I dsoblne bten.
80 /nm Leispiele oin tiraben bei 8tepbansdorl, den Iv a r I Dssebmann
reebt be/eiebnend Ilookeria-Oraben nannte, donn bisr wäebst das sonst
ssltsno Denolibnoos (Hoolroria Inosns) mit anderen solwnsn Drtsn, vne De^a-
tslla eoniea oder Oellia epi^I,)dla. In solelion 8eldneiden nlierrasolien nns die
mäelltiAen ^rielie von In^usstius lelmate^a, die nlzerroielien Lnselie von Oarex
dri/oidss nnd MteldiZsn Dottorlilninen (Oaltda palnstris); Luxlrorlna earnio-
liea, Oliaeropliyllnm lnrsntnm, Detasitss ald>ns soviv eine OlmralLterptlan/e
der lnssiAsn 8eliiet'srl>ertz's, das steieriseds DnnAenlcrant (knlmonaria stvriaea
Ixern.), l>slsl)sn mit iliren Llüten das ti'iselre Drnn.

Hin anderer interessanter 6ral>en ist beiHroisevsKA, an dessen tiet'ster
8telle ein kleiner Weilier lieAt. — ^n den DslränAsn dieses Draliens blnlmn
Doronionin an-striaernn, ^rniea montana, Orepis jialndosa, Oirsinm palnstre,
8erratnla tinetoria, 8eneeio nemorensis nnd 8piraea Grünens. KI>snso ist der
Wider selbst aller KsaoldnnA ivert. Denn am Dior desselben blnbt der
/arte l^ieberkloe (Asn^antbos tritoliata), das kloilkrant (8aAittaria saAittaelolia)
nnd eine exotisebs Dtlan/snart 8anrnrns Donreiri. Det/tero ivnrde vor dabren
an dieser 8tslle dnreb einen IlandelsAärtner verptlan/t nnd bat Ant ASAritben.
— Db^tolaeoa deoandra, die aneb an» bbnAanAS in diesen Olraben dnroli
inebrere dabre beobaobtst viirde, ist vriedsr vsrselnvnnden. —

z^nin 8eblnsse sei noob bemerkt, dass bei XroisenoM aneb /ivei sonst
reollt seltene Dil/e gesammelt wurden, bis waren dieses der Olitterjintl ^Olatbrns
eaneeliatns), wsleber in der Ilaninsebnls des 8eblos868 znr RsobaebtnnA kam,
nnd die Diltmorebel (klmllns iin^ndiens); beide waobsen unter Hasoloesträuob
im 8pätberbst8.
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3. Ois ^OZEnbaoliSs'bes'gs.

Vollbommsn isoliert erbebt sieb im blordvvsstsn Daibaebs «ins Dügel-
grupps, die Bosenbaebsrbsrgs, velebe in st«a 2 8tunden ?.u umgeben ist.
Ibrs böebsts Brbsbung erreiebt dissslbs iin 8ebi.sebbabergs (427 Lister,
benannt naeb dom glsiebnamigsn Doris an dssssn nördliebsin Buss), und
ein etvras niederer Oi^lsl, dsr Rossnbaebsrbsrg (391 Llstsr), trägt oins sebon
von vsitsm siebtbars Direbs. Dnvsit davon stellt ein 216161'1101,. gmvöbnbeb
--Obsrrossnbaeb» genannt, ein beliebter ^nsllngsort dsr Daibaebsr. .2.n dsr
stadtseitigsn Dsbns des 8ebisebbabsrg68 srbebt sieb das 8ebloss Dntsrtbnrn
OetLt als --Divob» bebannt) mit seinen bübsebsn Barbanlagsn.

Dis AM2S HügelgruMS ivird vielfältig von Drüben durebsebnitten, in
denen ss 2ur Bildung bloiner Dorfmoore — veranlasst dnreb aufsteigsnde
(^usllsn — bommt. blinigs. disssr Drüben vvsrdsn von unbedeutenden Lüeben
durebllossen. Dis bsrrsebsnds Destsinsart ist ein rötbbebsr, sebr brüebiger
und diseordant sinlallsndsr Dbonsebisfsr, rsieblieb durebsst^t mit (^uar^tbeilen,
ivoran öltsr msbr oder vsnigor gut ausgebildete Kristalls siebtbar sind.
Dein geologi «eben XI ter naeb geboren diese Dsstsins r;nr Oarbontormation.

Llit Xusnabme einiger Bergvisssn und Beider bei den Dsböften Drsnibs-
böbs und Obsrrossnbaeb ist dis Drupps beivaldst; an der Bordivsstssits meist
rsinsr Böbrsnivald (Binus sylvestris), auf dsr Küdivsstssits ein gemisebtsr
LVald, ivorin die LValdtobre vvold aneb tonangebend ist, doeb den Boden mit
Dannen oder Biebtsn (Xbies psotinata DO. und /V. sxeelsa DOX) bei Rossn-
seb mit siniAsn Därebsn (^.. Darix D.) tbeilt; da^ivisebsn llndsn sieb (sdoeb
rsieblieb bliebsn ((Unsren« ^sdnneulata Dbr., (^u. ssssibllora 8m.), Ddel-
bastanisn, Dbsresebsn, blain-, seltsnsr Rotbbuelisn und vsrsin^slt dnAlans
rsAia D. — l2ls IIntsrboD trilit man Daul- und 8^indelbaum (Bbamnus
DranAula, Dvon^mus suro^asus), Hollunder (8ambueus niAra), Haselnuss (Oo-
r^Ius ^vsllana), 8ebnssball (Viburnnm Dantana), dis Dornelbirsebs (Oornus
mas), Dindsn (lilia ulmiloba), Robinien (Roliinia Dseudaeaeia), Birbsn (Betula
alba), Bap^sln (Bopulus nigra st trsmula), Uborne (^.eer Bssudoplatanus st
eampsstrs), bleebenbirsebsn (Donieera Oaprilolium, D. X^Iostsum) und Vogel-
birsobsn (Brunns Xvium) an; dann gsssllt sieb dis Brombssrs und dsr ^.dlsr-
larn. 2Vo IvDtsrsr niebt massenbalt vorbommt, da bsstsbt dis Lodsndsebs
aus Dsidsbräntsrn (Oalluna vulgaris, Driea earnea, Vaesinium N^rtillus, sebr
vsrsinMb V. Vitis Idasa), 2Valdbuobs (Bol^gala Obamasbuxus), Daisblss
(O^tisus birsutus st nigrieans) und Dinstsrartsn (Dsnista silosa, D. germaniea);

* üie Uriktät „HAnZ'süelits". 8iok: „Das kAvstlial Ii«i -!,viseIisinvÄssei'n".
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äarm gesellen siel noel melrere Varue (Bleolnnm 8pioant, Bolvpoclinin Ble-
eopteris, Bol/stiolnm Oreoptoris, II 1'11 Ix mas st femina) nnä (lräser. Von
letzteren ist nin lexeiolnenästen Nolinia eoernlea var. altissima, Braol)'poäinm
svlvatienm, .Vira oaes^iitosa, Vostnoa gigantea, ^Vgrostis vulgaris uncl stellen-
woise Oalamagrostis Salvation, Venelte stellen loäeelrt eine üppige Noos-
vsgetation, /.usammongesst^t uns lViIvtrilluum ^'uniperinnni, ^trielium nnäu-
latum, Bogonatnm aloiäes, llvpnum tricpmtrum, II. splenäens, II. (lista (la-
strensis un<l l^selrera erispa, Älarelantia pol^morpla, Bella epiplvlla, llletrigeria
fureata, Blagioolila asplenioiäos; sonnig« Blössen leleloiäot äie /icalele Bosen-
lleelte (Laeomvoes rosens), wälrenä verfallene Baumstrünlre oft gan^ init
Llaäonien nlsrlrleiäet sinci. In den Orälen geäeilen Torfmoose (8plagnum
aontifolinm) nncl äas solöne Nninm insigno.

.le nael der .laliresxeit trägt äie Vegetation einen anderen (llaralrter,
we.leler siel selion in einzelnen Varlentönen (les VVällloäens ausdrüelt. —
Im lVIärr^ larlt Oroous vsrnus gan^e 8teI1sn violett, iin ^pril nncl Nai die
Palmlilie (Brvtlronium clsns oanis) weite 8teIIen rotl; dieser Varlenton wird
jocloel durel weisse Inseln nnterlroelsn, Bedingt änreli clie Blüten cles
Ilnselinönclröseliens, 8anei'lrlee8 nnä ^ene cler 8oliattenl)Inins (Anemone ne-
moiDsa, Oxalis ^estosella, Llajantlieinuin loitolinin). ^Vieclei' et^'as später
nimmt clie ?tlan2enclee1ve eine gelle Varle an, änrel ^possris koeticla an
melr troelrenen, clnreli Dotterllnmen nncl Kannnleln (Oaltla palustris, Ka-
nunenlns Viearia) an fenelten 8tsI1en. llnäliol lat siel clie 8elrvar2leer6
(Vaeeininm Nvrtilins) lelanlt; cler lloclen prangt iin Iriselssten (llriin, nncl
cler ^Valcl iieigt sieli nnn im selönsten 8elmnels.

äusser cliesen lerrselsnclen Vtlan^en lringt äas Vrnlijalr noeli viele,
anclers. ldalilreiels Oreliclsen (Orelis inearnata, militaris, Norio, nstnlata,
maenlata, Oplrvs araelnites, seltener 0. mnseitera nncl reelt läntig lästern
ovata) vaelsen aut clen ^Viesen nncl lograste.n ^llängen längs cles llvvigsn
lVeges; an sonnigen 8tellen lliilt solon im Värx clie trnle 8sgge (Oarsx
praeeox), etwas später folgen ValVränter, llrclleeren, Vnrgier-Vein (dalinm
vernnm, 6. verum, Vragaria vesea, Vinnm eatlartienm); im lValcles-
selatten ötlnet äas lValclveilelen (Viola sylvestris) seine Blüten, soclann
8eggen nncl 8imsen (Oarsx llavesee.ns, 0. s^lvatiea, l.n-nila allicla, l. pilosa),
Naiglöclrelen (6onvaIIaria mnltillora; 6. majalis ist selten), clas Immenllatt
(Nelittis NolissopIi^IInm), clie IlelleonwnrL, ^Vollsmilel nncl äie lValälinse
(6eum nrlannm, Iluplorlia earnioliea, 8eirpus svlvations); an Bä dien
trollen wir clas BnngenVrant, Baldrian, Bestwnr^ nnä Unflattiol (Bnlmonaria
st/riaoa, Valeriana olkieinalis, Betasites allns, I'. vulgaris, älissilago Varlara),
an cler 8näaläaolnng lei äem Ixoslsr'solen lVasserrsservoire äas Uil^lrrant
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(Obr^soZpieniuM aiternitolium), enäiieb Lei'A-arniea unä liapanisei (W'iiiea
iriontana, Db^tsuina Niobe.iii); an (Quöllen bei Divoii 2. i>. eins ssltsns
Stsruiinere (8tsiiarla buibosa);^ auf Lnin^k^visssn ein 8oböii68, rütiiiieb-
blauss Voliebeir (Viola riiia-ino8a, aut Wie8eu bei äsr 8ebis88tätte) uuci ciie
2otteubiuius (Nen^antbss tritobata, am DiviAeu WsAe, etva 8tuuäs biutsr
cier 8ebis88tätts), ciie bs8oucisr8 ^ieriieb, ^suu ciie rtabirsiebeu Wiiltperebeu
cier beiiro8L ^etarbteu Linien von Uuucierteu 8ebiiuiusrucisr Ibautröpt'ebeu
bk86t2t 8inci, nnci ans 8ninptiAsn Wis8eu 2ivi8ebeu cier 8ebis88tätts nnci Oieiuit^
iroinint reiebiieber ciie Wis86u-8obcvsrtbiie (Iri8 8ibiriea) vor. ^ut ^ork-
bocien biübsn cia8 WobAra8 (Driopboruiu auAU8titoiiuiu), nnci ant' einein ver-
8teeirten NoorA-ruucis äsr Xorävs8t8site tauci ieb aueb eiuiuai ciie Zeltens
8ebsuobLsria ^aiu8tri8 in Oe8eii86batt init 8onnentban (Dro8sra rotuuciitoiia).
^.n ArasiAsn 8ts11sn nntsr siebten väoii8t 6a8 luerbvürciiAS Obubiatt (Nouo-
tro^a H^^opit/8 I.. var bir8uta) sine bisiciiA-rnne Nocier^tiaurie, iveiebe in
8eopoii's «Diora earuiobea» ivobi vsrLsiebuet i8t, ciie ^'scioeb Dioi8ebiuauu
in 8sine «IIebsr8iebt äsr Diora Xraiu8» nieiit ant^enonnnsn bat.

Da8t noeb reieber i8t ciie 8onnnsr- nnci Iierb8ttiora ciie8sr blnAsi. Vu
6euWaiäs8ränäsru vaob8sn Labireiobe Ilinbeiiaten, ivie ciie binAsicvnr^,
äis b>or8tcioiäe, ciie Lärenbian, ?a8tinaic, Libsrnoii, ciie 8iitz's, Oai8t'u88 (^.n-
Asiiea 8^ivs8tri8, roriii8 ^ntbri86N8, blsraeisuiu 8pbonci^Iiuin, kastinaea 8ativa,
Diiupinelia inaAna st 8a.xitra.Aa, 8sbnnin Oarvitoiiuiu, VsAopociiuui DociaAra-
ria), nnci ant' cier Vuböbe, ivo ciie Ixapebs bei Oberro8snbaeb 8tsbt, tinäst 8ieb
I^eneecianuin Oreo8eiiunin. Daneben ^abireiebe anciers Liränter, vie cier Niiob-
8trabi, ciie Dilrrvnr^, cier 'VVaMsrciosten, ciie blantns88el, Lstoniea, ciie VVb'beb
bor8te, äa8 Dsxsn- nnci Di8enbrant, äer OcisrinsnniA, ciie Lrnneiis, ciie
ILn6bn6b8neIbe, cier Rainirobi, cis,8 linbrbrant n. a. (8tenaeti8 bsiilciitiora,
Innia 6on^ria, Dnpatorinin eannabinnni, Oaisop8i8 ver8ieoior, (i. ^nbs8een8,
Letoniea otkioinaii8, ^Ai'iiuonia Dnpatoria, Drnnsiia vnioari8, D^oiini8 tio8
euenii, Daji8anL eonunnni8, Dna^baiinin ciioienin). — ^.n einzelnen 8tsiien,

81. dalbvSÄ ist eins selite (ZusIIsnptiMM, clsrsn ncvisotisn äsn t^slsritren clss 8okistsr-
A68tein68 eino-elitzttete KiiöIIelien von den 6s6^vL886in liäuüo- adß'68oliv6inint nnd in dorn ad^6-
la^erton Leldainn^e an "Waldrändern al>Z'686l2t Yverdon, wo 8io dann in <x68ell8okaft von Gno¬
mone neinoro8a an 86^atti^on stellen nntz-einein nxpiZ' ^odeiät, wälirend 8io in den IH86nri1s6n
ain IIr8^)rnn^6 der (Quollen wenißor üp^i^ vorlcoinint. — 8io i8t kür da8 Koüiekorß-eüir^o der
Ilin^edun^ I^aidaoÜ8 86Ür denoieünond, und inan dndot 8io überall in den Kebluebten de8 8elii8eli-
liaerl)erZ'68, de8 lko86nda6lierl)6r<>'68, de8 Oolove, de8 8eliiel'6r^6l)ir»'68 uin Dobrova, der 8tra8elia
^'en8eit8 der 8avebrüebe u. 8. k. ^ueb tieker unten iin 8avetbale er86beint 8ie iin Z'leieliartiA'en
Oebir^82Utze ani reebten 8aveuler, so x. L. bei Dittai ^e^enüber von Donowit8eb. Die Doeb-
wä8ser vertrao-en die Xnölleben aueb in das iVloorbeelcen, wo die Dllan^e bie und da (2. lö. iin
Daibaelier 8tadtwalde, bei der lVlorastinsel Oernres an sebatti^en 8tellen iin riersetxten Drdinulin)
vorkonunt. Dabin gebürt wobl aueb der in Reiebenb. il. Derm. exeurs. an^e^ebene 8tandort:
„^in Dusse alter Dieben in den Dbälei-n um Daibaeli. Dladnib." -- (Desebniann in Lerner,
Dlora exs. ^,u8tro-DunZ-ariea 551.)
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nanientlieli in der ^lialssliluelit l>ei DntsrrossnKaeli nnd liintsr Dreiidrs-IIolis,
wäelist in Ilnndsrtsn von Individuen dis lind^eelria, laeiniata, eins nord-
ainerilraniselis ^Vrt, die seit einigen daln-en, trot^ aller Vernislitnngsversnelis,
selir an Ausbreitung gewonnen bat; init nüber bestigbeit bebanptet sie den
Doden, den sie in Lssitn genommen. Die erste Xaebrisbt über ibro Dinbnr-
gerung in der Daibaeber Degend gab I) s seli inann in der «Daibaeber Leitung»
1868 Ur. 79.

Der 4Valdboden ist nnn stellenweise bedeobt mit der Lesenbeide
(Oalluna vulgaris) nnd Oamander (Denerinm 8eorodonia); erstere init rötb-
beben, letzterer init grünbeb-gslben Hinten, ln diesen» 0(»stände erliefen siel»
gelb blübeiide Kräuter: der ^Vaebtelweinen (LIelanipyrnm svlvatieum), die
Dulirwurn (Dotsntilla Dormentilla), verssbiedene blabisbtsbräuter (Dieraeium
vulgatuin, ninrornm, pilosella), Oinsterarten (Denista geriiianiea, (l. pilosa)
nebst O^tisns nigrieans, nnd weit darüber erlieft siel» der purpniuie Ilasen-
lattieli. Dtwas später I»lül»en die Därbersebarte, die Dberwurn, Dloebsitblninsn,
die goldigen beirren der Doldrntlie und das IValdrubrbrant (Drenantbes pur-
pursa, 8srratiila tinstoria, Oarlina vulgaris, Oentanrsa nigresesns, 4aesa et
8eabiosa, 8obdago Virga aurea, Dnapbalium svlvatieum).

4»ns leusbtem Ibalgrnnde lenebten dis weissen '8tränsse des
Oaisbartes (8pirasa Grünens) ans dein Irisebesten Drün berant'; ant
troebsnem ^aldbodsn erliefen siel» die Dlütenssliälte der weissen
Lnelrnebsblume (Dlatantbsra biloba), einer Orebideen-Dattnng, init weissen,
sel»r lang gespornten Hinten, nnd an Lneben gedeiben in üppigster 4Veise
der ^Voltsluss, die Krnt/.distel, der Droseldütkel, Älin^enartsn nnd 8eggsn (D/-
oopns onropaens, Oirsinni olsraesiiiii, ^lisina Dlantago, Nentlia ac^natiea, N.
sylvestris, 6arex reinota). ^.nl 8ninpDooden erlislit sieli Dli^sselinnin pa-
lnstre, ant' den Dorlgrnndsn die weisse 8eln>ai>ell>iuse l'Illivnciiospora allia)
nnd ^ierlielis 8onnsntiian-^.rten (Drosera intsrniedia st rotnnditolia). .^n älin-
lielien tenoliten 8telleii der l^ordalidaelinng, nainentlieli gerne in der l^älie
von (^nellsn, ist auelt die lagiilie (Dsinsroeallis t'nlva) lisoliaelitet worden
(4. 8iina); eine ^ierptlan^s, welelie in 8teisrinarlc, Kärnten nnd lvrnin ver¬
wildert nnd iin letiitgenanntsin Dands Zuerst von Drnst Dreier l»ei Idria
antgetundsu wurde, worüber 8eopoli in der ersten ^nsgalis der «Dlora
eariiioliea» livrielitst liat. Deuelite diesen Kedeolvsn siel» init dein seüwär-dicü-
grünen Danl»o der 8nlnpt-Ivratirdi8tel (6irsiuin palnstre) nnd einer seliönen,
lilan lilniienden Dn^ianart (Dentiana Knennionantlis). Lei Xossss wäelist die
seltene Deleoeliaris earnioliea nelist anderen Dtlan^en nasser 4Viessn, wie l le-
leoeliaris paiiistris, D^perns tlaveseens, dnnens lintoiiins, d. etknsns, 8entel-
laria gallerieulata. In ^Vassertüinpsln lilnlit der Igelirolben, dis reifende
Draelronwnr^ (8parganinn» rainosnin, Oalla palustris, letztere ain Dwigsn
4Ve,ge), nnd iin Nasser der DräliSii l>s.i Dnterrosenliasli tindet siel» Oallitrieli«
stagnalis.
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Der 8pätbsrb8t bringt noeb den sebünen ssbvalben^vur^blättrigsn
Rnüian (Dentiana aselepiadea) mit seinsm sanft gebogenen 8tsngsl, besetzt
mit ^aldreieben blauen Rriebterblütsn. — Nit dieser Rn^ianart nimmt die
Rban^endeeks des IValdes von uns ^bsebied sovis lens der lViesen mit der
bald darauf ersobsinsnden Zeitlose (Oolsbieum autumnale).

80 vsebsslt im Raufe der Vegstations^eit die Rtlan^sndseks in mannig-
faltigster ^siss; sie ist sine anders 2u Beginn dss -labrss, r;ur 2sit, vo
dieses seins Böbs srrsiebt, und sis ändert 2 nm lst^tsninals, vsiin dasselbe
seinein Dude entgsgensilt. — Ilie Hinten, die nns erfreuten, sie sinken
dabin und verfallen nun dem ^utlösungsproeesse, der dureb ein Heer sebma-
rotirsndsr oder fäulni.sbmvobnsndsr Rilris srbebbeb bessblsunigt >vird. Der
Botaniker ^sdoeb mustert «äbrsnd der oft so traurigen Rags des ^Vinters
seine sorgbtltig präparierte Ausbeute, und jedes Rllän/.eben Zaubert vor sein
geistiges ^uge den sebönsn 5Vald, vorin er so oft mit Diebe geweilt, ruft
bsrvor all die farbsnrsiebsn Bilder des Rtlan^einvuebsss und bsfsstigt den
Dntselrluss, denselben im kommendsn dabre abermals 2u durelistreifen, nin
Bekanntes 2u bsgrüsssn, vie einen trauten Dreund, oder aber Heues kennen
2U lernen.

4. ^in 8IioI< auf ciis V^isssnilvk-a um l-aibsek.

Rings um dis 8tadt dsbnt sieb ein IVissenkran^; einerseits längst der
Rossnbasbsrbsrge und des Dolove, anderseits ^visebsn der 8tadt und dem Noor-
gebiete. Dis ^Visssntlora ist Kinds Nai in der besten Rntvieklung. Dis ^Visssn-
däsben, ^velsbs sieb am Busse der RosenbaeberberAS bin^ieken, rrsrdsn Zu¬
meist von süssen Drässrn gebildet, väbrsnd saure Dräser oder 8eMen nur
untertz'sordnst, stellsn^siss auftrsten. Reibt man dis Drässr nasb ibrer BäutiA--
ksit, so fol^sn dis ^.rtsn in naebstsbsndsr Reibe. Der bobe Hafer (^vsna
elatior) raAt über die übrigen Drasarten veit smpor; da^vviseben bemerkt
man dis ZoldiA AlänMndsn Rispen des Doldbafers (^.vsna tlavesesns) odsr
^sns des llauinitz-sn Hafers (^vsna pubesesns), dessen untere Rlattsebsiden
-^veieb bsbaart sind. Dann folgen Bissen-Rispengras (Roa pratensis), das
dsrbs Rnäulgras (Daet/lis glomsrata), das leiebt kenntbebs Riinotbesgras —
bier meist RatMnselnvan? genannt (Rbleuin pratenss), das Ramingras (0/no-
surus eristatus) mit linealer, ^vreiLsiligsr Rispsnäbrs, die >veiebs Drsspe (Lromu.s
mollis), das dureb rötbliebe ^ebreben und ^siobs Rsbaarung ausge^siebnets
Honiggras (Iloleus lanatus), das riierbsbe Zittergras (Rri^a media), der bobs
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8ekwinAet (ksstuea elatior), das eng-Iiscks RaiZras (Dolinin perenne) und der
IViessnIuekssekwanL (^lopeeurus pratensis). —

lni /Vpril wird dis nock weniz- liolie llrasnruke von -uddreieluai weissen
Inseln unterkroeken, welcke ikre DntsteliunK dein ^Viesensekauinkraute (Oar-
danune pratensis) verdanken. Doek kald nord der A-rnne keppiok larkenreieker.
/aierst erkält er einen velke.n Darkenton dureli die Diäten des Döweniialtns (kara-
xaenin olkeinale), des Doekskartes (IraAOpOAON pratense), des Dippaus (Orepis
kiennis), sinio-sr Daknentussarten (Ranuneulus aeris, R. kulkosus), kleinklütiAsr
lvleoarten, nie Olokk und ^Voltsklee (kritoliunr aA-rarknu, Nediea^o lupulina)
und des ^Vaektelweiösns (Aelanipyrum pratense). — Daxwiselien erkeken sick
klauklültsnds Dtlanrisn, wie die VViesenknautie (Xnautia arvensis), die 2aun-
wicke (Vieia 8epium), der (iainander (Veroniea (fluunaedrvs), der kiieekende
und (Center Düusel (^juAa reptans, sV. ^enevensis), Dloekenklunren (Oanrpanula
patula, 6. ^lonrerata), VerAissineinnielit (Llvosotis interinedia) und 'VViesen-
salkei (8alvia pratensis); endliek ersckeinen rotkklüliende Dewäck.ss, so die
lxuekueksnolke (Dveknis tlos euenk), Viesenklee (Driloliuin pratense), der 8auer-
^mpier (kuniex ^.cetosa) und die Kitters Ixreu^kluine (Dol/^ala ainara). —
IInterAeordnet treten kinLU die Vuckerkluine (Okr^santkennrin Deueantkeinuin),
der krieekends Ivies (Iritoliuin repens), die war^i^truekti^e VoIIsinilck <Du-
pkorkia verrucosa), ^inpter (kuinex oktusiidlius), 8pit2^v6K-srielL (klantaKO lan-
esolata), Nilekstern (Ornitko^aluin unikellatuin) und ^VisssnknopI (?oteriunr
8anAuisorka). —- ^ul den ^Viesen keim Oodelli'soken 8elilosse lindet siek irn
krülojakre 6lalantkus, inr 8onuner das Lrillsnseköteken (Liseutella laeviAata).

*

Dis grosse, iiu 8üden der 8tadt KslsKene Dkene — der Noor^rund — init
170 -^7«^ ist in den nälierAelkAenen 'l'lieileu sekr entwässert und in reielies
^Viesenland verwandelt worden. Nan kerieielrnst diesen ausAsdeknten VVie.skui-
A-rund, der durck Lauinreiken in sinrislns Oareellen alog-etkeilt ist, als 8 t a d t-
wald. Die aus den LillieliAraLerksrAsn koiuinsnds Dradasiea durekKiesst dieses
Ovdiet und sendet ilrr Dewässsr der Daikaek xu. Die l'ter sind von ^uen
uinsäuint, weleke von ^eidenarten (8alix alka, 8. purpursa, 6aprea, cinerea,
nigricans) und Kappeln (kopulus alka, treinula, niM-a) gebildet werden. Ver-
sini-olte 8onnnereielisn, Lrleu (^.lnus ineana und ^lutinosa), Dirken, Hasel-
nussträueker, landen (kilia ulinitolia), Lselien (Draxinus exeslsior), 8pindel-
käuius (Lvon)uuus europaeus, verrucosus) sind kei«-esellt, und das Daisklatt
(Donicera Oaprilolimn) oder der Hopfen (Huinulus Dupulus) rankt an den
8tännnen euipor.

Die süssen Dräser der sekr üppigen Ktadtwaldwisssn Asköreu Zumeist
riur OattunA ^vena und llroinus. Von der ersteren sind wieder aVvena
elatior und aV. tlavsseens — Koker und Doldkaler — tonanKskend; von
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der lstirteren binKSKen Lroinns arvensis, kl inollis, imä B. stsrilis. —
I)nrel> dis rsieliliebsn sauren Brässr ^'edoeb, deren BntvieBIunK von einer
Krösssren BurebtenebtunK (los BntsrKrundss bsdinKt vird, ist die Brasllora
dieser ^Viessnlläelisn von sonor der vorbei- Kssebilderten versebiedsn. Nan
llndst 6arsx dioiea, 6. vulpina, 0. niurieata, 6. atrata, 6. Klanen, 0. maxima,
0. vssiearia und 0. palndosa; (lio Ist^tsrsn clroi uni 8eirpu8 tric^nstsr und
8eb!llrobr (BbraKinitis eoininnnis) an IVasserK-räbsn. — ^uk «Ion 8tadtvald-
vioson sntvielreln sieb iiu Bi'idijaliro nnä in äon ersten IVoebsn des 8onnners
nioliroro sein- bsaebtsnswerte BllanLSnarten. Vor allen isi äis 8ebaobtulpe
(Britillaria NslsaKris) bervorxubsbsn, welelis iiu Vpili nnä Nai selu' rsieblieb
aullritt nnä luaneluual aueli nut weisser Llüts Kslundsn wird. l^ur selben
Xeit trill't luau noeli Oalantbus nivalis in den .luon der Bradasiea; etwas
später die dnrob inaneberlei LildunKsabwsiebunKön, wie doppslts, übsrsinandsr-
stsbsnde Zwiebeln, überriäbliKS BliitsnorKans n. dsi-K-I. ausKsneiebnsts BrüblinKs-
lrnotenbluins (Beueojum veruniu), das vislblütlKö NaiKlösBsbsn (Oonvallaria
lunltillora), die sonst nur iiu lxalBKsbirKS wasbssnäs stsnKslloso Briinsl (Brimula
aeaulis), den Vronsstab (Vruni inaenlatuin) und dis vierblättriKe llinliooro;
(Baris ^uadrilolia).

Iiu Llai sntlaltet sieli die war^iKli-üsbtiKe Volllinilol« (Bupborbia ve,r-
rneosa) in Krosser ÄlsnKö, sodann äis 8olninsrBnotsnbluin6 (Bsueojnm aestivuiu),
die; IxueBueBsnslBs (B^ebnis tlos susuli), der Baldrian (Valeriana ollleinalis,
V. sambuoiloba), inelirore IlaKvvnrriartsn (Oreliis inorio, 0. inilitaris, 0. lati-
lolia, Osplialautlisra eusilolia, Lpi^aetis palustris), der veissläütiKS Osrmer
(Veratrnni alluuu), >vol>I auoli das seliöue 8nni^t-1^äns«äoi'aut (Beäienlaris pa¬
lustris), das uörälielie Balilcrant (daliuiu doreals), Olentiana Bnsniuonauilte,
OriiitliOKalniu pprenaioniu, ^eKOpodinin BoäaKraria (der Oaislnss), üeraeleniu
8plioud^liuiu (die Lärsnlclan), die Ivratxdiostol (Oirsinin oleraeeuiu), dis llrann-
viir^ (8eroplinlaria nodosa, 8. ac^uatioa), dis 8pierstanden (8piraea Bilipsndnla,
8. llliuaria), der ^nKSutrost (ltlnplirasia ollleinalis, lL. Oäontitos), der ^Vaelitsl-
vvsirisn (Nelaiupvrnin oristatniu), die Happertopl-^rteu (kliiuantlius ininor,
ll. ina^'or), euälieli Betoniea ollleinalis und die 8ieKu nr2 (Olaäiolus eonuuunis,
6l. ill^rieus) nebst andern uulu. — Iiu llerbste tritt selu- reielilieli die /ant-
lose (dolduenlu antniuuals) aul, deren Blätter uns sebon i>n Brtibjalirs anl-
Kelallon sind.

Xur Bltite^eit der 8ebaelitnlpe KeliuKt es mitunter, Ooleliieuiu autuiunale
B. (l. vsrnuin Bsielienli. auldullnäen. Bisse Bllan^s ist siKSUtlieli Beine 1 aristät,
sondern es sind -mlalÜK verspätete Llütenexemplars, die ilu'e Blüte, statt
iiu llerbsto xu bilden, im Brülijabre mit den Baubblättern ontvvieBeln. Bis
Blüten dsrartiKsr Bllanrisn sind inituntsr Krünlieli Kslarbt, ilii-s BsriKon^ipfsl
Bloinsr und sebinälsr, dis BelruebtunKsorKans Ksvöbnbeli vsrBünnnsrt. ^ueb
bei .lausrburK in Obei'lrrain sind dorartiKS Zeitlosen >viodsrl»olt bsobaebtet
vordem

s
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Oie klora dss Noores ist seinerzeit von Barl I)e s c!>in ann austukrlick
A-escliildsrt morden, nnd sei daker ant' dessen Arbeit: „Beiträge ?ur Xatni'-
Aeseliickte des Baikacker Älorastes^ lunKSivicsen, ^vsleke im ,,L>veiten dakres-
kette des Vereines des krainiscken Baudesmuseunis^ (1858, paA. 59—87) er-
sckisnsn ist.

5. ksllsnbkunn.

Lin anAsnskmer IVöA tukrt in sBvas mekr als einer Ltunde nack dem
ani Baikacktlnsse lisAendsn Orts Ixaltsnkrunn. Lur reckten Leite takt unser
Blick ans dis ksvaldstsn Blöken des Oolovc, ^ur linken kin^öAen ant' die
imposanten Kleiner- oder Lanntkalsralpsn. Rack Bekersokrsitun^ der Wiesen
des Lodslli'soksn Oruudss errsickt man dis dm eines alten, kei ^varmsr dakres-
^eit trooksnsn Wasssrlautss, in der das Barksnkraut (Barkarea vultz-aris)
nnd der Rainfarn (Banaestum vnl^ars) rsicklick väekst. Blierant' fükrt dsr
WeA üker den Ornksr'seksn Oanal naek Ltepkansdorf. ^viscksn Laalteldern
weiter sckreitsnd, näksrn ivir nns mskr nnd mekr der Baikaok, nnd kald ist
Xaltsnkruun errsickt. — Im Baikaektlusse, eBvas vor Ixaltsnkrnnn, fluten
Baiekkräutsr (BotamoAöton natans st orispus) nskst Wasssrkaknsntuss (Ra-
nnnenlns a^uatilis), dessen lein ^srscknittsnes Bank nnterAstauckt ist,
väkrsnd dis vsisssn Blüten nker dis Wassertläcke kervorraAsn. Vektst man
aut' das Lnsckiverk länAS dss klters, so kndst sick vokl dsr Oalnms (^corns
Oalamns) vor, ^vsleker sslkst in Llättsrn — dnrek die vsIIiZen Ränder
derselksn — leiokt kenntkck ist. Bin sick Osvissksit ^n vsrsekaüen, Bedarf
es nur einer kleinen RackA-raknno-, nm den stark aromatisek riecksndsn
Wiir^elstoek kloss^nIsAen.

In lxaltsnkrunn sslkst ist dsr Bark landsckattkck nnd kotanisck von
Interesse. Bas Baikackkstt kssitrit kisr Laklreicke Bnsksnksiten, nnd die Oe-
ivässer stürmen nker Oon^lomerat-Berrasssn kataraktenartiA ksrak. Bei Wasser-
reiektlnnn dss Blnsses ASiväkrt dissss Wasserspisl einen Aan?i scköncn Vnkliek.
Oein Botaniker dürfte der skeinaliAs Beiek, A-eKen^värtio- sin 8umpf A6>vordsn,
interessieren nnd nranek keacktsnsvsrts Btlan^e kisten. Oie Bier sind von
sekönen, mitunter alten Bäumsn sinAesriumt. Ktattlicks Rüstern (BImus
etkusa), Okorne (^cer campestrs) nnd Bscken (Braxinns excslsior) ra^sn in
die Bülte, -iväkrsnd 'Weiden (Lalix alka) ikrs Livsi^s an vielen Ltsllsn kis
Tinr Massertlacke nisdersenksn. Ba^viseksn iväekst dsr Keknsskall (Vikurnnm
Opulus), dessen Llütensträusse sick Lierlicli vom dunklen BaukinntsrA-rnnde
akkeksn. — Bntz-sinsin üppitz- ist die krautige BlervsA-station. 2akli'eieke
LsK-Aen (Zumeist Oarex tlava, 0. kririoides, 0. ampullacsa, 0. palludosa,
0. reinota) tindsn sick in krättiASn Rasen. Ilöksr empor ra^t das 8üss-
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A'i'g.8 (Dl^osria 8pssta1)ili8 N. Iv.) oäsr äa8 8s1iitrolu'; äasivi^Iisu vasli8t
äis ^Va886r8slivsrtlilis (Iri8 p8suäasoru8 D.) irisiulioli rsisläisli. 8slir luäsli-
ÜA68 XsrI>sHrraut (VutIiri86U8 8/Iv68tri8 Hotku.) uuä ^raslitvolls Dottsr-
KIuiusu (Oaltlia ^alu8tri8 D.) vsrässDsu Ia8t äis ükriAsu Dtsr^üaurisu.
Dutsr äis8su vars äis DrüIäiuA8lruotsuiiIuius (Dsuso^uiu vsruuiu D.), äa8
Dvsiblatt (Di8tsra ovata 1t. Lr.), äa8 LarbsuDraut, Laläriau (Valsriaua äioioa D.),
DIirsiH)rsi8 (Vsrouisa 8sooaI>uuAa D.) uuä DrüIäiuA8laI>Ivraut (Oaliuiu vsruuin
8oop.) liorvor^ulisksu. Iu Irlarsu HusIIsu, äsrsu iuslirsrs Liu DIsrrauäs sut-
8priuAsu, väsli8t Oallitrielis autuiuuali8, äsr '^Va88sr8tsru.

IVsuäsu vir uu8 äsr 1Va88srää6li6 8slii8t ^u, 80 kalrsu vir äis Ks8ts
Dsit — Nitts Nai — suiu Ls8uelis Asvälilt, vsuu äis 8slröus 1VL88sr^rilusI
(Hottouia palu8tri8 D.) ilrrs Llütsu sutlaltst Kat. ^4.U8 äsu uutsrA'stausIitsu
krauusu, tLLiuiutoriuiA 2sr8sluiittsusll Llättsru srliskt 8isli äsr LIütsu8tsuA«I,
Z.6886U c^uirÜA LUA-soräusts Dlütsu äursii ilu'6 VS1886, 2Li't ro8L ülisrlautsus
Darks 8otort autlailsu. liu tislsrsu Oruuäs cio8 6svä88sr8 ksiusrlrt iuau äsu
Dauuouvsäsl (8i^puri8 vuI^ariZ D.) oäsr äis uutsrAstauelitsu, IroiuliA-Arüuou
Llättsr vou HL8turtiuiu olLoiuals R. Lr., vtikrsucl. 1?ro8c1ilöüel (Hi8iuL ?Iu>>-
tLAO 1^.) uuä ^VL88sr1suoIisI (Osuautliö kksllauäriuiu I^mu.) vsit üksr äis
1VÄ886rÜL6lis IisrvorrLASU. ^.uä äsr ObsrÜLstrs äs8 täsvü88sr8 lisAt au vislsu
8tsIIsu sius Osslrs äs8 kslLauutsu DutsuArüu8, vor^ü^lisli vou 2vsi I^siuua-
^.rtsu (1^. luiuor st tri8ulea) Askiläst. 2is1t mau siusu Ka8su äavou au8 Hier,
80 tiuäsn 8isli 2vi8slisu äsu I^siuua-^rtsu uoeli äsr I^rüiiIiuA8-1Va886r8tsru
(Oallitrislis vsrua 1vt2.) uuä äis Llättsr äs8 äutsuäsu HaIuisufu88S8 (Rauuu-
Lulu8 äuitLU8 k/.) KsiA'SIUSUAt.

^IU üuäs äs8 8uui^ts8, FSASU äa8 8stt äsr I^aiäasii 8U, 8iuä uoeli
siuiAs ^Va88srtüiu^sl, äis uislit au88sraolä ^u Ia88su 8iuä, äa iu äiusu äis
präsIitiAs vsi88s 8ssro86 (U^iupliasa alka 1^.) väsli8t, vätu'suä au äsu käuäsru
rsisläisir Oaliuu8 vorlrouuut. — ^ul äsu Uraslisu vou Laitsukruuu Irauu
iuau uasli Dr^uAiuiu aiustli/8tiuuiu 8s1su.

Iurivi86lisu i8t 68 n>suä Agvoräsu; vir rü8tsu UU8 2iir Rüslvirslir. Dis
Isiektsu ^ollrsu 8inä vsrZotivuuäsu, uuä äa8 oiisrkraiui8sliö 6s1>irA8lauä listzt
iu vollsr Xlarlisit, kslsueltst vou äsr Zslisiäsuäsu 8ouus, vor uu8. — Du
Uoräsu äis sinAauA8 srväliutsu 8tsiusralpsu; A6A6U Ü^orävs8t 8trsislisu äis
Ivaravaulrsu, äsrsu IIosIiA'ipfsI, 8torLis, 8tol, Dolioa, RoLioa, UittaA8lroA6l, 2u
uu8 ksrakklioirsu; äarau 8slili6886u sioli äis ^astrsursislisu äuli8slisu ^ijisu,
iu äsr Drioviua uuä äsiu Iritzlav äis Arö88ts DräskuuA srrsislisuä. Vor äi«8su
tiö!uu> krsitst 8ioli äa8 ksvalästs NittslAskirAS äsr LillisliA'rarisrksrAS au8, uuä
vir srirsunsu äsutlioii äis autkälliASU llötrsu, IlirtsuksrA, Vo8so uuä Driuaäa.
Dis8su 8iuä vorAsIaAsrt äis R,08sut>aoIi6r1>srA6 uuä äsr Dro88AaIIsuä>srA' siusr-
8sit8, 8slilo88t>sr^ uiiä Dolovo auäsr8sit8. — Diu ^räsIitiAö8, toriusu- uuä
Lrdeursiolis8 kilä, äa8 äsu ^.u8äuA iu vüräiMtsr 1Vsi86 2iuu H,8s1ilu88s briuAt.
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6. l)38 slis Zavsuisl- bsi ZtoLos nsekst I_3ibac:Ii.
In der näebsten Umgebung von Daibaeb wäebst eine seböne, seitens

Rtian^e, der stenje Hose Lloorbönig oder Däusebraut (Redieuiaris
aeaulis 8eop.).

Vus einer reieben Rosette grundständiger, tiedertlieiliger Riätter von
grünlieb - brauner Rarbe erbeben sieli melirers präelitig rosenrotb gefärbte
Hinten auf nur bürgen Ktielen. Die Llattrosetts misst niebt Seiten 30 r7-n iin
Durebmesser und wird von vielen, ott 40— 50 blinrielblättei-n gebildet. Die
Hinten sind autkallsnä gross, 4—5 E lang und baben die Dorin 4er Raeben-
blüte; daber eine grosse gebogene, am Rainie etwas Zottige Oberlippe nnci
eine dreitbeilige Dnterbppe, belebe sieb mit cier ersteren 2U einer oben etwas
verengten Röbre vereiniget, ciis im grünen, fünftbeiligsn nnä weit geötlnoten
lvelebc; sit^t. Im Innern der Rrone bndsn sielt vier, ?.wei mäobtige 8taubblättsr
nnä ein freier 8tsmpei. Riebt selten sinä 10 nnä mebr Hinten in äer Glitte
cier Rlattrosetts anLutreifen, äie von iäuinmeln nnä anderen Inseeten gerne
bssnebt werden.

Der Raine Noorbönig bat seinen Orund darin, dass die meisten Vrten
äer Rtianriengattung Reäienlaris Rewobner von morastigen IViesengrünäen
sinä nnä änreb ibre autfallsnäen Llütenstände sieb sebr von äer übrigen
Vegetation derartiger 8te1len abbeben. Der weniger ansproebenäe Raine
«Däusebraut» begründet sieb auf die tbierärntliebe Verwendung einiger Vrten.

Diese sebr beneidenswerte Rtiansie sammelte Zuerst äer brainisebs Ro¬
taniber ä. V. 8eopoli in den Rolmeinsr Vlpen'^; er bssebrieb und ^eiebnete
dieselbe in seinem ^Verbe -Rlora oarniobea», Rä. II., weiebo in der Zweiten
IläRte des vorigen äabrbnnderts ersebienen ist. — Rrans de Ran la
Illaänib land die seltene RtlanLS aueb bei Daibaeb, am alten IRerranäe bei
8toZes. Valentin Riemei nnä Rari Desebmann baben Rsdienlaris
aeaniis noeb an anderen 8teI1on bsobaebtet; so am Rier des Veiässer 8ses
(V nogradu)^*, bei Obergöriaeb am Radolna-Ofer in 8tsrma stran, ferner be¬
gleitet sie den Danf der 8avs, längs der sie in geseliiosssnen 8trsebsn
unter den gleieben Verbäitnissen wie bei 8toLee bis nnä da vorbommt. 8o
bei Noste näebst äanerbnrg, bei NautseliitL (Rrainburger Rerirb) am reebten
und bei 8terscbe.n am iinben 8ave-Dfer, dann bei Kadobrova (Rtarrs Naria-
feid bei Daibaeb). 4Veiter östiieb in Innerbrain ist sie auf Ilutweidsn weit
bäubgor, so bei Obiab (Le^irb Dass), im Daasertbale, in der Umgebung von

* Lsi Ottaloseb, Lwsi 8tnnäon nörälieil von läria.
viel rsiebliobsr tanä ieb äisss an <Isn tsnssiti^en lüsliän^sn (les Veiässer

Vliallressels. — 8is tritt in 8elinlksnänrt unter Oslniseli sowie iin 8eliatten äer üäunis ank nnä
verbreitet sieb von liier über äen nörälieben VbbanA' äer 8traLa bis ünnr ttipfel.
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/nrlnitz und lrsi Xltendort näelist Xde.Islrerg, endlielr auelr lroi Vela Oölra
aut dem Nonts Naggiore in Istrisn. — ^Vsstlielr srstreeDt sielr ilrr Vsrtrrei-
tungslrs^irlr Iris 8üdtirol, und der am veitesten naelr ^Vesten vorgeseliolrsne
8tandort ist Hone in «ludiearien.

» *

Wandert man längs der Wisnsrstrasse, so vird in nielrt gan^ einer
8tunde von Dailraeli die erste Ortsolratt 8toLes erreielrt. Reolrtor Hand von
dersellren mislit sielr ein 6eliöli5 Irin, velelres das alte, ans Xageltlue-Oonglo-
merat gelrildete elrsmaligo 8aveuter lrerisielmst. Dieses OslröD ist vorlrerrselrend
ans Vietren ((Querens peduneulata), llselren (ltraxinus exeelsior), Xlrornen (Xoer
eampestrs, X. xseudoplatanus) und Dindsn (ddlia plat)^rlr)dlos) nusammen-
gssetirt. ^visolrva diesen Iläuinvn wachsen Lerlrsritssn, 8xinds1I>äums (Lvo-
nvmus verrucosus), Digustsr, Weissdorne. (Orataegus Ox/aeantlra) und Neelren-
lrirselren (Donioera X^Iostsunr). Xn den 8tänrmsn ranlrt Inn nnd vieder das
Oaislrlatt (Donieera Oapritolium) empor.

Von diesem Oeliöl^e senlrt sielr ein lrsgraster Xlrliang gegen die XeeVer
von 8t02ee. Xut diesem Xlrlrange väelrst Dedienlaris aeaulis 8eop. ^iemlielr
Iräutig, so veit die Vegetation der Divlivn reielrt.

Xis am 14. Nai des dalrres 1838 ein erlauelrter Lotanilrer — Vrisd-
rielr Xugust II., lxönig von 8aoli86n — gelsgentlieli einer tootaniselien
Lersisnng der südlielien krovinnen Oesterreielis Dailoaelr bosuelde, unterliess
er es nielit, in Begleitung des damaligen Nuseal-Oustos Id sin rioli I"r e v er
den 8tandort dieser Dtlan^e aidriusuelisn, ^velelie liier in Desellselialt mit
anderen lismerlrensverten Xrten vävlrst und in der ersten Hallte des Nonais
Nai in voller Illüts stellt.

Xaelidem vir uns an deren Xndlielr genügend erfreut und aueli einen
Llielr aut' das vor uns liegende Dandsoliat'tsluld — aut' die grünen lauten
der 8ave, die sant't ansteigenden und dielrt lzevaldeten Ilölisn des Ilransiea-
Dsrgss und das liinter diesem autsteigends Nassiv der 8tsineralp6n — ge-
vorlen lialzsn, vollen vir unsere. Xutmerlrsamlreit aut die übrige Vegetation
dieses Ortes rieliten.

liier väelist ^unäelist der soliöno 1'ludstern (Naec^uetia Dpipaetis) mit
dem warten Nuseliellolümellen (Isoji^rum tlialiotroidss), veleliss in seinen üier-
liellon veissen Llüten rrviselien den getärdten Xelollblättsrn und den 8taul>
tädsn noeli einen Xranx Irlsiner, muselislartig getrogener Dlättelien, die
eigsntlielis Llütsnlrrone, trägt. Verner linden vir das gsllre Lrillensollötelien
(Liseute.IIa laevigata), dessen ltrilelitelren täuseliend einer Drills gleielien, und
dis grosse Daulrnsssel (Damium Orvala vel Orvala lamioidss) an lruseln'gen
8tsIIsn. — Xelinlielie Orte vereinigen auelr das ovaldlättrige Lingellrraut
(Nsrourialis ovata), Vuirlrorlria angulata, Oalium vernum, 8^mpll/tum tulre-
rosmn und Vragaria elatior. Xnders Xrten, vie Vissnliut (Xeonitum D/eoeto-
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miin), äie riutrssläs ^Vulärelie (Olematis reeta), linlion erst Illüttsr entviekelt;
xvvei Nui^loekelisn, äus volilrieelisnäs unä viellilütiAS (Oonvulliiriki mujulis et
multillor»), lissitxsn Knospen, vülirenä »in Akelei (^^uilsAia 8ternlierAii),
8elinseKlöekelisn unä l>ei äer Zeitlose (Oolelrieum nutuinnale) äie I^riielit-
liiläunA solion xiemlieli vorAeseliritten ist.

^n treten, Arasi^sn LtsIIen lilülit rsielrlieli ^ntlioxuntlium oäorutnin,
äns kueliAras unä Viei» svlvutieu, äie ^Vslävioks, clie jeäoeli »uell liüutiA-
eine ^Visssnlievolinsrin ist, nelist Ourex lirixoiäes. ^Vo äus KnAsItlue-
OonAlomsriit xut»AS tritt, äort ist ein xierlielisr 8toinl)reeli init äreiluppiASN
kleinen Hlättern (8»xitrs,A» triäuet^litss) unxutrelksn. >Volä nur äureli /.utiril
inuA sioli lrisr ein sonst rsolit seltener 8elinrrmm, Verp» äi^itulilormis, un-
Assieäelt liulisn, velelren ieli kürxlieli lisoliuelrtste. Von Oroliiäeen sincl clie
Agineine unä clie rotlrAssprenkelts KiiAvurx (tärelris morio et innsenlu) luiuliu -
seltener IrinASKSn clie seliönsn Inseetenstsnclel, vis. Oplrrvs nruelnntes, mit
einer lröelist msrkvüräiAen IIoniAlipps, clie olme /.vuu^ mit clsm Körper
einer 8pinne — äulrsr auelr 8pinn6norsliis — vsrAÜelion vsi'äsu kann. -
llselit IrüntiA tinclst man clie lllutter von Deueeäunum < lreoselinum, einer
Doläo, äie stva im .Ium oäer äuli ilirs Llütenseliirme enttultot; xu äisssr
Zeit sincl volil noelr 8o!ivkill>6nvurx (O^nunelium Vinestoxiomn) nnä Duun-
vinäe, (Vieiki 8spiuin) in Blüte xu tinäen.

8ollten vir stv» Dsuesäunum Oreosslinum nur llliitexiut rinksnelien, so
versäumen vir ^'u nielit, äas linke 8iivsulsr 2N liesuelien. —- lVlun liieZt nneli
VelierselireitunA äer grossen Lrüeko t>ei äeseu von äsr 8tru8se reelits »li,
fol^t clein Vlussutsr nnä erreielit liulä äessen ^usn.

In äisssn ^uen vüelist eine äer müelitiAsten europüiselten Ooläen-
ptlkin^en — Veuesännmn vsrtieillrire, oäer nueli äsm lioeliveräisnten kitsten-
lünäiselien Lotuniker Untius Vommusini »ueli Vommasinia vertieillure
genannt. Din ötter üder ärei Uster liolrer, innen liolrler 8tenAsl tlreilt sioli in
Aevissen Histünäsn in virtslurtiA uliA-elienäe Dvei^e, vovon ^säer mit einer
reielisn Dlütenäoläe »liseliliesst. Die nn äsr ksMielmeten 8teIIe IrüntiA vaeli-
ssnäs ^Virlisläoläs ist sin imposuntss Dsväcäis nnä g-idt uns ein Lilcl äsr
inüelrtiAsn DntvieklunA-, veleli s innsrliulli äsr Damilie äer 8eliirnililütler (IIm-
bellilsrkie) von äsr Dtlunr^s orrsielit virä. — 8is erinnert lsliliutt »n ilirs
müeliti^en Vervunätsn im pontiniselrsn DIorsnAsdiets.

Xiir sellisn Deit virä niun nut äen ^uvisssn »n äsr 8uvs aueli ein
nieälieliss ktlün^elisn entäseken: Dsrininium Nonoreliis II. Ilie, sine otvn
10 rm liolis Oreliiäee mit veniAlilütiKsr Delirs unä nur einer unteriräisolisn
Knolls. Ikro volilriselisnäsn Illäten sinä AslliArün, äie DsriAonlilätter xu
snmmenASneiAt, äsr 8eli»t't xveililättritz'. Daulin.) .— Im Derölle äer 8avs
liinASAvn tlnäet sieli Ve.tlnonsmu ss-xatile, äie 8tsinkrsss6 oäer 8tcänsvliinüekel,
äeren 8nmen von äen Oevässsrn aus liölisren Upsntliülsrn in äie Dlisns
Aeliruelit vsräen.
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7. Oss Zsvsitial bei ^w!8elisnw388srli.

Von äsr soAsnanntsn „Xsnfelsdrneds^ dsi X^vi.sedenvässern^ erüänst
sied äem Lssedaner ein inalerisedss IHIä. Unter seinen Müssen stürmt die
8ave über müedtiKS lxalddlöede; äis A-rüns Dlnt verstäubt in Nillionsn stand-
feiner "Hoffen, äis äss 8onnsnliedt in äis Garden äss ksK-sndoAsns ssrlsAen.
Vor idin äsr XInss in einem seillnedtarti^sn, von steilen DsdänASn Asdilästsn
Xlrals nnä iin Dintsr^rnnäe äis dadls, majestätisvds Xslsmasse äss 8torLie,
äie dis 6654 lluss — 2134 Bieter sied erdsdt.

Das reedtsseitiAS Iller äss Idalss dietst äsin Dotanidsr viel Dodnenäes:
es vereinitzf anf dleinein Kanins eins Ilsids dsaedtsnsvsrtsr, initnnter anod
seltener kllanLSN.

Von äsr HäNAsdrüeds fndrt äer IVsA öder 8tulsn dsr^an. 2Ian A-svinnt
äaänrod äie I'Iattform äss XdalAsdänAes nnä tritt in ein Disdeinväläedsn,
^vsledss Lnineist von t^nsrens psännenlata A-sdiläet virä. ksdstäsin llnäen sied
liier sinice HänAetiedtvn (Xdiss exeelsa IX', var. viininalis Oasp.). Disse
Diedtsntorm ist in Lrain niedt selten nnä nntsrsedsiäet sied von äsr tvpisedsn
Xiedte — mit fast dori^ontalen oäer naed antXärts Asriedtstsn <)nirlä8ton nnä
von diesen Asvödnlied naed öden ASivenästsn XdvsiAsn — änred folKSnäe
Ksnn^eiedsn: I)ie Xeste äsr HänAsdedte sinä doASnföriniA naeli ad^värts, iin
weiteren Verlanf« naed auf^värts Asdrnmint; äis Xvei^s entsprinA-sn an äsr
Unterseite äss Xstss, liänAen öfter ein Nster tief derad nnä dssitrisn nur
^vsniA-e, edenfalls naed advärts dänKsnäs Vsr^veitz-nnASN dödsrsr Orännn^.
Disss Xvvsitz's diläsn Aleiedsam sinsn A-rilnen, vom Xsts dsraddänA-snäsn Vor-
danA, voänred äer DänAetvpns äss Laninss i^nm Xnsärned dommt. — Ist äis
LsnaäelnnK- äer X vvsi^s st^vas sedntter, so erinnert äie Xrone äss Lanmes
lsddaft an ^sns äsr Däreds. — IIsdriAsns dominsn DsdsrAänAg rinr 8tamm-
torin niedt selten vor, -ivas inan ssdr anAsnsedeinlied an äsr Ladnstrseds
Xran^äorf-Doitsed deodaodtsn dann. 8onst dnäen sied in äissem IValäedsn
noed 8adl>v6iäen (8alix Oa^raea), 8aiisräorndns6de (Ilsrdsris vnl^aris) nnä
IVaedlioläer (ännipsrns eominnnis). — Dis Loäsnäeeds diläst äis lleisedlardige
Dsiäe (Lriea earnsa), äsr XelsenvsAäorn (Rdamnus saxatilis), äis 8edvvar^-
lieers (Vaeeininin Nvrtillns). Darndsr srdsdsn sied äsr mit 8taedsln dsvädrts
äsntsede Dinstsr (Osnista Asrmaniea) nnä äsr in Ixrain fast nirASnäs fedlsnäs
Xälsrfarn. — lxadls 8tsllsn sinä Assedmnodt mit IlerKtd)nnian (Oalamintda
alpina), äsm pnr^nrrotdon Daisdlse (O^tisns piirpnrsus) ; an! ätinii dsA'rastsm
Iloäsn erdsdsn sied Ri'illsnsedötedsn, Därdetzlnster nnä sinice IVolfsmäed-
artsn (Dn^dordia anA-nlata et Ilsliosoopia); iin 8edattsn dlndt in DIsnAS äsr

Der ^ani6 1'6us6l8l)iüel(6 8lmDmt riiis äer 2eit, >vo liier über äen ll 1ii88 eine alte, «eliinkile
Holsidriielce tiilirte.



24

läninsnlnt (^xose.ris foetiän), väkrenä äis ^rnne, ^liss^'nr^ (Ilsllekorus viriäis)
selion ^ismlieli sntvriel^elte Drnsllte Askiläst Kat.

Unser fükrt nun in einen mit Däeltnnnsn nntermisekten kiclitsn-
ksstanä. Im 8oltattsn äiessr klnäelkänms Asäeikt ein reielier Llnmenllor. ldvsi
'VVinäröseltsn (Anemone nsmorosa et trifolia), das Kinne Dskerkrattt (läspatiea
träoka), äis sekvar^s Xissrvur/. (Nellskorns altitolins)*, äis stenAellose I'rinisl
(Drimnln neanlis), äas DrnklinAslakkrant (Dalinni vsrnnni) nnä 8anikel (8ani-
enla snroxnea). lksisläisk ist äer Loäsn mit ^Valälmeks (?oIvAnla Oliamae-
knxns) ksäselrt, ässsen Aslks nnä rotke klntsn siek leklinft vom ännklen
(ärnn äer Blätter akksksn. .Vn<äi versokisäens Orelnäeen, vvio äas ^tvsiklatt
(Distsra ovnta), äis weisse Dnslrneksklnms (Blatantkera lntolia) nnä äer kleieke
Dopfstsnäsl (Osplnäantkera fallens) erksken ikre Llütensekäfts an keknselitsn
8te1Isn. — /^nr Dinken stellen äis ersten Ooncrlomsrat- (klaAslllne-) Welsen,
an äsnen Daoäsrota ^Asria nnä ^splsnium Driekomanss wnr^eln. Diese
Belsen keAleitsn imn äas 8avenfsr, 2uäsm siek äer Dfaä kernisäerssnlrt.
Beieklisli klnkt kisr äas Dsäenksmsin (Ompknloäes verna), im Kinn äer Blüte
wstteifernä mit äem 8innArnn (Vinea minor).DäuliAsr ist nnn äis erwälmte
Basäsrota 2n tinäsn, an äersn Blättern nielit selten ein 8ellMLrot26r^il2 —
Bneeinia Vsroniearnm — 2N ksmsrlrsn ist. Dken äiess BslslrliMsn sinä anek
äie 8tanäorte äes Belsenstsinkrsoks (8axifraAa ^straea) nnä eines seltenen
Dsimkrautss (8ilsne A'lntinosn 2ois), «elslr lst^tsre l'ännxs äer Irrniniseke
Dlorist Karl Dreilierr v. 2ois 2nsrst nnterseliisäsn nnä keselirisken Kat.
8i1ens oäsr läsliospsrmn Alntinosn Iroinint nnter üknlielien Verlmltnissen nooli
an mskreren l^nnlrtsn äes Dnnäes vor.^^^ älrvülinsnsvsrt sinä ferner 8eslsrin
vnrin (eoernlsn ^rä.), Veronion Intilolin D. (V. nrtieifolin äas^.), Dollsläis,
sal^snlntn nnä Lelliäinstrnm Niokslii nekst ^^nilsAin vnl^nris.

Nnn kstritt kiernnl' eine Neisse — fast inöekts, ioli sie äis Orelriäsen-
rviese nennen, äsnn 2n Nnnäsrtsn rvnelissn Irier äiess sekönsn INnn^en,
vslslie siek anf etva seelis ^rtsn vertkeilsn. -inmeist Orelris militnris nnä
0. masnlnta, ferner Orelns nstnlata, O^mnaäsnin eonopsea, äie selion Asnnnnte
Distern ovntn nnä Oeplinlantlisrn pnllsns. Lesonäers äie rmsrst srvälmte kaA-
vvurx ist in sslir rsiekdlntiAsn Inäiviänsn rin llnäsn. Zviselmn äsn Oreliiäsen

* 8isk ltvErlnuiA NIN 8olilii88s äss ^utsat^ss.
Dns 6säenkemsiii, kisr v/olil Äiiell I^rüIiIiiiASÄii^s ^snnQnt, lvur äie I^isblinAsblnins

Karl vssokiiüliiils, lvelelisr vor seinem ^oäe äsn Janšek äusssrts, äieselbs möekts
nnt sein 6r-ld xepÜMLt vvsrcten. Itir siimiFer Fsms „(üeäslilrsmein" sei ein Nstmrnt äes Isiäsr

träk verstorbenen krrünisebsn ^nturtorsebsrs!
Lrlrt OssobmLnn bnt ikre Verbreitung im I^nnäe gsnnn verfolgt nncl noeb tolgsncls

b'nnäorts ermittelt i In äsn Lllittsn äer Oolomitkelssn ober kömsrbrrä in Untersteiermark; am
Nitala-Vasserlnlls bei 8agor gegenüber äer 8tation Vritail am rscbten 8avsnter; an äsn Hagel-
llnelelssn, ank lveleben äie 8taät Lrainbnrg stsbt, über äer äasslbst anstsigenäsn lieiebsstrasss
(von äiessr 8telle sinä äis 2ois'sebsn Dxemiäars im läerbars äes b,aibaeber Nnseums); in äer
Isebkssoblnvbt bei biaibaell.
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rräebst clis AebäultblütiAe Oloelionblume (Oam^anula Alomorata) unä Lupborbia
an^ulata; an nassen 8tellen äer ^Viese Asäeilisn unAsmsin versebisäene
LieäAi'äser (Oarex aeuta, 0. bava, 0. äioioa) unä äis VVbbilvuautie (Lnautia
svlvatiea). — X^aeb äsni Durebsebreitsn einer versanästen Vu ^slanAt man aber¬
mals an Oon^Iomerat-Delsen, velebe unmittelbar an clie 8ave reioben. liebst
äen sebon verlier nambalt ^emaobten Lllanzenarten ist noeb der 8ebotenlrlse
(DotraAonolobus sib^uosus), clas reizende Vlpsnlettbraut (Lin^uieula albina),
clie Wiesenraute (Lbalietrum ac^uilvAilolium) nnd Obaeropbvllum liirsutum
re.ielllicdl zu linden. Von den troelrenen 8tellen der belsblöebe bänden die
rutbentormiAen Veste des ^urpurrotben Olaisblees (O/tisus purpureus) berab,
oder es erbeben sieb die grünen Lüsebe des LltenArasss (86slsria varia). —
Lei genauer Leobaebtun^ dieser I llöebe sind noeb zvei seltene Lebermoose
— Nareliantia c^uaärata 8eop. (Lreissia eommutata Xess) und Duvalia ru-
postris Xe,es — zu entcleeben.

Die beste Xeit, um dieses seböne Debir^stbal zu bosueben, ist die Nitts
des Nonats -luni.

Vnmerkun^. LeI1eboru8 a1tiioliu8 Lavne v^lrd bier ^e>vöbnlieb als kl. ni^-er D. be-
xeiebnet. Der dureli die 8Üdlieben Xalbal^en verbreitete kl. altit'oliu8, ^veleber in der Lombardei,
in Venetien, 8üdtirol, Xrain den dureb die nördlioben Kalbalpen von Xordtirol bi8 ans die Vor-
ber^e de8 8ebneeber^68 in klied6rö8t6rr6ieb verlireiteten Lelleboru8 ni^er Ie^itimu8 de8 6lu8iu8
vertritt, unter^beidet 8ieb von die8em letzteren dureb die (mei8t) ro8enrotb anZ'ebauebten, über
die ^ntberen in allen DnLvieblun^88tadien weiter verratenden Drittel, im Dnreb8ebnitte ^rö88erv
LInten, relativ lan^e Llüt6N86bäkte und LIatt8tiele, ^rö88ere 8amen und in8be8ondere dureb den
anderen Xu8ebnitt, 8ovvie dureb die andere LesabnunA und DärbunZ- der Llattab86bnitte. Die ^b-
8ebnitte der Llätter von D. altifoliu8 8ind verlcebrt-Ian^ettlieb, ain Lande mit 8elir 8tarren
nnd 8ebon iin kri8eben 2u8tande Gebenden, mit der 8pit;;6 eLva8 naeb abvvärt8 ^eriebteten ^äbnen
im vorderen Drittel be86trüt, und ibre Darbe i8t bla88-bläulieb^rün. Die Llattab8ebnitte de8
D. nitzer 8ind keiliZ', im vorderen Drittel plötrülieb verbreitert und dort mit ^veieben, bie^8amen,
im fri8eben 2u8tande niebt 8t6benden, mit der 8pit^e naeb vorne ^eriebteten, viel unre^el-
ma88i^6ren 2äbnen be8tzt^t, und ibre Darbe i8t dunbel-Ara^rün. (Xerner, Dlora ex8. ^.U8tro-
HunAariea 896.) — Die LIatt8tiele und der Llüten8ten^6l 8ind bei lk. altitoliu8 rötblieb punbtirt.

8. Io clen Lilliokgrsrer Dolomitbsrgen?

Im Xorclvostsn von Daibaob breitet sieb clas LilliobAi'azoi' OsbirAO aus,
^olebos in clen Lorken Ormacla uncl Lose« seine, beclsutenclste LrbebuNA, 900
unä 1021 LIeter, erreiobt unä äas naeb clsm Doris LilliobAraz äen Xanien
t'übrt. — Dieses Oebir^e bietet clem Xaturlrounäe in cler zweiten Ilällte clss
Nai unä zu LsKinn äes .luni äusserst abvsebslunFsrsiebs VsKstationsbiläer,
belebe äen Reiz äer Danäsebalt ^vesentlieb srböbsn. — Die manmAtaeb sieb

(Nit Lenüt^unA' L^veier ^utLät^e von Karl De8ebm ann in der „Daibaeber ^eitun^"
1868, ^r. 82, 83 und im „Daibaeber IVoebenblatte^ 1886, 22. Alai.)
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dabinvvindsnden sandigen ktirde sind an 8teIIsn, wo inan den trendig-grünen,
von den 8onnsn8trab1en dnrelileuebtsten Lnebsnwabl betritt, von üppigen
Blättern der Anemone trilolia besäumt, und dis lilsndsnd weissen Blüten
dsrsslbsn blicken glsieb 8ternen ans clsin grünen keppieb bsrvor. — ^.ns
den cliebten Lrieabnseben erbeben sieb bogent'örmig clie rsielilieb mit j>nr-
^m't'arbigen Blüten besetzten Lwsigs clss pnr^nrrotben Klaisklees (kvtisns
^nr^nrens), an inaneben 8tsllen so diebt, dass inan einen Losen^olstsr vor
sieb 2n srbbeken glaubt. In Klemeinsebatt init diessin Klaisklee, blübt der
ransebsnde Klinstsr (Klenista seariosa), dessen Blütenästs ot't dis Länge eines
balbsn kletsrs erreieben. diese Btlanxs rnert aneb die naekten doloinitblössen;
sie wurzelt iin bnmnsarinen, wvisssn doloinitsande lind sendet strablont'örinig
naeli allen Liebtnngen ilire goldenen, peitselieiit'örinigsn kriebs aus. —- der
dolomit, der Vegetation niir einen kargen Loden bietend, übertritt! nm diese
l^sit dis übrigen Lodenartsn, nainsntbeb den kdionsebistsrboden, an Karben-
jiraebt seiner das ^ngs tssselnden krüblingstlora. — K)a2n koinmt noeb ein
tbrtwäbrender ^Vsebssl der landsebaltliebsn Bilder, dis man ant' einer ^Vands-
rnng iii den dolomitbergsn vor sieb bat. Bald seblängelt sieb der ^Veg dnreb
einen düsteren köbrsnwald (Binns svivsstris), bald bstlndet iiiaii sieli iin
liebten klsböks der 8obwar«bnobs (Ostrva earpinitolia), aneb klo^t'enbnebe
genannt, von ibren an die weibbebsn lkojileiiblütsn erinnernden krnebt-
ansät^en, liie iind da erbebt «ieli ein Zleblbeerbanin (8orbns ^ria) oder die
Klanna-Lsebe (kraxinns Ornns) mit ibren weissen Blütsnris^en an dem 2n
Bbal steil abtallsnden Lerggsliänge. ^Vabrliat't präebtig sind dis salilreieben
Läninebon dss klpengoldrsgens (6/tisns al^iniis), im bnebstälilielien 8inns
des ^Vortes übersäst mit langen, golden glänzenden Llütentraiiben.

klat man eins tieleingesebiiittens ^Valdseblnebt dnrebwande.rt, so gelangt
man aul einen kübn geformten Bergvors^rung, von wo ans sieb eins bsrrliebs
Lundselian sröttnst ant' das abweebslungsreiebe Bild einer von sebattigen kbal-
einselinitten, sebrotke.n deliängen und sonnigen, von milder krüblingslnkt nm-
webten Bergknxxsn belebten kandsebalt. klaoli klorden sebweit't der Lliek
tibsr die ansgsdebnts 8ave-Lbone mit iliren xalilreisbsn dört'ern, ^Veilern
oder Ivireben, und im Hintergrunds erbeben sieb die mäebtigsn Ixaravanken
und die 8anntbalsr ^lpen. blaeb 8üdsn ^edoeb überblickt maii eonlissenartig
bintersinander anltanebende, klöbeii^üge und am lernen Horizont dis innsr-
kraini.seben Oebirgs, vie davornik, klanos und 8ebn6sberg. — Liner der best-
gelegenen ^nssiebtsjinnkts des (Kebistss ist dis, von ^.nstlnglern gern besuebte
Laxello „8t. ,Iakob^ ober kopol in ekva 806 Kister klöbs.

^Vill man einen Linbliek gevinnen in dis Vsgstationsvsrbältnisss dieser
Dolomitbsrgs, so sm^tieblt es sieb, von Laibaeb naeb Vtik /,ii vandsrn.
Von bisr steigt man naeb dem ank trsnndliebsr klöbs liegenden Dörtebsn
koško selo, c^nsrt den merkwürdigen IKöbenLng Lavni k und orrsiebt
8t. Latliarina mit der Ortsgsmeinds kopol; von da gelangt man über



27

seliöne, pflanrienrsielis OsrAvieson naoli äsr Ormaäa oäsr äsm LoSso. I11 iI<
ist ein netter, freunälielier Ort am Ousse eines 8teinlirueliss, velolisr einen in
Daibaeli liäutiA vervencletsn Haustein liefert. 8olion in äsn ersten OrülilinAs-
inonatsn, Il.ir/ unä ^pril, ülierrasolisii äis OsIiänAS xn bsiäen Zeiten äss sanft
anstsiAenäen Lfaäes äuroli einen reioliliolion Llütonäor. Oie Arüns Liesvnrs
(8sIIe5or>i8 viriäis) väolist liier in Oesellseliaft init äsr stonAsllossn Lriineä
(Lrimula aoaulis), äsm Ds^sr^Iümelien (Ospatie-i trilo^a), cler Oalinlilie (Or^-
tlironium äens eanis), clss Ilialstsrnes (Dae^uotia Opipaotis) nncl cles DunASn-
Ivrautes (Oulinonaria oftioinalis). IValäbuolis (LoI^Aala Olianiasliuxus) mit
rotlisn unä Aslben Olüten ist rsolit liäuliA, elionso vis äis Gnomonen (^. neino-
rosa), Veilolisn (Viola oäorata et eanina), IVolfsiniloliarten (Oupliorliia O/pa-
rissias, II. amvAäaloiäss) nnä äis frülis 8eM« (Oarex praeoox). Oie 8trauoli-
vgAstation, liestolisnä aus IVaolilioläer, junAsn Lästern (Linus sylvestris), Oslsen-
veAäorii (Oliainnus saxatilis), 8aueräorn unä OiAuster, ist uin äiess /leit in äer
OntviolrlunA noeli riurücär; ebenso äis verseläsäsnsn Oinsterstauäen (Oenista
tinotoria) unä O^tisus oapitatus. Oas Oaislilatt (Oonieera Oaprifoliiiin), vsleliss
an äsn genannten IIol^Asväolissn smporranlrt, sl-snso vis. äis VViäärelie. (01s-
inatis Vitallia), liiläet einiAS IVoelisn später einen valiren 8oliinuol< äiessr ä'lial-
liuelit. — In äer Lälie von Loslro eelo (588 Netsr), vo sioli solion soliöns ^us-
Lliolre. auf äis OiiiAsdunA eröffnen, tinäst sioli nielit selten äsr OrüIäinAsen^ian
(Oentiana verna) unä in äer Lälis äer Osliöftv Oroeus vsrnus, tsrnsr äis Oolil-
vur^ (Oor^äalis Oava) sovie äas Llil^Irraut (Olrr^sosplsniuin altsrnifoliuin).

Hinter Losläo eelo äelrnt sioli äsr inerLvüräiAS Oölion/.uA „kavnilc^
aus; ein 8tüeL solite lOarstforination. Hins Doline reilit sioli ^u keiäen Zeiten
äss ^VöAss an äis anäers. In äissen Lesssln niaelit sioli eine rsiolie 8trauoli-
vsAstation lirsit, äis aus 8aueräorn, OiAuster, Haselnuss, Orlen (^Inus inoana),
Ilopfen^uolien, Oauldauin (Ovon^inus verruoosus), Ouelisn, 8olinsslia11 (Vi5ur-
nuni Oantana), vorein^olten Oiolitsn, ^Vaolilioläsr, Zonunsrsiolivn, Zolilelisn
(Lrunus spinosa), Zalilveiäsn unä ^älerfarnsn ^usainnionKesetirt ist. In äiessin
Diolciolite solilinAen Ru^usranlven unä ^Valärslisn. Heiolilioli tinäot inan iin
LusoliverlLv 8eiäel5a8t (Daplins Ne^ersuni), liin unä vieäer äis Xalinvur^
(Dsntaria ennoaplivllos) oäsr äas ^Ipenveilelien (O/olanisn europaeuin) vor.
i^n uiNAestür^ten Lauinstäniinen väolist äas OnAslsüss (Ool/poäiuin vulA-ars).
Vorn Llatsau äss I'avnilv liat man sinsn liulisolisn ^usliliolr naoli äom Ilirten-
lisrA-e (775 Bieter) unä 8t. Latlrarina (730 lVIstsr).

8olion vor 8 t. L a t 1i ar i n a kommen soliöns OsrAvisssii mit üppiger VeZeta-
tion; äiessldsn äslmsn sioli liinter äsr Ortsollaft Lopol veäter dis rium Oipfel
äer Orinaäa (900 Nstor) unä äss OoKeo (1021 Nster). — Ilovor äie Läan^sn-
äeolre, äiessr IVie.ssn Assoliiläert vsräsn soll, inöolits ioli noeli erväliiisn,
äass Our-: vor 8t. Latliarina, an äen ^.dliänKen äss Ivovsn Vrli (Iva Vrli äer
Osnsralsta^slrarte), äie solivar^s Liesvur^ (I lelleloorns altilolius) fast äuroli-
Aslisnäs väelist unä äis Aruns plötiäioli riurüelrAetreten ist, um in äer Hooli-
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ninlds von 8t. Ixatliarina alierinals an 8tells des Ilellslzorns altitolins 2N treten.
Dloenso ülierrasslit das ^nttrsten alter Ddellrastanisn. loiii Illislr nut die Ilodon-
deslik! iedosli lelrrt uns, dass in dieser Dosliinnlds dis t>sluel<a'lor>Nation dis
Olierliand erliielt, wälrrend der Dolomit nur vereinzelt liervortritt. >n ^ns-
Aan^s der Ortsslralt ist dieser ^Veslisel xwis<d>en lisiden Oesteinsarten reslit ant-
fallend 2n lieoliasliten.

Dis seliönen, etwas steilen Hertz wissen, die sisli ^wiselien lopol
nnd der Orinada ausdelmsn — nnd ans seliinalsn 8teitzsn dstzantzen werden
— Listen reiste liotaniseliv ^nslisnts. Ilan lindet Iner l'estuea rnlira, 8e8leria
varia (olim eoernlsa), I>ri/.a media, Oarsx montana, 0. ditzitaD; eins selir
reielie Oreliidosn-Vstzetation, als Orelns varietzata, maeulata, massnla, militari«,
nstnlata, tzlolaosa, ^nasamptis pyramidalis, Ovmnadsnia sonopsea, 6. odora-
tissima, llatantliera lnt'olia, Oplnis araslinitss nnd O. innssitera. lerner lilülivn
liier Oladiolns palustris, Diliuin earniolienin, D. ülartatzon, Iris tzraminsa,
lliesinin montanum, Dapline ensornin, Dieraeiuni inearnatnin, Osntaurea
montana, 0. sealiiosa, Deontodon ineanus, ^sliillsa distans ^V. Ix., 8oaliiosa
Illadnikiana, 8. llsiselnnanni, Valeriana saxatili«, Oainpaniila tlivrsoidsa, ldiv-
tenma orliisnlare, lli. Nielielii, Veronisa austriasa, Oalamintlia alpina, leusrinin
montannm, Dinum viseosnm, D. tennilolium, Oentiana verna, utrisidosa, aoanlis,
Trabis lnrsuta, ^^uilstzia vultzaris, llialistrnni a^iiilstzitdlium, Dnpliorlna
earnioliea, verrneosa, llereurialis ovata, Rliamnns saxatilis, Orolianelie Dpi-
tlivmnin, 8iler latildlinm, Dassrpitiuin 8ilsr, D. penesdanoidss, kenesdanuin
Oreoselinnni, Nalaliaila Dolalra (liesonders an der Ilordssite der Orinada), liosa
alpina, lä. ruliiFinosa, ^ntliMis Vnlnsraria, Denista sa^ittalis, 0. A-erinaniea,
0. soariosa, O^tisns pnrpnrsus n. a. in.

Diese LerAwisssn werden stellenweise von Dolomitriesen nntsrliroelisn,
nnd diese sind vor^üAlieli die IUdiiiAplätLS der DIselits 8olorina saeeata;
ferner von koa pnmila, 8sirpns oomprsssns, ^jn^a Aenevensis, 8sinpsrvivnnl
liirtnin, Ilsliantlisinnni oelandionm, lirvsinnnn Olieirantlius, 8ilene 8axitraAa
nnd Vraliis arsnosa. — ^.nf naelrter Drds län^s der DsliisASpIade lindet man
das interessante Delierinoos, Diivalia rnpestris. — ^n r^n eiligen 8tellen
liinASASn lial>en sisli ^usammenAetnnden ^splsninm viride, 8sirpns oompressns,
6arex ^lansa, ^otieldia eal/snlata, Lellidiastrum Nielielii nnd kinAnienla
alpina. 8eliattiAS Orts nnd 6le l> nselie lisloen ^llinm nrsinum, der Lären-
laneli, dnreli den Oernsli oft selion von weitem waDnelimliar; sodann Knsens
D^pOAlossuin, das ^unAendlatt, weleliss ^ur Llütereit nosli mit den seliarlasli-
rotlisn Driieliten des Irülieren .lalires Aeselnnnelrt ist; endlieli lindet man
Valeriana tripteris, ^poseris loetida, Doronienm anstriaenm, DomoA^ns svlvestris,
Oineraria alpestris nnd erispa, Digitalis lutea, Don! sera alpi^sna, Orvala la-
mioides, Omplialodss verna, Oerastium s/lvatisuin, kulius tomentosns Lorlrli.
nnd nosli andere mein'. Im 8attsl riwiselisn Ormada und loses lie^t ein
ärnilislies öanernliaus, Oontar, vnl^o Xoso^lav, ansli Ixoxja ^lava Asnannt, in
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fast 800 dleter dleeresliölie. Vm dVe^e dortbin värbst einerseits 8eopoba atro-
poides, anderseits I lae^uetia bpipaetis, und erinnern uns an zvei boeliver-
dionte Xaturlorseber des letzten .lalu-bundertes (8eopob und blaznet), äie viele
dalire in Krain lebten und virkten. Vueli Dsntaria bulbilera und sellr viel
Vrmn maeulatum tindet sieb am Xerdabbautz-e dieses Obalseblusses. Vom
IvosoA-lav kann innn in das biisniea-OIlal abstsi^en und beim LleibsiKverke Kna-
povze vorüber naeli etu'a zuei stunden die 8ave-Kbene bei Zever erreieben.
IVürden vir diesen Wb-A einsebla^en, so tanden vir an den bald erreiebten
dVasserfällen des DuSniea-Laobes nebst vorbei- genannten Xrten noeb (brex
allia, Vstrantia earnioliea und Ostentidu earnioliea. — Detztsre Ollanze, die
aueb an der biordabdaebunA der Drmada und des Vosee väebst, begleitet
uns bis unterbalb der Deverksebalt Knapovze. Inn Dan^ dureb dieses Obal
ist zur Zeit der Daubentt'altun^ der Kotbbuebe sebr anK-enebin und über-
rasebend dureb das überaus bäub^eVorkommen von Ompbaloides verna, (dentiana
verna und Vinea minor, velebe bier ^anze Osppiebe bilden. Xu buseluA-en
stellen ist aueb Xucuuone ranuneuloides, lsopvrum tbabetroidss, dlslandrium
Sylvestre, blupborbia earnioliea anzutreiben. — Trabis arenosa bingeAen liebt
sandige Olätzs.

Allein einer seltenen Ittlanze ve^en kebron vir naeb 8t. Katliarina
zurüek, passieren den XordabbanA des ldirtsnber^es und AslanA-en iiber
8t. dlar^aretlien oder bei Osteline vorüboi- naeb Zvlsebenvässeru.

Xn der Xordseite des IdirtenberAes ist der 8tandplatz der Dapbne Lla-
A-avana, dis Irüber nur vom DaurentiusberA« bei OilliebA-raz bekannt A-e-
vesen ist. Dadureli bat diese Hübe A-Ieieblalls botanisebs Lerübmtbeit erlanot.
dlan bndet die Oilanze, bevor der dVeA das dValdtz-ebiot erreiebt, an den reebt-
seiti^en (debänAen, von vo sie bis zum OerAssg-iplel in (desellsebatt mit brisa
earnea und Ootsntilla earnioliea steift. Im Xprll und Nai vird man diese
bdapbne in bester llbtte linden. Idosli in ^iln^ster Zeit ist diesen beiden 8tand-
orten ein neuer ^uAevaebsen. Dieser lieAt bei ^It-Oberlaibaeb am Rasorbü^sl,
südöstlieb von Oodlipa.* — Verbindet man die bundorts dieser l'tlanxs,
l lirtenberA und ltav.orbü»el, mit dem DaurentiusberAS dureb binien, so treiben
sieli diese in letibAKnannter Döbe unter einem dVinbel von etva 120". brst
die letzten dalne klärten das pilanMNAöOKrapbisebe Itätlissl, veleli es in dem
so vereinzelten Vorkommen der Dapbue llla^avana (die XöniKsblume — Kra¬
ljeva roža — des Volkes) in Kram laz>'. dlan band die lblanze in 8erl>ien,
bisraub in dlontsneAro und in jüngster Zeit aueb in Ilosnien. Diese 8tandorte
zieiASN, dass ibr AkASNvärtiAsr VerbroitiMAsbezirk aut der Lalkanludbinsel
zu sueben sei. Das vereinzelte Vorkommen in Krain dürfte — entspreeliend
den borsebunASN b. Kerners über die bntstelmn^ der ^e^envärti»en blora

klo-r Outsbksit^er 1-äe Lotnüc in Veul unä I l>:i r Lenirksuelitei- vr. X. I>»euer in Obvr-
I^aiüüeli trUnnen üüsr äsn I?nin1ort am lianuitmAol Henauers ^littlmilun^ nmdien.



30

n» Lsreislis äsr UpM — al8 letzter Löst äs8 ein8tsN8 «-eiter naell >Vs8tsn
vorgs8elio6ensn VerlrrsitnnK-SAsI>ists8 LN2N8sIisn 8öin. Nair nrüAS äslrer äie8er
väan^s äie Ar888tmöKlieIrs 8elronnnA anAkäsilren 1a88sn, rva8 lsiäsr nielrt
iininsr A-S8elrislit!

vis Osrvaläetsn VlrlränAS äs8 IIirtendsrAS8 nnä äie KöAsn 8t. LlarFa-
rstlrsn vorA-slsKsrtsn vnAsl 8iuä rsieli an 6vti8U8 alpinn8, äe88sn ndsrrsielio,
lanAS Llntsntran6sn ot't i-in vnnäsrtsn nisäsrlränZsir nnä äsnr Vvaläs einen
AM2 lrerrlielrsn 8elnnnolr vsrlsilisn. vier lernt inan äis vsäsntnn»- äe8 8inn-
rsielrsn Hanrsn8 «VolärsASN» 80 rselit 6stz-rsilsn. In äis8en IValäpartien lilnlrt
nielrt 8eltsn äsr 8elrnss6all (Vi6nrnnnr Opnln8 et vantana), äie ^Ijrenro8S
(kosa alxina), vsntaria lrnllrifsra nnä v. snneaxlrvllos, äie 8olirvall>6ir«nr2
(Vinostoxisirnr oüleinals), Valinin 8vlvatiennr, 8anienla snropasa, Oeplralaii-
tlrera fallens; äie dlsielrs, Granne VoZelnsstsrorelris (ksottia Hiäus avis)
erlieft ilrren lrlntsnrsielrsn 8elraü ans tislenr vninns; v^sinraelria neinornin
nnä 8tsllarra nsnrorosa 6s1elrsn äas Lnselrrvsrlr. ^.n I>srnc>O8tsn vsls^Iöelirsn
rvnrrislt äas irarts vanlr äsr NoslrrinA-ia inuseosa, n6srsäst init Lalilreielrsn « ei88sn,
vierlalrittriAsn VInten8tsrnen. ^n sonniAsn LI0886N tritt «-isäer 6vti8U8 pnr-
pnrsu8 nnä visraoinnr inenrnntuin nnl.

8t. Nk^rKnrstlron i8t eins inr A'otiri8eli6n 8tile erlinnte lier^IOreiie,
^velolre nn8 äein 16. änlirlinnäerte stninint nnä einen vüA-el Irrönt, äsr init
versinirsltsn Väsllrn8tnnisn I>e«-neli8sn i8t. vsr 8nA6 naeli 8vII 8is nu8 äen
8teinsn äs8 sin8t nul äsr 8pit2S äss IIirten1i>erAe8 A68tanäensn 8eirIo88S8 äs8
in8 12. änlnärnnäsrt rinrnevreielisnäsn, nn8A'S8tor6ensn 6s8elrlselit68 äsr Herren
von Harte ndsrtz- anlAS^ant «-oräsn 8sin. vsr Hains äis868 1^äsl8A68eIll6cIit68
i8t naeli Ve8sliinann anl äen altäsuvolron Hainen «Hart», für ^Valä, /nn'äeie-
rinlnliren; äalier i8t aneli äie LensnunnA- -virtendsrA» al8 «'VValäen^erA» ^n
äsnten. vis 8lovsni8elis vsrieielinnnA «ästsr^snlL» Aa6 VeranIa88niiA- rnr nielit8-
8ÄA'6näen LenennnnA «kstsrdsnlc» äer Ö8tsrrsieln8elion Vsnsral8tal>8^art6. —
voeli lrört inan in äsr nnniittelliarsn Mlrs äs8 verA68 äie Vevolinsr äie l>e-
rieielinets vooalität «Xa Vraän», ä. i. ain 8eli1o886, nennen.

Von 8t. LlarAarstlien devsAt inan 8ieli in äsr 86liislsrlorination nnä
virä von ilirer iin VerAlsielie rinr sdsn A'S8eliiläsrtsn voloinitilora rselit ein-
lorinio-sn VsAstation dsAlsitet. Nan A-sIanAt ndsr sinsn LsrA-rüelrsn in sin
änreli Llülilen 6sle6te8 viral, nlrsr8tsiA't sinsn init völrrsn 6e«-aeli86nsn völren-
2NA nnä naeli a^srinaliAsr Vnrelr8elirsitunA sinsr vlialnrnläs sinsn IxallrlinAsl.
8o AslanAt nran naelr äsnr vlarrorts vrs8lLa nnä 2ur Valrn8tation ^«-velrsn-
rvä88srn.
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9. Oss' O^OLsggllsnksi'g.

Dein naeb Daibaeb kommenden kremdsn killt eins dureb Desbdt und
I.!1A6 ausAö^eiebnete Höbe Lut: der Dross^allenberK, wobl aueb Orosskalilen-
dei-A oder 8marna ^ora genannt. Lr erbebt siel, ain linken 8aveutsr voll-
kommsn brsi aus der Daibaebsr kbsne und besitzt riwei Oiptel, dis dureb
eins sattelarti^e kinsenkunA voneinander Kstrennt sind. Der westliebe und
liölisre Distel steift Kis 675 Uster an; der östbebs, von einem grossen, weit
in8 kan<1 blickenden Ivirsbenbau Kgkrüilt, erreiebt nur 671 Uster.*

Die 8üdssite cls8 Lerkes ist in (len letzten dabren stark aliAelioIxt
worden, und nur am unteren kbeile des T^bbanAss sind lloobstiimmiAS kiebtsn
und Dueben anLutrstken. Die oberen OebäNA-e liinAv^en sind bedeckt mit
einein Oestrüp^e von Dieben ((Querens peduneulata), Ilainlmelien, Doptsn-
busbsn (besonders im 8attel), kdelkastanisn, kbainnus saxatilis, Drunus spi-
nosa, dunipsrus eommuilis, Derberis vulgaris, Di^ustruin und .Vronia rotundi-
tolia; da/nviseben erbebt sieli bis und da sine Uanna-Dsebe (kraxinus Ornus),
ein VoAvl- oder Uslilbeerbaum (8orbus aueuparia et ^ria). Kubus- und kosa-
8tauden bedeeksn den Hoden, und blsdera Delix klettert an den Dünnen
empor.

.Vin südwsstlieben ^bbanAS, ASAen die Ortseliak Vikeree, linden sieb
steile belsalistürxe. dln diesen kelspartien, dis nur voin Kusse des Derbes
etwas suAänAlieb sind, wäebst 8axitra^a pstrasa D. Diese Dtlan^s wurde
liier, nie uns Dr. 8. 6rak inittbeilt, von dein krainiselisn kntomoloKen
kerdinand 8eb,nidt iin dabre 1835 autzslunden. — Das 8üdAsIiänK6 des
Derbes ist aueb ein ^.ulentbaltsort der 8andvijzsr (^ ipera aminod^tes), daber
Vorsielit bei in Lotanisiren anAerieiAt ist.

Dis Dordabdaobun^' des DrossAallenbsrAss ist init einein sebönen, diebtsn
Duellenwalde bsdeekt, worin reieldieb .D^snAoldreKen (6^tisus alpiilus), Dinl-
pernuss (8tapb^Iea ^iinnata) und 8elin6eball (Viburnuin Dantana und Opulus)
vorboininen. Die böberen Dsbän^e, besonders iin 8attel, tragen Der^wissen.
Diesslbcm ^sielinsn sieb aus dureb das Vorlroininen voll Daroissus poetieus,
Diliuin earniobeuni, ^ntllsrieuin rainosnin und Dantllonia jlrovineiabs. ^Vuell
Ualabaila Dolaka ist niebt seltsn; inan erbält sie jsdoeb selten blüliend, da
die ^Viessngründs xn trüb abtzöinäbt werden. Allein !ii> bewaldeten dllnile
der Dordseits beider (diptel boinint diese Dolds li-iuti^ AenuA voia

Dis blordwestssits Ilat kable, nur mit Drisa oarnea und Dinsterarten
(Dsnista ssariosa, 6. Aerinaniea, 6. tinetoria) oder mit Düsoben der 8s8leria

» X. veMlim-mil t-ulä tür äöil westl. 6!i>tei 681, tür äon Östlielivil 662 Nllä für ilsil
8attsi 574 Lister, vis obsn wisäsr^s^sdsns ltnK-ibs der vsileralstabslc-irte (1880) seiieint mir
Kir den westl. Viptel irii A^erill^.
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varia (3ae<p) Wottst. bswasbsene 8tollen. Visses Veliängs, von weissen, starlr
vsrwütternden volomitblöolcsn gsbildst, ist dsr 8tandplatz von Ilieraoiuiu in-
oarnatum, des aromatiseb riesbonden viptanis (viotanmus albus) nnä voii
Gradis arsnosa 8eop. Visse lotete Lllanze, welobo auoli an anderen sonnigen
8tsllen des Lsrges angetrolksn wird, wurde liier Zuerst von Wulfen genauer
beaolitst. Von diesem Lerge stammen die vxsmplare, welebs er an 8eopoli
sandte.

vrwälinenswert wäre noob, dass an dsr 8näseite des Lerkes, sobald
man den Kalb betritt, Anemone trikolia auftritt und bis /um Viptel nüt Ane¬
mone nsmorosa zu linden ist. 8olton Vraf wies darauf bin, dass vebsrgangs-
iormen zwisoben beiden .-Vrten, wenn ausb nielit liäulig, zu beobaebtsn sind.
Visse Lllanzen bat sodann Vlowaelri gsnausr studirt und als vastards
srbannt; sr besebrieb sis als ^Vnsmons Littoini in den Vsrbandlungen dsr
1r. le. zoologisob-botanisoben Vesellsebaft, XIX. Land, 1869, pag. 901.

^Vm vusse des Lsrgss linden sieb Vlieder dsr Xoblentormation, Vbon-
sobisfer und 8andstoins, die etwa bis /um ersten vrittsl dsr Löbs reieln-n.
Der übrige vbsil ist aus Kalben und Dolomiten der VVertner-8elne!>ten auf-
gsbaut. Der gsologisoli - pstrograpbisobo .Vidliau des Lsrgss bat dsmnaoli
grosse Vebnbebbnit mit jonsm dsr Lilliebgrazsr Lerge, mit densn er einst
im vusammenbangs war, bevor sieb die 8ave den vurebbruob gssobalfen
liatte. vsni sntsproobsnd wsist auob das vlorsnbild in visier Lszisbung sine
grosse Lsbsroinstimmung mit jenen Höben aut.

8einer freien vage wegsii ist dsr Vrossgallsnborg s!n bsrvorragender,
oft besuolitsr Vussiebtspiinbt, dessen Lanorsma von Narcus Lsrnbart aus¬
genommen wurde und wslebss im Verlage des «Ossterreiebiseben Vouristen-
vlubs» srsobienon ist; dsr begleitende Vext ist verlasst von vdm und Vraf,
dein 8olins des sel»on genanntsn vr. 8igmund Vraf.

Der Vrossgallenbsrg ist seit gelier von dsn bisiiändiselisn Lotanilrern
lleissig besuolit worden, und vr. Oral liat seins Vegetation in selir auslülir-
lielisr Weiss bsseliriebsn. vr seliildsrt uns dis vntwielvlung der Ltlan/endseve
in den einzelnen Nonaten des daluss in folgender Weise:

8ogleieli bei selunslzsndem 8elinss bsdeelct sieli dis 8üdssit6 dos Lsrgss
mit einer vnzald von vellsborus altildlius vavne.* Olt selion im vebruar
und später im Vlärz blülion daselbst folgende, seltener vorlrommsnde Ltlanzen :
vapbne Nozersum, vriea earnsa, Vnomone vepatioa, Valantbus nivalis, Uslls-
borus viridis, I.eneojuin vernum und 8ei1Ia bifolia in dem Luobsnwalds an
der Xordssite; (,'roeus vornus, Vrvtln'onium dens oanis, Ventiana verna, llae-

8o «elu-isd Orrit vor 50 ^l-ilireip seit ciiessr 2oit ist äis 8ü«Issit6 «tos Lsrxes stailr ad-
^siwl^t worden, und nur einzelne llisile sind nneli init >VaId bsdsolit. Ondureli ist nucii klelle-
durn.s altitolins NN dieser Ler^Ieline nielit inekr so liäuü»- ZN ünden und Lut die VValdpnrtien
deselndinlit. Itin^SAen vväelist diese l^ännze selir reieliliell nnt der dielit bewaldeten ttord-
nbdncliunA, lioinint ledoeli dort nielit so trülizeitiZ- znr ltliits.
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qnetia Lpipastis, Oa^sa lutea, Oorväabs Oava, 6. soliäa, srstsrs öfter mit
^vsisssn Dlütsn auf clsm Veber im 8attel; Orobus vsrnus, Oarex alba, 6. äi-
A-itata, O. bumilis, 0. sollina unä O. praseox. Isb unterlasse übrigens čtiv
Vuf/nä>Iun^ überall vorbommsnäer Vrten.

Vom .V pri! bis Älai tinäst man: 8esl6ria varia i.Iaecp) ^Vettst. ans
Dolomit an äsr Dorä^sstssits äss LsrKss; l'oa bulbosa var. vivipara, Ib
eoinprsssa, Dlobularia eoräifolia, N^osotis s^Ivatiea, N. äseumbsns Dost,
Ompbaloäes verna an äsr V^sstseits, am Lusss äss Lerkes; Lonisera 6apri-
folium, LImus subsrosa Lbrb., I'aris «piaäritolia, Urania rotunäitolia bäuti^
auf äsm Lalbs äsr 8üäabäaebunA; Lotsntilla verna, Lulnmnaria stvriaea
Vorn, auf I'bonselägfsr unä L. oäieinalis auf Laib; Isopvruin tbalistroiäss
in Oebüsebsn am Lusss äss Lerkes; Vnsmons trifolia an äsr 8üässits,
sobalä man äsn Laib betritt, bis 2um Dipfel in Dssellsebaft init Vnsmons
nsmorosa unä in allen, ob^vobl nielit bäutltzsn Lsber^anA-sfornien, vmlebs
später als Anemone Littonii Olovv. bssebrisbsn vruräsn. (Vnsmons trifolia oäsr
nsmorosa.) «Dieser Lastarä liat von Anemone trifolia äsn blass gefärbten
^Vurrislstosb, äsn soblanbsren ^Vuolis unä äis ^uAs.spitritsn, Härteren, lrsuäiA
grünen Dlättsr; von V. nsmorosa ilingegen äas niebsnäs Lruebtböpfsben unä
äis äsutlieb gsstieltsn lälättobsn äsr V^urrislblätter. Lr bommt ein/.ein riväsebsn
äsn 8tammeltern vor, äort, >vo äisselbsn 2u glsielisr Leit blübsn.» (Dlovaebi
l. s.) Im Vbääe an äsr Dorässite blübsn ferner Damium Orvala, Dsntaria
snnsapbvllos; an äsr West- unä 8üäseite 6/tisus purpursus, aueb mit weisser
läute ; unter Luebsn, nabe beim tüpfel, Orobis pallsns; auf Vuesen Orslns
ustulata unä 0. varikAata; in äsr DinsattelunA Ostrga earpinifolia.

Vorn Llai bis äuni stebsn in Llüts: Vraxinus Ornus, Olaäiolus som-
munis, ssltsn ist Iris Araminsa /u llnäen; I'iptntberum paraäoxum ?. äs L.
(LIilium p. D.) am Vuss^vsKS an äsr 8üässits; Oalium vsrnum, Viola eanina,
V. mirabilis, Dvonymus vsrrusosus, Vbesium Dinopb^Ilum, Dareissus poetisus
(in äsr LinsattslunK unä an äsr Dorässits äss vestliolmn Dipfsls), Ornitbo-
^alum pvrenaicnnn, Dapbns ensorum, 8alvia pratensis, ^spara^us tsnui-
folius, Vaeeinium Vitis läaea, Vinea minor, Dietamnus albus, 8axitrassa pe-
trasa auf lxalbblösben an äsr 8üä>vsst8sits; ^rsmonia aKrimonioiäes im
VVbääe an äer Doräseits; l'otentilla rupsstris unä V. argentsa, Nelittis lVIe-
lissopbvllum, Oalamintba alpina, ?runella ^ranäiäora, 8eropbularia vsrnalis;
ssltsn, an lleeben /unäebst äsm Hause im 8attel unä bsi äsr Nessnsrei;
LleäioaKO sarstisnsis an äsr 8üävvest8sits; Dsontoäon ineanus, Ilisraeium in-
earnatum an äsr Xorässits; ^poseris tostiäa, DomoMne s^lvsstris, Luxborbia
epitlpvmoiäes, L. anAulata, L. sarniolisa, L. verrucosa, L. am^Aäaloiäes,
Oarex bririoiäss u. m. a.

Vom äuni bis äuli öünen äis lllüten: Vsroniea latifolia, Valeriana
tripteris unä V. sambuoifolia, «liess im Dsbüssbs an äsr 8üässit6; Bronius
srsetus, Dantbonia provinsialis auf äsn V iesen, reebts vom Lauernltause, an

s
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der nördlielren H>daelnmA der Rinsattelung'; Osmpanula pusilla, 0. simplex,
0. eaespitosa (an der Xordrvestssite) und 0. tll^rsoidea, letztere aut Xallr-
Islsen an der tvestlielien und südtvsstlieden 8eite am Russo des LorMS selten;
8eandix Resten Veneris, Rsuoedanum Oervaria, Raserpitium 8iler sein' liäutiA-
ant' ^Viesen in der Rinsattelun^, Rilium oarniolieunl oRenda in (delmsslum;
R. Älarta^on, Veratrum allmm>, Noeludn^ia museosa, Diantlms RaiRatus,
I). suxorlaus, 8ilene intlata mit der Varietät anAustitdlia, Lissutella laeviKata,
8xiraea Grünens, Rosa alxina, II. arvensis, Xvxerioum lmmitusum, dlsjuilo^ia
8ternlü6rAii, Oleinatis reeta, Rludiotrum ac^udsAilolium , Reuorium montanum,
-V'aliis arenosa, Oeranium Rlrasum, Oenista satzittalis, Vioia orolioides, V.
dumentorum, O^tisus alpinus, 0. niArieans, 0. eapitatus, 0. taleatus, Orodus
varie^atus, Rritolium ruRsus, R. oolrroleueum, V. montanum, Idorvenium
pentaplryllum, Ilieraoium saxatile, 8. ineisum 8oppe aut Idallrlllöelren an
der 8üdtvestssits, Oineraria alpestris 8opps, Vriiisa montana, Iloronieun,
austriaeuin, Ranaootum eor/mloosum, Osntaurea panieulata, 0. oarniolioa Host,
0. montana, (d/mnadenia oonojlsoa, Orslns masoula, 0. eoriopliora, 0. militari«,
O. samlmoina, 0. maeulata, O^Irrvs m^odes, O. aVraslnutes, Ospiialantliera
rulara, 0. ensikolia, Xsottia Vidas avis, I'oterimn 8ano'uisorl>a (R. ^olvtzunaun
dV. st X.), Oastanea vesoa.

Im ,Iuli und ^uAust Iilüdsn noeli: Vsroniea spieata (nitens Ilost),
Rlr^teuma loetonieaetolinin, RIrvsalis sVIIrelrenAi , /Vtrautia major , Olentiana
Orueiata, Reuosdanum Oroselinum, Valadaila Ololalca, selir liänti^ aut den
diesen der nördlielion 8eite, unveit des Ilausrnliauses, ^'sdoeli selnver und
nur in einzelnen, in Onlmselmn stellenden Xxeinplarsn /n erlialtsn, da es
iidirlied vor der Llüte alltzsmädt ndrd (ein llesserer Xundort >vurde einAanAS
initK'etlieilt); Immm viseosum, Votieldia ealveulata, Vuniea 8axitraAa, 8edum
maximnm, 8. sexanAulars, ^eonitnm intermedium Ilost, (daleopsis Xadanum,
(I. versieolor, (d. ^ulleseens, Rrsnantliss pnrpurea, Oarlina simplsx, 8eneeio
Vuelisii, läster ^mellus, Rlatantliera Ritolia u. s. lv.

Vis ei^entlielro 8erl)8tpüan2sn ldiilien noolr später neilst den ^(ovölm-
liedsn oder ^um rivveitsnmale dlülrenden: 8eadiosa (^steroospllalus) Illadni-
Irianus, (dentiana asolepiadea, Ilisraeium saliaudum.*

8ollte man gesonnen sein, den ^VsA naell Xaidaeli 2u Russe ^urüelr-
^ulsK-en, so Iranu dieses in anAsnelnuster ^Vsise länK-s der Ralmstreelre A6-
solielron. In diesem Ralle väre man aued in die Ra^e versetzt, das soliöne
Rpilodiunl Ilodonai ein^usannneln, veledes aut 8ellutti)lät2sn läntz-s des Ladn-
Irör^srs so^ds an dessen LöseliunAsn reioldielt väelist.

I'Iersr 1837, II. II, PÄA. 680—663. Nit LsrüolcsielitiAnuA einiger ÜÄNiönsäriäörun^kii
UNtI ^lnde^leluino' 186^161'61' niellt 88NlIl8t't ^6188ollt61' ^.I't68.
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.5- uf dein OrossgallenKerge fand ieK wiederKolt einen KsrnsrKe nswsrten
8pois6-8eliwamin : die KöKiniseKe NoreKef (NoroKella KoKsiniea LroinKli.). 8ie
unterselieidet sieli von unserer gewöKnlieKen 8pei8SinoreKeI (N. eseulenta), <lie
in Drain nieKt selten ist und in verseKiedsnen l'orrneu auftritt, dureK den
Unt, der nur init der 8pit26 des 8tisles verwaeKssn ist, sonst frei, wie ein
l'ingei'Init, KeraKKängt. Der Hut Kat etu-a die Länge von 4—5 E, ist gelK-
Kraun, wellig gefaltet und I>ei gan^ friseKen 8tüeKsn weissrandig. .4 et seiner
OKertläeKe erhellen sieK wellentorinigs leisten oder Kippen, weleKe, von der
8pit/.e gegen den Land verlaufend, unter siel» Käutig verbunden sind, wodureK
längliolis, unrsgelinässige, llaeKe Leider entstellen. Degen den Kand liingegsn
sind die Lippen gerade und parallel. Der weisse, seidiggKni^ende 8tisl ist
öfter selir lang (Kis 15 -7M), tingerdielr, naeK oKsn verjüngt, waLentornng,
gerade oder geKogen und init loelrersin, weissem NarKe erfüllt, das an der
Luit Kald rötKIieK wiid. Diese NoreKel wäelist unter DoKüseK an den Launen
Kleiner LüeKengärten und erseKeint in den ersten Lrülilingstagen, früKor als
jede andere NoreKel, verliert sieli iin Nai, uiu im OetoKer wiederrtiiKeKrsn,
und dauert Kis riuin eintretenden Droste. 8ie wurde anfänglieK dureK LromK-
Kolr: aus Lölnnen KeKannt, später jedoči i aueli in Deutsoldand, DranKreieK,
Dn^'Iand und Russland aut^ekundsn. NerlrwürdiAsrweiss Asliörten sännnt-
lieKs mittz-enonnnens Lxeinplars der 8pielart Kispora an, bei welelier die
8eldäuelie der DrueKtselneKte nur riwei 8porsn (Leindrörner) Kesit^eu, wälirend
sonst 4 oder 8 nur ^.usluldunA- lroininen. .Dd' diese 8pielart Kat Zuerst Lrof.
8oroKin in Lasan autinerKsain AsiuaeKt, welelier sie als Kssondsre ^.rt:
ÄloreKklla Kispora, KeselirisKsn Kat.

10. Vs 16 68.

Ls Kiesss waKrlieK Inden naeK dtlien tragen, wollte ieK ein^eKender
die landseKaltlieKsn 8eKönKeitsn der „Kerle Drains'', dieses reifenden Lrden-
winKels, seKildern, denn es ist dieses KenuA oL in freier sowie in Zedundener
Darstellung gesoKeKen.*

Klier wollte ieK nur versueKen, ein VegetationsKild der Dinrandung
dieses seKönen .-Vlpensees sowie der rurnäeKst liegenden LerggeKänge 2u ent¬
werten, uiu so den LtlaiEntreund aut' einige Lin^elKeiten aufinerlrsain 2U
inaeKen.

* ?. V. Radies Veläs» als Nittel- und L.u8Aaux8puiikt in dis Uällkis und lvsitsre tlm-
^st»un^ tiii- Radet>68uellsr und ü'nu'istsn. — Raiüael», 187tl. -l. 8iina, ^Vaudsrun^en dureli
Rraiu. Wien, 1882. ,
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Vn äsr Dorässits äss 8sel)seDon8 erlisbt sioli äsr 8olilo88derA (604 Aster),
vslobsr steil, mansrartio- ASASu äon 8ss abstärrit. Dieser ^.bstur^, äsr 8ebloss-
kslgsn, träA't äas nralts Velässsr 8oläos8, äas einst Kaiser Ilsinrioli äer DoiliAS
losvobnte. f4n äsr Ostssite steift äis 8traLa bis 648 Aster an, nnä am 8üä-
vestlioben DIsr erreiobt äis Osojnioa 759 Aster. Im 8se, ässssn Aeerssböbs
478 Aster beträgt, erbebt sieb äas blsine Dslssn-Dilanä „InselnmrD (497 Aster)
mit äer ^Valllabrtsbirobs „8t. Aaria im 8se^. — Dis tisistsn 8teilen äss
8ess bsKsn, naob äsn Asssnng'sn, vsiebe Derä. von Doebststtsr vor-
A-snommen, ^vviseben äsr Inssl nnä äsr am ^vsstlioksn DIsr AsIsA'snsn
Unobt 2aba (8aba); äsr Ornnä vnräs bisr bei 16'/2 DDt'tsr (31'27 Astsr)
g-einnäen. Im noräöstbsben Dbsils erreiobt äsr 8ss nnr eine liess von
13^2 Klalter (25'6 Astor). — Dis Obsrlläobs äss ^Vasserbeolrsns bsträZt
256 äoob 147'31 /rcD. ^m östliobsn Dlsrranäe mnnäsn varms <)nsllon,
nncl äis lsmxsratnr äsr Donissnbaä-^nslls beträgt oonstant 23° 6. 8is snt-
sprinAt nntsr beltiAer Dntvioblnng- von Koblsnsänre ans äsm Kalbsslssn nnä
ist naob I'i'ot. Kletvin slr/ sin „ssbr rsinsr äolomitisober, A'lanbsrsaliibältiAer
Katron-KissnsänsrbnA^. Vnäors ^nänsss erbält äsr 8es am noräwsstbeben
nnä nöräbebsn Dior (Ksöioa-Laob), välrrsnä am 8näsnäs äsr so^snannts 8ss6aeli
ssino Os^'ässsr in äis IVooiisinsr 8ave Isitst. Dis Dior äss üsoii- nnä mnselml-
rsisiisn 8sss sinä an äsr 8nä- nnä ^Vsstssits tslsitz-, nnä in sinsr DntlernnnA von
5 6is 6 Aster vom Iltsrranäs triD man sino s6snso grosse IVasssrtisIs; äisss
Dior A-sstatton nnr Ranm lür äsn 8tras8snlrörpsr. Das Dorä- nnä Ostnisr
IÜNA6KSN ist stsllsnvsiss äasli, äa I^isr äis LsrAa6IiäNA's vsitsr iinrnolrtrstsn.

Dm äsn 8ss listen ne6st einer ^nrialil von Danäliänssrn visr Ort-
sslialtsn. Dsr Hanxtort Vsläss mit äsr Dssanatsirirslts am nörälielisn, ^nrits
nnä 8sIiaIlLsnäorI am östlioirsn, 8ss6aeli am süälisiisn Dtsr. Ait ^.nsnalnns
äss loteten Ortes, listen äisse Dörfer ans Dlsrstrassen. — Dis von äsr Disen-
daänstation Dses-Vsläss a^iivveiAenäe LsLirlrsstrasss 6eriän't Vnritri, 8eäaIlLsn-
äorl nnä 8ss6aeli, nm äsn Vsrlrsär mit äsr Moelmin 2n vermittsln.

Iin 8 ss selbst bat äis VeZ-station nnr an äen ssiebtsn Dlsrstsllsn äsr
Xorä- nnä Vfsstssits Dnss lasssn lcönnsn. Ilisr snt^vielrslts sieb ein äiobtss
Röliriebt, Asbiläst ans 8eln'11rolir (DbraA-mitss eommnnis) nnä 8ssbinstzn (8eir^>ns
laenstris). Dörner bemsrlrt man äis Llättsr äsr Vsiebross (Dnxbar lntsnm), äis
im ^Vasser üntsnäen Daieläeräntor (Dotamog-ston psrloliatns, I'. xraslonAns), äas
Danssnäblatt (A^rioxlivllmu sxieatnm) nnä äsn ^Veiäerieli (Dvtbrnm 8aliearia).

^n snmxt'iAkn Dior stel len äsr IVsst- nnä Doräseite so^vis auf
l'enobten 4Visssn srvaolisen ^alärsiobs kisä^rässr (Oarexbnmilis, 0. Aanea,
0. palnäosa, 8ebosnns ni^rieans nnä äiose Däan^s vor^ÜA-liob an HneUen),
Linson (8oirpus oomxressns, Db^nobosxora alba) nnä 8imssn (ännons lamxro-

* Haeliststtsr, RsriclN Ül>sr dis klUitorMlmiiAsn naeii ?LNidLutkli in äsn 8seii von
K-imtsn iniit Xrmn. 8iti!nn-;^dsrle1it dsr k^is. ^kadsmie. ^trtan 6I-I88S, I. Und. (1865) H.,

261.
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earpus, -I. oompressus). ^uf diesen Orttnden u'äelrst rsieblieb die seböne
Oottsnblume oder der Oiebsrblss (Nsn^antlms tritoliata), dis 8umpfprimel
(Orimula farinosa), Lrunnenbresse (Xasturtium ampbibium, X. palustre), l'ub-
earia dvsenteriea und d»8 Oänssbraut (Ootentilla anserina). VVeniger bäutig
Ii-i« graminea, 'lVigloelun palustrs, Obenopodium liotr/s, I lvperiinini tetra-
xterum, Ranuneulus Oammula. — Im Herbste bingegen nieilt selten
blumen (1'olvgala amara, k. uliginosa) und 2tvsi präelüige On^ianarten (Osntiana
utrieulosa, O. eiliata). — ^n Delsengsbängsn, tvelebs voni (^uelltvasssr
berieselt werden, fanden sieb Lusammen den 8ebön8trabl (Lslbdiastrum Niebslii),
die 8umpf-?arna88ie (Darnassia palustris), velebs aueli an gaim troebsnen
Orten >väebst, dis riarte, moosartige Lloebringie (Äoebringia museosa), der
8trablensamo (Oeliospernia alpestrs), Oolisidia eal)mulata, da« Xlpsnfsttbraut
(Oinguieula albina) und der blutrotbe 8torebsobnabel (Osranium sanguinsum).

Oie mein' troebsnen 8tsllsn de« 8esufer8 sind ^ur 8ommers26it
mit ^ablreiebsn Oeväebssn bedeebt. 08 sollen davon in8i)680nd6i-6 da8 Hart-
gras (^ndropogon Isebaemuni), der spitribisligs Oaueb (Milium aeutangulum),
Obvmelaea basserina (>vestl. Ufer), dis rispigs lfloebsnblums (Oentaurea pani-
eulata), die Orundfeste (Orepis prasmorsa), die Alants (Inula britanniea, I. birta),
der stengsllose Vloorbönig (Osdieulari8 aeanli8*), der A'sii>e ^UASntro«! (On-
piira8ia lutea), dis Keiiräneidieiie idinxs (Oalamintim oftisinali«), 8taeiii8 reeta,
Origanum vuiAari8 (der Asmeins Oo8tsn), der Oamandsr (lenerium Oiiamas-
dr^8), da« Oi8en1rraut (Verbena oftisinaii8), der 0In'enprsi8 (Vsroniea 8^ieata),
die ^Veidsnrö8eiien (Opiloiiium liir8ntum, O. ro8eum) ImrvorA-eimken werden.
Darunter linden «ieii ivoid aueii 8te1Isnvei8s N^O8oti8 intsrmsdia, 8iiene nntan«,
8i8vnd>iiu>n Hiiaria, Xnn'eliea 8viv68tri8, ^4.nti^d1i8 Vulnsraria inid Ooronilla
va^inaii«. — ^n den troeirensn 0el8K'eIiän^6n iiemsrlrt inan die
i)Ü8ei>s de« IvammAra868 (8s8leria varia), den LerA'fiaeli« (liis^iiim mon-
tanum), sein' IiäutiA' in den Oel88paitsn die /neriisiie Oam^anuia saes^itosa, den
Delsen-IIaidrian (Valeriana 8axtiiis) sovie da8 Velsen-Haliieiitsirraiit (Ilieraeium
saxatiie), die niedlieiien Ixu^ellilumen (Oioiiuiaria vulgaris, 6. eorditolia),
8ilens 8axifrag'a, am 8üdl. Ilfer dsn Orainor-Dlialstern (^strantia esrnioliea),
Ootsntilla eauleseens und Ovtisus purpureu«. Von 8traueliern sind llliamnus
pumila (der niedrige Wsgdorn) und ^.ronia rotundifolia (die I' el8snl>irns) l>e-
rieielinend und letztere riur l>!Hte/eit ivaln'liatt seilmüeleend für diese steilen
Oeliänge. Xn 0el86n und besonders aueb an Llauorn Isden Xarnlrräuter
(^splenium I'nta inuraria, Ovstoptsris tragili«, Ool^odiuin oalearoum) und
die Oolsennellee (Ouniea 8axifraga).

lübenso ist aneli dis OdanMndselce begraster und bsbusebter
Hügel dureb einige ^.rten ausgWeislmet. Our Orülijaln'Wsit blülie.n bier
Oblasxi xraeeox, Orobus vernus und Anemone iiratonsis. Hierauf öllnen sieb

* Lesonclsr« aut' äsr rsirasso, wo Setiaüisnüort lisZt, uuä ruü äsr rturäseits üe,' 8traLa;
dli'üit im Nai.
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die Illüten des sebönen Rilium bulbiks.rum, ksrner^ens von Vllium oeln'oleueum,
Rupborbia duleis, Nereuriabs ovala, N. psrennis, lbsenleba lasvi^ata, Rbv-
salis V-lbsbenKi, Nisraeium porrikolium, Osmxanula ^lomerata, Rlivteuma Ilalleri
und Finnin viseosum. /lur NerbstLsit liinASKSn lritkt inan Oarduus dekloratus,
Rol^Aonum Oonvolvulus, Vrikolium medium, montanum und sebr bäutiA
db rubens, vold aueb Impatisns noli tangere, (das 8printzRraut), dessen reite
Rrneble bei der leisten LsrübrunA auseinander sebnellen, nisbt «eilen dis
VirAilsaster (Vster Xmsllus) nnd nnnionllie.it die. /.annbbe (Vnlbtaaeum ramosum).
oXin Rands der Reids r blidtt Oenlaurea axillaris, vereinzelt binASAen und
vrobl als OartsntlüebtlinA xn botraciiton (Visus benediotus; auf tl ntn eiden
i«t masssnbakt Nsllsborus viridis, Ononis spinosa und Itliamnus saxalibs xu
l>eobaolbo.n.

Iin 8obalton der V^aldesränder am nördliebsn und nordöstlieben 8eeuksr
entvieieein sieb im Rauke de8 8ommsrs b'vtisus lbrsutus, der baari^v Oaisbleo,
und 8ambueus Rbulus (der Vttieb) nebst xablreieben Kräutern, unter dsnen
oliva nambakt xu maebsn iväron: Vrabis Rurrita, Oiplotaxis tenuikolia, Oriana
Aranditlora (die 8trabldolds) und Reueedanum 8ebottii (der NaarstranA).
Nun iindet 8ie untsr den ^blosstslsen; dis lstxtAenannts Nolde veriireitet
sioli sodann bbor das südliebe OebänAS dss 8eblo8sbsrA68 kast bis xum Oijdel.
Ausserdem ist dis ptlrsiobblättriAS Oloobenblums (Oamxanula persieikoba),
Oontauroa eoriaeea, 8srratula tinetoria, Onaplialium s^lvativum, Valeriana
tripteris, eXj n»a xvramidalis, Trabis Vbaliana, 6ardamins trikolia, Osntaria
snneaxlivllos, Runaria rsdiviva, 6lalium boreale, kk. svlvatieum, Ramium
Orvala, Rbalietrum a^uile^ikolium, Reusedanum 6ervaria, Rassrpitium 8ilsr,
Roronilla Varia, Osnista ovata, Oiantbus monsxessulanus und I). svlvestris
nisbt selten.

LsAkbsn ^vir uns auk dsn 8ebIo88berA, so sind liier nebst einigen
der sobon krübsr Asnannten ktlaiEnarten noeb kolbende ^u tinden. In den
^Valdpartisn tritt die RerAmisxsl (Rotoneaster vulgaris), dis Nopksnbuebs
(Ostrga sarxinikolia; dosb auob am 8esuker nvtdseben 8sballrendork und 8ee-
baeb /-n tindsn), dis VVissbue.be (Oarpinus Lstulus), die Rotbbuebe (Ra^us
s^lvatiea), die Nanna-Lsebo (Rraxinus Ornus), der VoAslbeerbanm (8orbus
aueuxaria), dis Nelilbirns (8orbus Vria), dis Vraubenbirsebe (krunus Radus),
die lleebenibirsebe (Ronieera Xvlostsum), der 8xindelbaum (Lvonvmus verru-
eo8us, R. europavus) und die Rärebe (Vbies Rarix) auk. — Xn den felsigen
Orten binAgAsn iväebst Reontodon ineanus, Rrimula aurieula, Ksrnera saxatibs,
mebrsrs 8teinbrsebartvn, vrie 8axikraAa eunsikoba an der blordseite, 8. elatior,
einige Rsttlrräuter, als 8sdum Rbslepbinm, 8. album, 8. dasvpliillum und
8emxervivum teetorum (ober dem Rkarrboke), e.ndlieb Rotentilla opaoa und
Rragaria elatior. — In der Räbe dss Oixksls ist die RIeebts Rndooarxon
miniatum sebr bäub^ an Reisen xn tindsn, und «visoben Noossn sind dis
A-oldtz-elbsn Ilebor^üAS einer VIZs (Obroolexus aureus) sebr verbreitet. 2^isvben
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dem 8trauOnverbs blülisn Oarex digitata, 0. bumibs, 6. liiontana, Ledisago
earstiensis, Lrvnm birsutnm, Rosa alpin«, 8ile,ns nutans (8. bvida IVilld.),
8. nemoralis, ^etaea 8pieata u. a. in. Lngenrein verbreitet ist der Lain-
>VaektsIvsi2«n (Nelampyrum nsmorosnm), ivslebor ärrreb die. vlvlsttblauvn
Leebblättsr nncl die goldgelbeii Rlumenbronen sofort benntlieb ndrd nncl einen
prSebtigev 8elnnueb äs« ^Valdbodens bildet. Liebt niindsr liäubg ist der
Lragantb (^stragalus Al^e^pli^IIos) und am östliebsn Oipfel dei' ivsiebriottigs
Latrienblee (Lritolium arvense).

Xnni 8eblusss inöge noeb ervälint werden, dass an dein nördlichen
^bbange der 8tra2a Oonvallaria majalis ^u Lundsrtsn stellst; sein' bäutig
ist sodann ^neinone tritoba (manebmal aueb init blasslila gefärbten Rlüten), Va¬
leriana saxatilis, Linguieula alpina, Olobularia eorditoba und V. vulgaris, Le.IIi-
diastrnin Liebebi, Rsdieularis aeaubs, Lrollius europasus; an den tslsigsn 6le-
bängsn des Rergss ist Oirsium Lrvsitlialss nnd Oalium purpureum 2u buden,
^n den diesigen Osbängen der 8üdseite ^edoeb Lvpoebosris maeulata, Lson-
todon bispidus, Reuesdanum Orsossbnum und ^.strantia major. — ^uf den
L>veigen von 8orbus ^Vria, dis Älsblbirns, velebsr Raum in den OleböLen
vorbommt, nächst die I^eimmistel (Vissum album). — Le^ibt man sieli aut
Oso^'niea, so erwartet unser Oirsium sriopliorum und der 8umaeli oder
kerüslrenbaum (ldbus Ootinus).

11. Oss Vnata-T'^sl.

8obald mit der lxronprins Rudolksbalm dis 8tation I.6UA6nteId (8eshöhe
des Ortes 646'2 Neter) erreiebt ist, so siebt man sieb in eins ArossartiZs
^Ipsnlandsebatt, deren Hintergrund der mäebtigs Osbirgsstoeb des Iriglav
bildet, versetzt. — Vom Triglav riisbsn mebrers tisk singesebnittsne Vbälsr
naeb vsrsebiedsnsn Riebtungen des blorinonts; 2vsi derselben, die lvrnia nrit
dem 8eitentbale Lot und dis Vrata, münden in das Längsntbal der VVnr/.ner
8avs.

Von Ao^strana, Lengenfeld gegenüber, am reebtsn 8avsuf«r gelegen,
füln-t ein guter >Vsg die Leistritri entlang an steil abstüi'Mndsn Leisen OradSiSe
vorüber in die Vrata. Anfangs der Lbaisobis folgend, steigt er aibnäbbeb an,
bis man sieb an der Lergiebns boeb übsr dem LIussbstte bsbndst. In voller
Linsambeit, die nur das Rauseben des IViidbaebes untsrbriebt, antangiieb im
^ngesiebt der ^aebenreieben Lrjovina, später längs der bsvaldeten Orna
gora, gelangt man an Lütten und Wilern vorüber und erreiebt stva in
1'/„ 8tnnden den sebönstsn Wasserfall Lrains, den Rsrienib, dessen Wsser-
inasse, über untervvasebens Lolsbänbe von selnvindelndsr Löbs bsrabstürrü.
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Verfolgt man das läial weiter, so wird es immer enger, /arletxt sebluebtartig.
vor lbaä fübrt jet^t steiler in äis Höbe, anfängbeb äureb sebönen Lueben-
walä, später über Oersutbwiesen, enäliob unter üborbängenäs Relsblippen in
äis läutere Vrata. Vael> dieser Verengung trsten äis Ibräwänäs ^urüeb unä
in!äs» sinsn weiten Kessel — äsn Rubnaboäen — äsr von äsn bolossalen
Kelsmassen äss Triglav (dessen 8pit2e jeäoiäi niebt sislitdar ist), 8teinsr nnä
Zmir begrenzt wird, äsrsn bables Oestein an einzelnen stellen tast senbreobt
abfäbt. In äsn Nuldsn nnä Runssn dieser belsiuasseu erbalten sieb 8ebne6-
bänäsr äureb das ganris äabr. Zwisebon tfriglav nnä 8tsinsr fübrt äis sebon
von Nnjstrana ans siebtbare Rubnasobarte in das I'rsnta- (IsonM-) Ural.

,4iä' äis lanäsebaftlieben 8eliönbsitsn äissss präebtigen 8eitentbales äsr
.lubseben ltlpen bat Zuerst Ileinrieb br e v sr, Oustos am Ranäesmusoum
2N baibaeb, aufmerbsam gsmaebt, welela>r es iin äabre 1836 2nm ersten-
inals besuebts.* rVireli Rrisäriob August II., Kinig von Üaebsen, weleber
ans botanisebem Intsrssss äis süäbebon Rrovinren Oestsrreiebs Zweimal be-
reiste, äurebwanäerte äis Vrata am 28. änli 1841 ins rmm oben erwäbnten
Ibalsebluss. Von äsr Orossartigbeit derselben böebst üborrasobt, entwarf er
eins 84nLM äissss imposanten Kessels.

I)is Vegetation äissss .blpentbales ist im allgemeinen sebr üppig. Der
IValäliestanä wird anfängbeb von sVI>ies psetinata nnä V. Karix gebildet,
wo^u sieb Rinus Nugbus nnä ännipsrus oommnnis gesellen. 8onäerbar selten
äis niedrigen, von weidenden Rindern benagten Rannen nnä I'ieliteti aus;
da alljälirlieä äis oberen Vriobs vsrlorsn gslrsn, so breitet sieb äsr Raum
nntsn selrr aus unä erlangt äis Osstalt eines niederen Kegels mit sein- breiter
Ornnälläebs.

Kaeb der oben srwälnrten Ibalongs bsrrsebt Ranbbol^, rmmsist (Querens
psännenlata unä sessiliilora, bagns s^Ivatisa, Lstnla alba, Birins ineana, ^Veer
pssuäoplatanns, Rraxinns exeelsior. Rst^tsr Lanm wird jeden Herbst seines
neuen Raukss, das sur Rüttsrung von 8ebalen verwendet wird, beraubt
unä srbält mit der Zwit sine aullallsnäs Krons, welebs last jener der Öl¬
presse glsiobt. — Von strauebartigen unä lrrantigen dswaobssn tiralen sieb
Rteris apni lina unä bolypoäi um I)i-vopleias nisbt selten. .4n Kslsblöebsn
Ksplenium Ruta muraria, 6lstoptoris Iragibs unä Vsplenium ^riebomanss;
in den Ritten des desteinss äis /.ierlicla n Rärläpxsbsn, 8elaginslla lielvetiea
unä spinulosa. Der von äsn Höben streiebenäe Rultstrom wisgt äis /.alil-
rsieben Halms von Oraebvpoäium pinnatum, sinsr 6rasart, äis für felsige
Orte ebenso bs^eiebnenä ist als Drvas oetopstala, äis 8ilberwur/.. Das dunkle,
nieäerlisgsnäs Raub der le-t/.toren überblsiäet oft gän/äieb die Kalbblöobs,

Holienrv-utln Leitr-i^e nur ^tnrxeseliielits, Ivanäwirtsellatt unä ^opoxi-uxtiie äss
Herrtn^tliumes Kruin. IUdscli 1838.

2situn^ 1841 ; 20. ^UA-nst.
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und darüber erbeben sielt langen 8tielen dis weissen, aebtblätti'i^en
Dlütsnsterns. >^u dieser l'dora dsr lxalkblöeke treten blieraeium 4aec^uini
(Leisen bei Nojstrana— Llsmsl), fltiamiittba albina, Dtvmus 8erp/1Ium, l'r>t-
nslla ^randitlora, I'. vulgaris, k. «Iba, Oainpanula eaespitosa, O. rotundifolia,
Oslium rubrum, ^spsrula evnanebiea, longlfolia VV. et X., Lsusrium
montanum, llorveninitt pentttplivllttm, ^ntltvllis .laerptini, 8sdum album, 8.
nore, 8. sexan^ulars, Nosbrin^ia museosa, Luniea 8axifraAa, Lblaspi praecox,
Neliantbsmum vulgare, Osrastium alpinum, 8ilens inllata, Luinsx seutatus,
Lotus eornisulatus intd Ononis spinosa.

^Viesi^e, duivbleuebtete 8tsllsn sebinneken Ln/.iaue, Dsntiana veiata,
(4. verna var. anAulosa, (1. utrieulosa, (4. obtusifolia, 1'oiv^onunt viviparum,
LinAuieula alpin» und Larnassia palustris; an 8 Lüsebsn leuebtsn die wolil-
rieebondsn Llüten des O^olamen.

Unvermerkt Aelan^t inan in dunklen ^Valdessebattsn, und in nisbt
langer Dsit wird das Donnern des Lerienik börbar. Dins 8sbwsnkunA naeb
reobts, ein kurzer ^.nstie^, und der Dali z.ei^t sieb in voller 8obönbsit. Im
inäobtiAen 8ebwaIIs stürmt da8 ^Vasser in sobnseweisssn Nassen übsr die
steile Delswand in die rnit inäebtiASn Delsblöeksn erfüllte Liste, aus der es
unaufbörbsb tost. Der auftz'sworfene diebts ^Vasssrstaub rieiAt iin 8onnon-
liebts die seltensten Le^enboASnfarben. — Dine interessante ^snderunA in
der 8tur2riebtunA des Leriönik braebtsn die Doebwässsr Dnde 8tzptsmber
1885. Die Dslswand, worüber der l'erienik fällt, bat ain oberen Lands ^wsi
tiefe, dureli einen solnnalen Dels^fsiler getrennte Dinsebnitts, Durob die resbts
vorn Lesoliauer Asle^ene 8palte stürmte dis ^Vasssrinen^s in die Disfe. Din
Därelisnstrunlr, von dem Doelivasser berbeiFeseliveinint, lroilte sieb in diese
^usllnsspalte ein, und naebfolAvnder Debir^ssebutt verlsAts dieselbe derartig,
dass die IVasserinasse niebt mvbr AgnüKsnd Laum xun> /Ibllnsse fand. Die
bedeutend grössere Nentz« fällt Motrit dureb den linken, etvas bober ^slsAsnen
Dinsobnitt, und nur ein AerinAer Lest bat den bisberi^en Dauf beibvbalten.
Der Leriönilr fällt daber dureb ^'ene ^uslluss^alte, dis er vobl in früberer
Deit auob innsbatte, bis ein äbnlisbss Drei^nis die Oevässer 2ur 8sits
drängte, ^vorauf das ^us^asobsn der reobtsseiti^sn 8palts erfolgte. Dadureli
^vurde der Leriönik ein vollkonnnsn freier Dali, der aueb von grösserer Döbs
abstiir^t, väbrend sr frübsr iin ersten Drittel ein Rutssbiall KSivesen ist.*
Links und rsobts von der KeASNvärtiKsn ^bduss^alts väsbst ein ^Ipen-
bobnsnstrauob (f'vtisus alpinus), dessen lanAS, Aslbe Llütontranbsn, die Dnds
Nai in voller DntivieklunA- stsben und dem abstür^sndsn Oswässer einen
tzanL lieblieben 8sbmuek verleiben. Doeb in voller Lraebt ersebsint das 6e-
bänA« des Dalles in der xweiten llrilfte 4uni oder ^nfan^s 4uli, wo dis reieb-
lieb vorkommsnden Alpenrosen in sebönstsr Llüts stebsn.

VV'Ü- ieti erialiren Kade, so soll äor tVAsssrtsII ^-isäer seine trülwre kiokUwA erkalten Kaden.
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Raobäsm >vb äie lblielitigbeät äsr gan^sn Umgebung genügenä lissidüigt,
vollen vir, äie Oslssn binanstsigenä — vas äuroli clie von äsr 8eotion Orain
äes äsutsob. u. österr. ^Ipenvsrsines besorgte ^Vsganlags lsiobte Nülio ist —
naob Olora's Oinäsrn ausbbeben.

Oer Rbalsinsobnitt ist im unteren Rbeils Zumeist init Oiobten (i^bies
sxoslsa) bsvaobssn. Oin^slne soblanbe Oäroben lieben sieb anmutbig voin
äunOlsn llintorgrunäe äsr liebten ab. Hie nnä äa grünt äis Luobe (Oagus
svlvatioa) oäer Osobs (Oraxinus exoelsior) nnä rivisobsn Welsen eingelrlemmt
äsr Orainer -V^egäorn (Rbamnus oarnioboa); veitor aufvärts berrsolren äie
Alpenrosen. Ilngloiob bäubger nnä aullallsnäer ist Rboäoäenäron birsutum,
äoob veräen äsin aufmsrbsamsn ösobaobter auob niobt äis ^ierlioben, blass-
rosa angsbauobten Llütsn von Rb. Obamaeoistus entheben. Oie Loäenäsobs
virä, so ve.it äsr Launivuobs rsiebt, von Oarnen (Rolvpoäium Or^opteris st
oaloareum) nnä Rlsiäsbräutern — voi^iigbob Orisa earnea, Vaeoininin Älvr-
tillns, V. Vitis läasa — gsbiläst, ^visobsn äsnsn niobt selten äas ^Vintsr-
grün (R^rola ininor) rm linäsn ist. Im äisbtsrsn ^Valässsobattsn väobst
äis merbvüräigs Vogelnester - Orebis (Reottia Xiäns avis) nnä Opipaotis
rubignosa. Ois erste äitzssr Orobiäeen ist eine gelbbraun gefärbte Rllanris,
äersn ^VurLslstoob, rsiob vsrriveigt nnä einem Vogslnests glsiobenä, sieb im
Onmnsboäen ansbreitet. —- ^n äen felsigen Oebängen gsäsibsn nun eine
Reibe rei^snäsr Rllan^en, von äsnsn im äuni folgsnäe in Llnts stoben: Ro-
üeläia saboulata, 8alix nigioans, Rolvgonum viviparnm, Valeriana saxatilis,
Rb/tsuma orbionlare, Oampanula oarnioa, Oalinm luoiänm, 6. pnsälnm, Ooni-
oera sosrnlsa, Reuorium Obamaeär^s, Veronioa latilolia (nrtioiloba äaocp),
V. lrutioulosa, Raeäorota ^.geria, Ringuioula alpina, Rrimula ^urioula, ^.tra¬
gens alpin», Osrnera saxatilis, Viola billora, Nosbriugia musoosa, Osliantbemnm
vulgare unä Rotsntilla oaulesoens. ^n äiesem Oalbtelssn ist auob, besonäers
an äen äurobnässtsn 8tsllsn, eins soböns Olsobte, Ovaleota oupularis, 2u
linäsn, äsrsn ^.potbseisn äurob äis rotbs Oärbung äsr ssbr vertieften 8obeibe
unä blassrotben Ranä Isiobt anlkallen. ^n fsuobten moosigen 8tsl1en väobst
in Nsngs läsliospsrma ^uaärifiäa mit vsisssn unä R. alpestre mit rötläiobsn
Rlütsn; ein vabrer 8obmuob äerartigsr Orte.

äeäoob auob in späterer Oe.it, etva im August, bieten äie Oelsgebänge
äss Rsriönib botanisobs Ausbeute. Os sntviobelt sieb väbrsnä äsr 8ommer-
monate eins üppige 6lra»Vegetation, gebiläst von Osstuoa Or^meia, Roa alpina,
^vena argentsa, Ooslsria oristata, Oalamagrostis läalleriana unä ^grostis stoloni-
fera: an nassen 8tellsn bingegsn Oarex Osäsri, 0. muoronata, 0. tenuis, äunous
lamprooarpus. Ovisoben äiessn RllanMn baben siob riablrsiobe Oorbblütlsr,
besonäers ^äsnost^Iss alpina, läomog^ns Sylvestre, Rupbtbalmum salioifolium,
^obillsa »trat», 8snsoio nebroäsnsis, Oirsium Or^sitbalos, Oaräuus orispus
unä läieraoium porrifolium, singefunäen. In bester Rlüts stebsn Vsrbasoum
pblomoiäes, V. nigrum, V. orisntals, Oupbrasia sabsburgensis, ^Vstrantia ma^'or
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und sarnioliea. — Nein- ssliattsnrsisbs 8tsllsn lisbsn knautia s^lvatioa,
Nslandriuin s^lvatieuin, ül. pratsnse, Osraniuin kobsrtianuin, (4. s^lvatiouin,
6. pratsnss, ksdieularis s^lvatisa und k. palustris, ^n dsn kolsbängsn selbst
bsinsrbt inan rsiebbob Origanum vulgare, Osusrium rnontanuin, O. Obamas-
dr^s, 8sdum annuum, Ouniea 8axikraga, 8ilsns nutans, 8. 8axifrsga, Kubus
saxatilis, Oainpanula /^oisii, das seböns, blpilobiuin origanitoliuin, Oriloliuni
inontanuin und Oatb^rus pratensis. — blinigs kllanrisnarten, dis bisr nisbt
verxeieluu-t sind, bistsn dis rüsbvvärtigsrsn Obeds dsr Vrata. 8o srsobsint
! säuliger dsr Oan^snlarn, Vspidium Oonebitis, Inula birta, 8snssio abrotani-
tolius, an lslsigen kartisn rsisblisb Ibisrasium saxatils, stollsnvsiss blrigsron
alpinus, Oainpanula pusilla, an t'suebtsn Ortsn dis blaublübsnds kinguieula
vulgaris und rnvissbsn Lboossn l'vrola sssunda. — Lei dsn Hütten des Oubna-
bodens bingsgsn ^sonitum O^eoetonuin, 8axikraga rotundilolia, ^uga gens-
vsnsis, ^lebeinilla vulgaris nsbst 8pirasa ^runous. bis vurds dursb disss
8obildsrung ivold bsins vollständigs ^utLäblung dsr im bssprosbsnsn Olebists
vortindlieben kdan^snartsn bsriivesbt, ss sollten visbnsbr nur dis ebarabts-
ristisebsn und tonangsbsndsn ktlan^sngsssllsobattsn bsrvorgsbobsn iverdsn.

12. Os^ Vini vk-li bei k^b3N26obf.

Osr Vini vrb ist eins bsvaldsts l.ergbuppe iin l^ordsn von l?irbnit2
init 986'8 Nstsr Höbe. Oissslbe vird ain besten von dsr 8üdbabnstation
kran^dorb (305 Nstsr) srrsiobt, von ivo die 8trasss naeb kobopss (727 Netsr)
in mebrsrsn 8erpentinsn dis Höbe dss Osbirgstbalss, in ivslsbsm kran^dorb
(korovniea) lisAt, Aövinnt. Osr Orund riu bsidsn 8eitsn dsr ksrZstrasss ist
lrarstiA, init kalbblöebsn bedsobt und vvasssrarrn; sr steift 2ur Roebtsn an
und ssnbt sieb 2ur Oinben ?u einer tist einAssebnittsnsn 8eblusbt. blur nisdsrss
Osböl^ bat Kuss Astasst in dsn Nuldsn, dis siob ^viselisn den kalbtelssn
ausbreitsn. Osr Oi^nster (Oi^ustruin vulA'ars), dis Osrbsritss (Lsrbsris vul¬
garis), kosen- und Lroinbesr-8träuebsr, dsr 8ebvar2dorn (krunus spinosa),
Wildlings dss Lirnbauinss (k/rus soininunis), dsr ^Veissdorn (Oratasgus Ox^a-
eantba) und dis 8tsebpaline (Ilex acpntoliuin) — das sind dis bsrrsebsndsn
8träuebsr. 2vrissbsn diessin Osstrüpps vur^oln in dsn Oslsspaltsn dsr Oärbe-
ginster (Osnista tinetoria), dsr Lasbsnblss (Oor^oniuin psntapb^Iluin), dis
Ixarstpban^s 8atursja inontana, dsr Lsrg-Oainandsr (Osuoriuin inontanuin),
^bb^nius 8srp^lluin, Oisraeiuin inuroruin, bl. prasaltuin, Osontodon ineanus,
^stsr T^insllus, O^sinraebia vulgaris, Oupborbia vsrrusosa, bl. duleis, bl. angu-
lata, dis 2aunlills (^ntbsrisuin rainosuin) und dis iin Oande so vsit ver¬
breiteten Karns kteris a^uilina, ölssbnuin 8pieant.
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Xnrrie 2sit füXrt der ^VsA 2nr OöXs dnreX XuelienAeliöI^, nnd an Xs-
8eXattstsn XsXpartisn AedsiXsn üppi^ der Aro88l)XitiK6 I)(;r^-O)vmiaii (6ala-
inintXa Arandidora), XrnnsIIa Arandidora nnd UosXrinA-ia mn8eo8a. 2)vi8eXsn
den X-dXsn Xsi OoXpiiZs — ein XIsine8 OsXirA'8dorf, )vslelis8 von Xran^dorf in
I '/2 ins 2 8tnnden rn errsieXsn 18t — iindst man den ^Ipsn-XX^mian (Oala-
inintXa alpina), den AöXreeXXeXen Xla8snfarn (0/8toptsri8 fraAiX8), den OioXen-
farn (Xol^podinm Or^optsri8), Xol^p. ealearsum, da8 frnXXXitiAs 4'ä8<X<dI<rgut
(XXIa8pi praseox).

Oie ^XXänKS de8 Vini vrX tragen einen präoXtig-en, mit Odsltannsn
Aemi8eXten OncXsnvald, nnd in d688en XieXtnnAen )vaeX8en 0or^Iu8, 0arpinn8
nnd ViXnrnum Oantana, der völlige 8sXnesXaII. Oie niedere ^ValdXora Xietet
al8 anffallends ^.rtsn da8 c^nirlXIättriAS nnd vielXXitiAs NaiA'IöeXcXsn (Oonval-
laria vvrtieillata, 6. mnltitiora), dis VoAsIns8t-OreXi8 (Xeottia Xidu8 avX), die
XnotenXXune (Oeusojnm vernum), die Oain8im8s (On^nla maxima), da8 ^Vald-
risdAra8 (Oarsx 8^Ivatiea), Xs8tuea dr^insja, 8eirpn8 (LI^8inn8) eomprs88N8,
den XleXri^en 8aX>ei (8slvia tzlutino8a), dis Oam8>vni'2 (Ooronisum au8triaeum),
die vsi886 I's^Nvurz. (Xsta8its8 aX)n8), Rapun^elartsn (XX^tsnma oiXiouIare,
X. NioXsXi), dis z^aXnvvnr^ (Osntaria snnsapX^IIo8, O. Xulbilera — entere
init AblbXeXsn, letztere mit lila OXitsn), 8torsX8eXnai)6l (Osraninm nodo8nm,
O. XoXsrtiannm), 8anienXi europasa, den OXsn- oder 8tnrmXut (^.eonitnm
O^eoetonnni) nnd dis soXte VIxsnro8s (Ko8a alxina). ^n sinxslnen 8teIIsn
i8t aneX da8 VoiXonnnsn dsr LsrA-XIoeXsnblnins (Osntanrsa inontana), dsr
IXun-Xv8inu,sIu!.; (X^8iinaeliia nsinornin), der Oain-8isrninisi-6 (Ltsllaria nemo-
rnin) und ds8 ^VaXXnsi8tsi'8 (^perula odorata) XsinsrXsn8)V6ri. — Oie 8üd-
vs8tX<Xsn H)IiänA6 dk8 LsrA68 («kopana» A-snannt), vsleks As^en die ^irX-
nit26i'8ti'a886 aXüaelisn, XaXsn eins 8öXr üpjNAe ^Vis8snvsAstation init inansX
8s1tsnsr — 80 Xsbsn dis V^sldrändsr NalaXaila OolaXa, dis Xrainsr
nnd XürXsndnnd-Xilis (OiXnm oarniolienin, O. NartnAon), ferner dis 8tsrn-
dolde (V8trantia inrrjor); nntsr 6sXü8eX vnsl)8sn OeMalant^sra rnXra, 0. en8i-
tdlia, die LirXvur^ (XsrnIaAO Oallzuniksra; naeX Ok8eXinnnn8 UittXsiXrnK),
Oeraninm p^rsnaienin nnd 6. IXneum; anf den oXsnsn ^Vis8sn6äeXen Irin-
ASASN Oarex NisXsXi, 0. XniniÜ8, dis XnAsI-OreXi8 (0. tz-Iodo8a), dis anAS-
Xrannts XnAvnr^ (OreXX N8tnlata), Orel)i8 8ainXneina mit AsIXsn nnd pur¬
purnen Llntsn, ^naesmptX p^rmnidaX8, O^mnndsnia eonop8«n nnd der
^8pkodil (^8pXodsIn8 aldn8). Oer V8pXodi1 i8t >vis IIsx a^uikoXum, die
8teeXpaXne, sine dis Nittelmssrdora Xsnn^sieXnsnds OdanLsnart. ^m rsieX8ten
Xomint die «^8pXodiItInr» in ^.pnXsn ^ur XntvieXlunA; jsdoeli uneX in anderen
UittsImoerA-eXisten, vis in 8panisn, 8ndfranXrsieX, 8ovis in den VorXer^sn
dsr ^Ipsn nnd X^rsnäsn snttaXst 8is 8i<X 8toI1enivsi86. NsXr vsreinsieX tritt
die X6an2S in dsr 8üd1ieXsn 8<X>vsX, in Xorditalisn, 8ndtirol, Oörr: nnd
8ndXrain aut, nin dann dis v68tIieXsn Xlisils I<roatisn8 nnd OaXnatisn8 z,u
erreieXsn. In Xrain land man 8is noeX auf LsrAvis8sn 2vi8vXsn Oele nnd
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krsloLS, auf äsr VrsinSisa, oder ?oätador, auf äsr 8Iivsnoa dsi XirknitL, in
äsr IIinAsdunA von ä^säsrnsindl unä bsi I^oit8sli.

^.uWSi- äis8sn küanLsnartsn tinäsn sioli auf äsn srvälintsn LsrAuvis8sn
noc-t) Osutiana utrioulosa, (4. o5tu8ifolia, läisrasiruu aursuin, H. xilo8slla,
Inula Iiu-ta, lkuxlrtlialiuuni salioitoliuiu, krnica nrontana, ^xo8sri8 tostiäa,
Oii-sivun Ilrv8itlials8, ä'ässiuin intsrinsäium, Vä. inontanum, Finnin narl>onsn8s,
^^uilsAia vulAaris, Irifoliuin alxosti'6 unä Usliantlisiuuin vulgäre.

^in ^U886 äs8 Vini vrli Lislit 8isli äis intsrs88ants 8säluslit ° I'slrs!»
Iiin, äis von I'ranLäorf au8 ain 5k8tsn xu srrsislisn i8t. 8is virä von äsi'
Lorovnisa äuroäÜO88sn, vslslis in äsr8sll)6n sinsn AanL iiüdsodsn ^Va88srfall
diläst; auoli 80N8t i8t äis8S8 LnAtäal rsieli an lanäsoiiaftliolisin RsiL. — 8slion
an äsr ^Va88srlsitunA 8üälisli voin IVanLäorfsr 8tation8As5äuäs väsli8t äis
8oliöns I<rainsr-8slilü88sI5luin6 (?riinula earniolisa), unä an äsn lfsl8AsliällAsn
äs8 sru'äliutsn VVa88srf:>Il8 i8t 8is Alsislifall8 nislit ssltsn (LlütSLsit /n ^ntanA
äs8 Nonat8 Nai). ^usli anäsrs 8«Itsnsi's I'äaiiLSn tinäsn 8isli liier, äis LU-
iusi8t sr8t in liölisrsn I^aASn 5so5aolitst vsräsn. Lsiliäiasti'uiu Nislislü, Inula
Asrinanisa, Hisrasiuin 8axatils, Oiantlius iuon8^s88ulanu8, I^unaria nsäiviva,
I'vi'oia 8ssunäa unä Vsi'ouisa 8^isata inöASn iisrvoi'AsIio^sn vsi'äsn. Iin Laslis,
st^a8 odsi'Iialb äs8 I^aIIs8, fanä Valentin I^lsinsl äsn lrlsinsn 5Va88sr-
8slilausli (Iltrisularia ininor). 4^.usli äas liaariAS ^Ipsnrö8slisn (klioäoäsnäron
liii'8utuiu) tinäst 8isli an äsn Ilraltz-sliänAsn; für äis8sn ^lpsn8ti-aueli i8t äis
- l^slol --8släuslu sinsi- äsr nisäi'iA8t AslsAsnsn 8tanäorts, äs8 l^anäss.

13. ^in botsnisOliss- ^ubtlug in ciis 8>-3uni<okIsn-
gpubsn Lagoas.

Lins botani8sli6 Dxsur8ion in ein llraunlrolilsnbsi'g-vsrlr?! 8o ^virä >volä
inanslisi- vsrvunäsrt fragen, äsr äik8s Llättsn in äis Hanä niuuut. Dort,
vo svitz-s I^in8tsrni8 Iisi'N8slit, va8 für I4inäsr äsr lis^liolsn Vlora, äis äosl,
80 alzäänA-itz- von I^islrt unä V^ärins 8inä, lrönnsn äa A-säsilisn? Vnä äooli,
Aar 8onäsrl>ars Osbiläs tinäst äsr Lotanilrsr in äiö8sn äuin^fsn 8tollsn, uni
äsrsntvillsn 68 8islr volil vsrlolint, siniAS 8tunäon sinsin untsriräigslisn 8pa2isr-
AanA« -zu viäiusu.

ItiäuA8t truA isli inioli init äsin Osäanlrsn, äis 8aAorsr lxoläsnArudsn
LU l)68uelisn, unä sin unfrsunälisäsr, nsläiAsr 8sptsiuI>6rinorAsn var 68, al8
inioli äsr 2uA nasli äsr roinanti8sli AslsASUsn 8tation 8a§or Iraolits. I)is
LsrA^srlr8vsrvaltuuA var von insinsiu Vorlialisn untsrrisütst; isli vuräs in
ül)«rAro88sr ^ufinsrlr8ainlrsit ain t'srron siuvartst unä Luin Narlrts Aslsitst.
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Xaekdem dis zu einer Legekung der Drüben notkvendige Toilette gemarkt
vurds, vozu gsvöknlielm Klnappengsvänder Lenützung fanden, maelitsn vir
uns, ein Leamter des Oeverkss nnd iek, verseilen nut Orubenkelitern, nut'
den Weg. Nein Lian var, alte, aufgslassene 8tollen zu besueken. Wir be-
giengsn den Naximilian-8to11en, fukren mittels der 8ekale in die liefe nnd
befanden uns naek etva einer Italien 8tunde am Ziele.

Diese Zeit benutzte iek, nin Einen Lsgleiter, Derrn Detela, über
jene Oeväekse aufzuklärsn, dis in solek unterirdiseken Läumsn zu linden
sind. 8ie gekoren ansnalnnslos zur grossen Olasse der Lilze. Ikre Xeiine ge-
langsn von anssen, meist mit den Hölzern, veleke zur Zimmerung benützt
verdsn, in das Innere der (Irube, nnd Iner entviekeln sie sieli gevölniliek
in abnormer Weise. Dis Lergverksp!Iz<> verdsn käuüg okne l'ruelükörjier
gefunden nnd sind daker N/eelien, die mitunter ^akrslang fortvaekssn können.
Von einigen dieser Lildungen ist es Ins nun noek niekt ermittelt, veleke
Druektkörper unter normalen Vorkältnisssu sieli daraus entviekeln vürden;
von vielen ist dieses bekannt, von maneken aber geviss, dass ein nnd die¬
selbe Dorm sterile Zustände vsrsekisdensr l'iizarten darstellen kann.

^.Is Linus die Daturgesekiekts auf neuen Olrund gestellt Katts, kan-
delte es sielr vor allem darum, den in sein 8^stem als dirten aufgsnoinmensn
Dörmen neue ^rten anzulugsn. ^n sine Drklärung anlkallsndsr Oestaltsn
vurde damals kaum gedaokt, nnd je aullalkger, nm desto sieksrsr ersekien dis
Aufstellung einer neuen Wrt. In diesem 8inns z. L. betraektste auek 800 poli
dis merkvürdigen Dörmen, die sieli in der endgen Haelit der Lsrgvsrke an
dem faulenden Holze duldeten, und l>ssolu'isl> deren ziemliek viele in seiner
^bkandlung «Llantae subterransae». Dissen Irrtkum tlu-ilten mit 8oopoli
auek rV. v. Dumboldt und dsr verdienstvolle Lotaniker Oeorg Drauz
Hoffmann, indem jeder von diesen ein eigenes Werk über diess «untsr-
irdiselien ^rtsn» sekrisb.

Drst dsr geistreieks sekvediseks Dorseker Dlias Driss erkannte die
vakre Vatnr dieser Osbilde (8vsterua m^eologieum I. L., Orsilsvalde 1821.
^slrte 8eltlu8866traelrtung zur Ordnung dsr Iveulenpilze, ^>ag. 501).

Derai-tige Lstraolitungen varen es, die ielr mit meinsiu Leglsiter ge¬
pflogen liatte, als vir an Ort und 8tslls anlangten. In der lliat, man ist
äusserst üdsrrasekt üker die msrkvnrdigsn Dörmen, dis an den 8trelmpfostsn
der 8tollsn zu ksokaeliten sind oder vslelis an Nanerverk oder lxoldentlötzsn
sieli auskreiten. Da kemerken vir eine vorkangartigs llildung von der Deske
kerakkängen, vold ein Kalkes Netsr lang, aus lauter zarten, klsndend veisssn
Dasern gekildst, und daksi so ungemein zart, dass die Hsrükrung das Olekilde
sofort zerstört. Ds ist dsr sogenannte Olruftsekimmel, zumeist L^ssus tloooosa,
veleker in kleinen Dartisn, Laninvollllöekeksn gleiek, am Dolze kängt, in
grosser LIsngs ^edoek die erväkntsn Draperien bildet, ändere L^ssus-Dormen
kildetsn äusserst zarte, straklsnförmigs oder kandlormig getksilte Ausbreitungen
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-ruk dein Oedälde, und es gelang, einige vorsiedtig adzulösen und, zwiseden
Napisi' gelegt, inilzuuduiien.

ändere weisse oder geldlieliö N^eslion dodeedon Holz und (Gestein nut'
grössere 8treedsn. 8ie gellören den Ladsnsediinnislii sllvjida) an; einige, so
dünn wie das feinste Loiden^apier, -werden als ldv;>da xapvraosa, andere,
etwas diedsr und nieist leiert adlösdar, als dl. inoindranaeea dezeiednst;
aued die fäedi-rföriuigen, rsinweisssn ^usdrsitungen der II. tladsllata sind
niedt selten.

Wii- sedrsitsn weiter, dis uns Pfosten auttlelen, die init einer dic-den
Llalddruste dsdeedt sodisnsn. Line nädere Losielitigung dingegen srgad, dass
diese Dederzüge adlösdar seien und so ganz deträedtliodo Lappsii zu erdalten
waren. Diese Lappen, fast so died wie Loldenleder, dsstandsn fast ganz aus
feinen Lödren und geliörten einein l.üederjiilze an, den dis 8vsteinatil<er
Lolvporii.s llsdulla panis Lr. (drotdruinsnaidiger Löodorpilz, weil die Nün-
dungsn der Lödren so diodt stellen, wie dis Löelier gut geardeitsten Lrotos)
nennen. .VII diese Lödren werden von dein ledsrartigen VIveid zusaininen-
gsdalten. Der l'ilz untsrsedied sied niedt von jcuien, dis iin freien Dands
inorseliv Lauinstründs so däudg üderziedeu. Doed eine andere, döedst inter¬
essante und disder daran noeli nielit deodaedtste Lildung war wadrzunediiisn.
Die Lappsn zeigten an einzelnen 8tsllen niedt selten 5 dis 10 rM lange /Vus-
wüedss des Ursels, die sied sendreedt von der Unterlage addoden und
dorallenälinlied oder strauodartig verzweigt sind. ^Vuf diesen Vlveelauswüedsou
fsdlten die Lorsn oder Löolier gänzlied. 8ie erinnerten leddaft an dis dedannts
Lisendlüte der Uinsralogen und gedörtsn wodl zu dein Interessantesten, was
uns auf unsersin untsrirdisoden Ausflugs uiitordain.

Wädrend des Dsspräedss dlärte inieli inein dsdsnswürdiger Legloiter
üder das ungeinein rasode Waodstduin dieser dilzddd ungen auf; sis sntstsdsn,
degünstigt dured die grosse Leuodtigdsit der Ivolilsngrudsn, so rased, dass
in den denützten 8tollen und 8edäedtsn das zur Annnerung verwendete Heiz
inonatliod zweiinal davon gereinigt werden muss, uin es vor zu rasedsr Zer¬
störung zu sedützsn.

Da löste insin Legleiter Lassrn voin Desteine ad, wie Wurzeln anzu-
selisn. In der Ldat, es war der sonderdars Wurzolpilz, unter wslodeni Rainen
vsrsoliisdsne Dorinen dsr Lseudo-Dattung Ldizoinorpda zusaininsnggfasst wer¬
den. .Vin däudgsten fand sied I!d. sudterranea, die in meterlangen 8trängen
aus den Desteinsritzen gelöst werden donnte; weiters fand sied die dand-
torinig verzweigte Ld. palinata und die Mundartig verästelte Ld. vertieillata,
deren 8tränge frei von der Doede dis tast zuin Loden dsraddängen. Dis
N^eelstränge des Wurzslpilzos sind gewödnlied seliwarzdraun gsfärdt, iiinsn
weiss; jene der däutlgsn LIi. sudterransa etwa 2 dis 3 E« died, inolir oder
weniger reied verzweigt, stellenweise glatt oder dured unsntwiedelte --Vesteden
döoderig. diu döedst insrdwürdiges Ldänoiuen donnten wir daran wadrnedinen!
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Ink ersuokte meinen Begleiter, die Druksnliokter auszulösolmn, und naokdem
siok das .-Vuge au dis Dinsternis gswölint liatte, kemerkts mau ein mattes,
pkosplioresoisrondes Dit-l>t. das den 2woigspitzen der Rliizoinor^lia entströmte.

Kinsers weitere KVanderung fükrte z.n llalken, die ein dielüsr, rotk-
krauner Dilz kedsokte, der ^VstPilz oder Dörmen von Ozonium. Dieses un-
fruoktkare N/eel (dis liier keokaokteten Dörmen können als 0. parietlnum DK.
uud 0. stuxosum Dors. kezeioknet werden) entwiekelt unter normalen Vorkält-
nisseu naeli den Drtakrungen des ksrülnutsn N^'kologen D. Dries die Druolit-
körpor versokisdener Döeksrpilzs aus den Dattungsn Dolvporns und Dramotes.
Vou vollkommen ausgekildeten Dillen kam, äusser dem lrüksr genaniiten
Dolvjrorus, uoek Oo^rinus niioaoeus, Dsntinus lepideus, Dsnzitss alkida und
Dolvjmrus versieolor var. alKus zur Leokaelüung.

Die sekr anregende, last dreistündige Dxoursion war keondet. KVir ke-
stisgon die Lokals, und dis Dkätigkvit der Nasekine krankte uns ans Dagos-
liekt. Vaekmktags wurden die Ltollen eins« andsrn Dlötzes kegarigen, mn
die merkwürdige DIora suktorranea weiter kennen zu lernen.

14. ^il^spicismisn in Kl'sin.

Dliolit von jenen gefüroktstsn Dpidsinien soll in den naektolgenden teilen
ksrioktst werden, die Nensoksn und deren Dutztkiere dalünralken und deren
Veranlasser unter den gefüroktstsn kiainsn Laeterien, llaeillen und Nioro-
ooooen selbst in die Dagssklätter Dingang gefunden Kaken, sondern von epi-
deinisoken Drkrankungen im Dllanzsnrsieks. Dook auek kier soll auf jene
Leuoken niokt eingegangen werden, wsleken unsere Oulturgowäokss unterliegen,
dis durok langjäkrigen ^.nkau, naturwidrige Vermekrungsarten, andauernde
Dodenersoltöplung, dioktes kleksneinanderpllanzen u. dgl. ikrs VViderstand.s-
fäkigkeit /.um guten Dkeilo eingeküsst liaken. 4Vir wollen uns kier mit epi
dsmisoksn Erkrankungen wilder I'tlauzen kesokäftigen, dis nook widsrstands-
takigsr gegen dis andrängenden sekädkoken Lsims sind, lind auek unter
diesen kommen, sowie in der msnsoklieken Oesellsokaft, sxidemisoke Er¬
krankungen vor, die 'lausenden sin frUkEtiges Lnde kennten: Dllanren-
krankkeiton, die ganz, exidomisoksn Okarakter Kaken und wie sekte Djnde-
demien oft jaln'elang aussetzen, uiu dann plötzkek wieder zu ersekeinen,
wäkrend andere gleioksam stationär geworden sind, jedook niokt jedes .lalir
mit glsiolier Deftigkeit wiederkskren.

Der auf den Lekiederkergen Daikaoks so käulige llundszalin (Drvtllro-
nium dens eanis) wird von einem lleeker^ilze kefallsn, den dis llotaiuker
^eoidium Krvtln'onH, lleokerrost des Dundszakns, nennen. — Bald naek der
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Blütezeit der Btianze, ^svölmlielt im lisi, trsten ans der Unterseite der
lilütter, aneli an den Blattstielen, »rnppi-nweise gestellte ilsol>ereiien nut', die
mit einem oranL>-erotIlen Bnlver, den 8poren, erfüllt sind. Die befallenen
Blätter zeigen wlun'^e Weeden daraitt' amli braunAktarbte 8tanl>lüinfeii6n,
weiebe von eiiuun vetteren BntwieblunMStadinm des Dilles ItervorMrnfsn
nnd von den Danersporen gebildet werden, die den Bamen Dromyees Itry-
rln'onii erbaiten iiaben. Dnreb die Vegetation des Dilles werden die liefnllenen
I.lütter trnbzeitig veile nnd zerfliessen endlieir zu einer seinnierigen, t'aden-
zielmnden Nasse. Diese Bpidemie tritt jedes.ialir nut', und derselben erliefen
ot't Bansende von Individuen.

Idin äbnbeber Bost bebillt aneb die nut' den Sumpfwiesen bei Baibadl
so bäutigsn 8oiraelltnlpen (Britiilaria Neleagris) und die auf Lsrgwiesen
vaelisende Brainer-Bilie (Bilinm earniolieum). Ls ist dieses Bromvees Bilia-
eearum, und aneb lnvr sind zuei naebeinander folgende Brnebtformen, Genera¬
tionen, bebanut.

Vut' dem 8eldossberge wäebst das zierlielu? Nosebusblüuiebsn Wdoxa
Nosebatellina) sebi' luäntig; bald nael> der Blüte im Nai vird es leield gs-
IiNKSN, bnnderte, ja selbst tausende Bllitnzelisn UN entdeeben, auf deren Blät-
tern braune 8tanb1iänfeben, gewül>nliel> in eoneentriseüen Bingen gestellt,
anfgetretsn sind. 8ie werden gleielitalls von den 8poren eines Ilostpilz.es
(Dueeinia ^.doxao) geluldet. Bbenso tritt alljäbrbeli auf den Blättern unserer
vildon nnd enltivierten Nalvon der Naivenrost (I'ueeinia Nalvaeearum) auf.
Insbesondere tindst er sielt in der bissigen Oegend aut' der wilden Nalve
(Alalva svlvestris) nnd aut' der in (Birten geptianzten Bappelross (.4Itbaea rosea).
Bn der Unterseite der Blätter erselieiinur zur 8ounnorsz6it zalilreiebe lrieine
braune, eompaete Bnsteln, die ein triilizeitiges .4ltvolüen der Blätter z.ur
Böige baben.

Der Älaiveni'ost ist noeb naeb einer andern Ilielduug Inn sebr inter¬
essant. Br lelirt uns, vie Bil^e, die (^pideiniselre Drlrranlvun^en Iieimiseluu'
Oevttellss lisrvorrufen, ans fernen Bändern einvandern und siel» dem Ivlüua
aitpass(m. Dieser Bost stammt aus (Hule. Nonta^ne ludte denselben iit
6 a)-', Itistoria tisoia politiea de Olnlo (VIII. öd., p»K. 43), ^eselirieden. In
Idnropa selieint er Zuerst 1869 in 8painen von Herrn Doseos I»ei Oastelseräs
lueoldaelitet worden z.n sein, niedrere.lalire darauf, 1872, fand ilm Dr. Ilielion
I>ei 8t. Armand (Narne), nnd Nitte zVprll 1873 wurde ei' von einer Dame
auf viuein 11 imel der Oertlieldreit «Orns» 6ei Bordeaux ant' Nalva s/Ivsstris
Iiemerl<t, vo diese Btlan^e in Oesellseliaft nut vielen niederen Oeväelrsen
wäelist, worunter aned das seltene Iritdlinm sntfoeatnm. Da D u r i e u diesen
IIüAel we^en dieses IHtoIimus oftmals nnd z.nloträ 1871 ^esuellte, olme die
selir anffälliA-e Brlri'anIrunA der Naiven zu I-emerBen, so Icanit daraus Ae-
seldossen werden, dass der Naivenrost vor 1871 noeil meld dort aut<>-etr6ten
war. Ol^nleieli Dnrieu naeii Belranntwsrdon des Bundes selir eitrig die Nalva

t
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s/lvestris iin botanisebsn Oartsn rni Rordsaiix absnellte, so tand or erst !>n
^.ngiist 8pnrsn des Itil/.es. Nit einer nniidei-bareii 8ebneIligRsit verbreitete
er sieb Ukor sänuntliebe NalvenstösRe äos Uartens nnd der Uing<>I>nng dei'
8tadt. In Ungland ivnrde der Rost noeb in deinselbon 8oninior an inebrorcni
Orten Irrst gleieli^sitig lieinerbt; in Usntsebland jsdoeli erst iin Oetober 1873
bei Rastatt von Ur. 8 e, liro eter antgelniiden. lin darant'tolgenden .labre 187d
inelireii sieb dio Reriebts nbsr die ^nttindnng des Rarasiten in Ueutsobland,
nnd 2>vei dalirs später nar er sebon bis Rsrlin voi'gsdrnngen. Rbenso nan-
derte sr in dis 8ebiveiri nnd našli Oberitalion, ivo or iin Urnb^abre 187R
eonstatisrt >vorden ist. Uer erste Rund in Oesterreioli talit in das dalir 1876,
vro ieli denselben iin ,lnli in Oärten Uaibaelis ant der Rappelrose nnd später
auf rvild vaebsenden Naiven (Nalva sylvestris nnd N. rotunditdlia) antrak
(Osst. botan. ^eitsebr. 1877, pag. 297). Iin selben .talne nnrde die Nalvsn-
RraiiRbeit aueb in Ungarisob-8Ralit2, UinL nnd Retseben naobgenissen. .VR
ieli iin duli 1883 Olottsebee besuebte, tan d sielr der Nalvenrost ant' der
Rappelrose (^Vltbaea rosea) vor. Von Irsinsni andern Rostpilze ist eine so
sebnelle Vandernng nnd Vusbreitnng von einzelnen 8tr»tionen ans beobaelitet
morden.

Unpborbia verrneosa Rain., die ivar^ig-Irüebtige VoRsinileb, ist iin Rai-
liaelrer 8tadtvalde nnd aueb sonst aut Isuebtsn V issen der Hingebung selir
geinein. ^neli diese RtlanM erbranbt ini Nai nnd .Ina! in epideiniseber V eise
dnreli einen RostpiR (Uroin^ess exeavatns Nagnns), iveleber antänglieb an
der Unterseite der Rlätter dis ^.seidienlrüslite bildet, voran! sodann die dunlrsi-
brann getarbten Uroinyess - Rasen Lviseben den Vseidisnbeebsrn anltreten.
Uie UrbranRnng dsr Rtlan/s rvird ninso anttrilliA'sr, >vsil dis bstrettendsn
8töeRs nisbt i5nr Ilbite ^elanAvn nnd dnreb ilrr bleielies T^nsssbsii sebon von
rveitsin srbannt rvsrden. Ubsnso ist dissss der Uall init dein Lnsebv ind-
rösebsn (^nenions nsinorosa), das in dsn ^ValdnnALii dsr RossnbaeberberAe
nntz-knnsin rsieblieb väebst. Losiebtitzt inan diese RtlanMN irnr Rlnte^eit, so
lallen nntsn den blnbenden Ridividnsn sofort aneb solebs, insist iii Urnppen
siebende, ant, rvslebe Reine Rlüts besitzen, viel bölrer als die anderen sind
nnd bleieb-A-rüns RärbnnA ^siAvn. Lotraebtst nian die Rlattnnterseite einer
derartigen Rtlan^s, so tindet inan dieselbe init ^ablreiebon weissen Reelierebsn
bodeeRt; sie sind voin veissporigsn Leeberroste (^.eeidiuin loneosperinnin)
betallsn.

Iin -lalire 1876 n-arsn ant den Viesen bei Rivoli die RIntenRöxle des
ViessnboeRsbartos (Rragopogon xratense), vslelio Rtlan/.s in bodentender Nengo
2N linden ist, tast ansnaltnislos verniebtet, und sine braune, pnlvsrige Nasse
land sieb datnr ain Rnde dss 8tsng8ls von den Ilüllselinppen eingeseblosson.
Die RtlanMN ivaren voni Rrande (Ustilago rseeptae,ilornni) bolallsn ivordsn.
8eitdeni beobaeliteto ieli die UilrranRiing nnr an «inselnen RdaiiLsn, nie inelir
i>n epidsiiiiselisn Urade.
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Das gemsino d'äselielkraut, aueli Ilirtsntässlisn (Oapsslla liursa pastoris)
genannt, überall aii >Vsgränderii, 8eliuttlialden, Bi'aelisn und älinlielien Orten
ivaelisend, lässt aueli alljälirlieli eins spidemi.selis Erkrankung, vslelie sieb
mitunter iiker Biindsrte nebeneinander ivaebsends Bünnrien srstrsekt, valir-
nebmen. Oer Blassnrost (O^stopus eandidus) bsdeekt die bslallsnsn Bilančen
olt gänrdieb mit 'iveissen, antänglieli von der Oberbaut blasenlörniig über-
dsekten Busteln. 8pätsr reisst an disssii 8teIIen dis Obsrbaut enD^vsi, und
die 8poren des Bildes Yverdon als staubartigss, ivsisses Bulvsr frei. Dureb
die Vegetation des BiDes erleidet die bslallene Bllan^e die merkwürdigsten
Verkrüinmungen des 8tengels und ^ultreibungsn einzelner Vbsils, besonders
der Drückte, die niebt selten dis lunllaebe Orösss der normalen 8ebötebsn
erreieben.

Von straueb- und bamnartigen Oswäebsen mögen liier riunäebst ^Vsidsn
und Bappsln erwälurt wsrdsn, deren Blattuntorseite ott masssiibalt die orangs-
gelbsn 8porsir des ^Veidenrostss (Nelampsora salieina) erkennen lassen und
welebe besonders jungen 8tseklingen ssbr gsläbrlieb werden könnsn. Vteiden
und ^.borns Zeigen liäullg ikre Blätter init sebwarirsn, krsisrundsn, etwas
aulgewulststen Dlseksii bedsekt; sie leiden an der Blattseborlkrankksit (Rli^-
tisma salieina et aeerina). Bllaunienbäuiiie und Draiibenlrirsebsn bingsgon
liaben ötter aut ibren Blättern rialilrsiebs rotbe, 1 -7-/- im Dureliinssssr inss-
ssnde Dleeke, dis der I'iO Bol/stigma rubrum und I'. tnlvum veranlasst.

In Oegenden, vo der ^Vaelilroldsr (luniperus eonnnnnis) Iiäullg vor-
Ironnnt, l^ann inan dessen ^.este naeli liegen ülisr und ü5sr init liraunen
Oallertlrluunisn 5edsolrt llnden, dis in Nasse die Iveiins des Oallsrtrostss
(O^iiinosporangium diiiii^eri et elavariastdrine) entlialten. Diese Vststellsn
lislconniien in der Dolge lrrsbsartigs Vsrdielrungsn, -vvodureli die Brnälirung
des 8traueliss lisdeutsnd gesoliädigt vdrd.

» *

ledoeli aueli in den ^lpen linden sieli einige Btlan^siilrranlvlioitsn niit
s^ideniiselieni Oliaralrter, o5vvolil im allgsinsinsn die alpinen Osväeliss vonigsr
DiDi'anlvungen untsinvorlen sind, als ssns der Bdsne und des IlügsIIandss.

In den liülisr gslegenen dlliälern Ivrains tindet inan nielit selten die
Vislitsn (^liies exeslsa), nanisntlielr jüngere, 6 — lOjälirigs Bäume, vom
Dielitennadol-Veeidiuin (^eeidiuin a5istinum) Metallen. Dis grünsn Tadeln
Zeigen 3 5is 5 liäutige Bselisrelisn von rsin veisssr Barlis, aus denen in
Nasse ein orangerotli.es Bulver, dis 8poren, lallt. Uaeli und naeli vsrtroelrnsn
dis Tadeln, verdsn 5raun und lallen ali. Iin Doililtlials, in den Verbergen
des 8tol, ini Vratatliale und im Nartuldr - Oralisn 5si lxronau land ieli
Bäiiius in dsr ^sselirielisnsn ^Veiss erkrankt; nielit nur einzelne, sondeiai
galice Lsställds. Die Ixeinikörner dieses Veuidiums lälirsn alsdann sine

4»
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llrlrrandnnK- der lllätter des^Ipenröseliens (Ildocloclenclron l-irsntnm) Ilsrdei, anl
clsnon sied der ^lponrosc-nrost (Oln^soinvxa lilmdodendi-i) ansdidd-t nnd d<>ss<>n
deimends 8poren im krnl^alirs adermals die ^,m^sn Inedtennadcln anst-^ed-ai.

Die Alpenrose, dieser scdmned nnsersr Kalddsi^e, «vi»! noeli eine
andere, die Oallsndrandlisit, welelm siod in korm von rnndi^n, erdsen- l,is
walnnssArossen, saltrsieden Vnswüelisen der 11l:itt>w «n erdenncm Aldt. In
der .lnAsnd sind die meist einzeln erssdsinenclen Oallsn IlsII-Aellilieli, dnred-
sedsinend, Klän«encl nnd errsiellsn dann eins Orösss liis 2-7-// im Dnred-
inesser. später wird dis Odorürielrs der OlriIIv weiss-iiielld^, was von -Ion A«-
dilcletsn 8poren derrndrt. I)iesc^r Oedei^nA verselcwin-let später, nncl clis <lall<^n
srsvdvinsn glatt nnd glänzend, ank der sonnenseite rotil, ant' dor seliuttnii-
seits Keld, cladsr wie f^spfel Kcrüirdt. IntoIZe dessen nenn<>n sie liei^nels-
weiss dis solnvoixor -8aftaptsl» oder «^l^)6nro8enä^>toli ». Dor kil«, weleder
8i6 lcsrvorrnft, lmisst llxodasiclinnc Vaseinii Dorina: Illioclodendri. lin so-
genanntsn LoroZiea-Llralren des Doil/Itdales liätts mir sie AeleAentlicd <>ines
llesnedss imVngnst 1886 wolil «n Dnnclsrten sinsamnmln dönnen. Vneli ant'
-Ism Kamen vrli dsi ^Vni'«sn, mn Lela-llfer dsi lv-irnsrve.I1ac-1i, aiit' dsi» 8iol
I,si .Inner^nrA nncl iin ^Inrtnlilc-Drndsn bei Ivronnn sind sie ImoDndttot voi^dcm.

Dersslde kil« ImtnIIt nncdi dis in don ^Ic-ic-1n>n Ocdnr^sDo-on vorlroin-
nmndon kreisseldesrsv nnd c ine OI>ar»1rterMan«<- des Noor^rnndes, -lis sc-Iu»n<-
kosmnrinlieide (/^ndromedn poldolin). /Vnf den kreisseldeeren devnidrt er nn
den IZIättern dlnsentormiA-e ^.nttreilnm^en, velcdie oderseits rotlc Ketrirdt sind,
nnt' der Dnterseits IcinAeA-en einen ineldiAsn Deder«nA «-/i^en, der von den
mn886nlnd't Aelnldetsn Xeindcörnern des I'dres Imrrnlcrt. Die erlrrnnlrt->n
^ndromedn-kilnn-ien IrinZSA-en fallen dnrelr dis 1>Iänlielc-rotlie kär^nna-, dnrcdt
längere 1rie6e nnd scdrnttere LeldätternnA- selion vom veiten nnf.

Dis vorder ervälmts I'reisssll »sere srdrnnlrt noelc in anderer ^Veise.
Ilire 8tsnA'el sind nielct selten dis ans ksdsrlcielclielre nnAoselimollen nnd
anfänKlisIl lleisslirotli, dann drann Asfärl/t, mit A'län«snder, etwas rissiger
Olierdäede. 8olslls ktlan-mn, die nielct «nr lllnts -^slanAsn, leiden mn 8tenAel-
roste der krsisseldssrsn (Oal^ptospora Doeppertinnn). Im sommsr 1886 lnncl
ielr die liesnAte kllnnrs «wiselisn kodnnrt nnd Ilirlrenclorf rsielüied nnl diese
^Vsise inissl-ildet nnd in, daran! folAsnclsn lalme in der (lebend von lvrailjsda
dolina.

Dndlielr soll liier noelc einer kilMpiclmnie Asclaslct werden, welelm in
der letzten 2eit an verselrieclsnen Orten des Dancles dsodaelitet wnrcle,. —
8olion vor msln-orsn laliren erln'clt ivli vorn Kamen vrd l>ei ^Vnr«sn solcwar«-
Ilseren (Vaeeininm N^rtillns), jsdood mit weissen krüelrtsn. Im Vorjalire
(1888) wurden dsrartiZo Drnelde l>ei Davöa am knsse des Diegos l>ei Iliseliof-
laelr Aesammslt nnd naeli Lisnern «nm Verdaute Asdraslit. Lla-nso land man
sis an! dein Knmdern-e, an! dem IlerAS 8itarine dei Dittai nnd an! dem
Oolove bei Dail>aeln Ls sedeint clalier die ^VeissIrnedtiAlreit der lleidelliser--
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bierzulande mellt «eiten zu «ein und U'iid sieli bei genauerer Durei.
aldsr noeli rinderen Orts« naeblveisen lassen.

.Dil diese interessante und auffallende lkrsobeiuung u'urde die l
seluiftlisla- ^Velt zuerst dureb Düll aubnerbsam, der in seiner «Lior
<! rosslu-rzogtlunns Luden» (Rarlsrube 1857—1862) derartige Leidelbserei
Ix-sondere 8^ielurt: Vaeeinimu NMillus L. var. leueoearpon besekrieben 1,
!>i<- l'rsaebe der IVi-issfrüeldigbeit bat vor einigen .labren Dr. 3. 8 eil roste,
naeiigelviesen. Dieser 1'orselisr lubrts den Xaebu-eis, dass die Heidelbeere
dureb eiile ^ilzlielm Lrbi-anbung veissfrilebtig >vird. Die lveissen Leeren sind
uulanglieb sultreiell und besitzen dieselbe Orösse ude die normalen Rrüsbte.
Xuell »uuigi-r -^eit vird ibr Lilmlt zäber,^ und die Leere beginnt einzu-
seliruin^fen. Lildlieli sind sie ganz bart geworden, und iin Innern der Lruebt
but sieli ein buAsllorini^es Drurermyeel — ein 8elerotiuin — ausgebildet.
Diese 8elerotien uun-den in Oultiu- genommen, und es gelang, daraus einen
Deelu-rpiD zu erzieben, weleben 8ebroeter: Lutstrosmia baeearuni nannte.
Iin breien bleiben die veissen Leeren tbsils an der Ltlanze batten, oder sie
" - zu Loden. Die Üporen des Leeberxilzes sind es nun, velebe den

tbnoten der Llilte zur Itrbranbuug bringen und die ^Veisstrüebtigbeit
rruiDu
Dieses sind nur einige lvenigeLeis^iele epidemiseber Lllanzenbranbbeiten,

n ^'edoeb leielit eine Reibe anderer binzugetugt Yverdon bönnte.
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